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Die deutschen Unterseeboote.
Durch die vom Reichstag im vergangenen Jahr an¬

genommene Flottennovelle ist der Sollbestand an Unter¬
seebooten auf 72 Stück festgesetzt worden. Tie Be¬
schaffung dieser durch Gesetz nunmehr endgültig be¬
stimmten Anzahl soll in der Weise vor sich gehen, daß
jährlich etwa 6 neue Boote in Dienst genommen wer¬
den sollen. Ta wir zurzeit über zirka 20 fertige Boote
verfügen , so würde der Sollbestand in reichlich neun
Jahren erreicht sein, vorausgesetzt, Laß das jetzige
Bautempo beibehalten wird . Da man sür die neue
Waffe auch die Ersatzpflicht und Altersgrenze festge-
legt hat , genau wie es bei allen anderen Kriegssahr-
zeugen unserer Flotte der Fall ist, so dürfte nunmehr
die Weiterentwicklung dieser jungen Waffe in sichere
Wahnen gelenkt worden sein. Und dies kann nur mit
Freuden begrüßt werden, denn lange genug ist bei uns
das Unterseeboot als Stiefkind behandelt worden. In¬
zwischen ist aber im Laufe der letzten Jahre ein voll¬
ständiger Umschwung in den Ansichten unseres See¬
offizierskorps gegenüber der neuen Waffe eingetreten,
und auch die ärgsten Skeptiker haben ihren Widerstand
-aufgegeben und stehen heute dem Unterseebootswesen
freundlich gegenüber. Trotzdem wir uns erst seit zirka
>7 Jahren mit der Erbauung von Unterseebooten be¬
schäftigen, genießen die Kruppschen Fahrzeuge schon
seit Jahren Weltruf , was wohl am besten aus den zahl¬
reichen Aufträgen , die diese Firma seitens des Aus¬
landes erhielt , hervorgeht. Außer der Germaniawerft
von Krupp baut noch die Kaiserliche Werft Danzig
Unterseeboote, die beide zusammen, sofern es einmal
wünschenswert erscheinen sollte, ohne Schwierigkeiten
eine größere Anzahl von Booten liefern können, als sie
zurzeit benötigt wird.

Wenn nun auch unsere Unterseeboots bereits einen
ziemlich hohen Grad von Vollkommenheit erreicht
haben, so haftet ihnen doch immerhin noch ein recht
großer Fehler an, ein Fehler , den sie auch mit den vor¬
züglichsten Booten anderer Staaten gemein haben, und
dies ist der doppelte Antrieb . Es ist ja bekannt, daß
man die Unterseeboote während der Überwasserfahrt durch
Explosionsmotoren antreibt , die man vor dem Tauchen,
da man die schädlichen Abgase des Motors nicht in das
Bootsinnere lassen kann, abstellt und dafür einen
Elektromotor einschaltet, der von einer zuvor gespeisten
Akkumulatorenbatterie seine Energie erhält . Natur¬
gemäß haften diesem System recht bedenkliche Mängel
an , von denen nur das hohe Gewicht der Akkumula¬
toren . das bei neueren Booten fast % des Gesamt¬
gewichtes ausmacht, das doppelte Gewicht der beiden
verschiedenartigen Motorengruppen und sodann noch
der beschränkte Aktionsradius genannt seien. Hinzu
kommt noch, daß die Akkumulatoren unter Umständen
bis zu 10 Stunden zu ihrer Ladung benötigen, ivas
naturgemäß allerlei llnzuträglichkeiten mit sich bringt.
Eine vollständige Beseitigung dieser Übelstände ließe

sich nur erreichen mit einem Einheitsmotor , d. h. einem
Motor , den man sowohl während der Überwasserfahrt
als auch bei der Fahrt unter Wasser verwenden könnte.
Eine Anzahl Erfinder und Konstrukteure haben denn
auch diesen Gedanken aufgegriffen und sind bereits
geraume Zeit bemüht, dies schwierige Problem einer
Lösung nahe zu bringen . Alle diese. Versuche laufen
auf den Einheitsrnotor hinaus . Sie hier anführen zu
wollen, würde zu weit führen , und seien daher nur die
Vorschläge des Ingenieurs Tel Proposto erwähnt,
welcher sowohl sür die Über- als auch sür die Tauchfahrt
nur ein und denselben Motor vorsieht, der während der
Fahrt unter Wasser als .Truckluftmaschine arbeiten
soll. Zu diesem Zweck muß die Antriebsmaschine wäh¬
rend der Überwasserfahrt außer der Schraubenwelle
auch noch eine Kompressoranlage antreiben . Durch
den Kompressor wird stark gepreßte Luft erzeugt, die in
Stahlflaschen gesammelt und aufbewahrt wird . Wäh¬
rend der Unterwasserfahrt soll nun der Motor von die¬
ser Druckluft angetrieben werden. Selbstverständlich
muß hierbei der Druck der aufgespeicherten Luft ein
ganz außerordentlich hoher sein, da sonst der Vorrat
bald erschöpft sein würde . Eine große Schwierigkeit
dürfte darin bestehen, daß der Motor während seiner
Verwendung als Druckluftmaschine durch die Expansion
der Lust eine ganz bedeutende Kälte entwickelt, so daß
besondere Maßnahmen getroffen werden müssen, damit
der Motor nicht einfriert . Durch Anordnung eines
Auspuffsammlers in Form eines Schlingerkiels mit
vielen feinen Öffnungen , der an der Außenseite des
Bootes angebracht werden soll, hofft der Erfinder den
Auspuff der Luft möglichst unsichtbar zu machen, da
die austretenden Luftblasen alsdann sehr klein sein
würden . In ähnlicher Weise versprechen alle gemach¬
ten Vorschläge rein theoretisch eine gute Lösung des
Problems , es muß jedoch abgewartet werden, ob sich
diese Ideen auch in der Praxis bewähren oder nicht.

Zum Schluß möge noch auf die artilleristische
Armierung von Unterseebooten etwas näher einge-
gangen sein. Bekanntlich hat man die ersten Versuche
damit in England vorgenommen. Und zwar sind die
Unterseeboote der „^ "-Klasse damit ausgerüstet . Über
die Zahl und Art der aufgestellten Geschütze ist Näheres
bisher noch nicht bekanntgegeben, doch scheint es sich
um ein Geschütz von 7,6 Zentimeter Kaliber zu Han-
dein, das in Verschwindlafette angeordnet ist. Ange¬
sichts dieser neuesten Errungenschaft lohnt es wohl,
einmal näher zu untersuchen, welchen Zwecken  eine
Geschützarmierung der Unterseeboots dienen soll. Das
Unterseeboot ist bisher noch immer darauf angewiesen,
sich einem Gegner . durch die Flucht unter die
W a ŝ ser o b e r s l ä che zu entziehen. Und zwar muß
das Lauchen schnell vor sich gehen, weil sonst das Boot
Gefahr läuft , von den Geschützen des schnell -heran¬
sausenden Gegners in Len Grund gebohrt zu werden.
Fährt nun das Boot nicht in tauchbereitem Zustand,
so vergehen immerhin noch einige Minuten , ehe es mit

den Vorbereitungen dazu fertig ist. Während dieser
Zeit ist es also selbst dem schwächsten Gegner schutzlos
preisgegeben . Nun kann in einer solchen Lage aber auch
ein armiertes Boot größeren Schissen und selbst Tor¬
pedobooten gegenüber keinen erfolgversprechenden Ge¬
brauch von seiner Waffe machen, und es bleibt sonnt
nur der Fall , daß sich ein solches Boot einem feind¬
lichen Fahrzeug gleicher Gattung gegenüber befindet,
in welchem Falle es dann freilich guten Gebrauch von
seiner Waffe machen könnte. Ob ein solcher oder ähn¬
licher Fall nun das Vorhandensein eines Geschützes an
Bord eines Unterseebootes rechtfertigt, dies ist freilich
eine andere Frage , und es bleibt abzuwarten , ob die
anderen Staaten den von England eingeschlagenen Weg
befolgen werden oder nicht.

Oie Srage der deutsch-englischen
Klottenverständigung.

Allgemeine Befriedigung in London.
London, 8. Februar. (Drahtbericht.)

Die Mehrzahl der Zeitungen beschäftigt sich mit den
gestrigen Ministererklärungen in der Budgctkommission des
Reichstages.

Die „TimeS" begrüßt die gestrigen Erklärungen des
Großadmirals v. Tirpitz  und des Herrn v. Jngow.
Sie seien offenbar mit einem freundschaftlichen,  Eng¬
land gegenüber billigen Geist  erfüllt ; indessen läge der
vollständige Text der Iseden, die in der Budgetkommiffion

, gehalten wurden , noch nicht vor, immerhin aber könnte die
Rede des deutschen Staatssekretärs keine Basis für die Ge¬
staltung der englischen Flotienpoliiik bilden. Diese könne
sich vielmehr nach dem tatsächlichen Programm der anderen
Länder und nach den tatsächlichen Ausführungen dieses
Programms richten. Die „Times " betont, daß man in der«
deutschen Erklärungen nicht eine Annahme des vorjährigen
Vorschlags Mr . Churchills  herauslesen könne, daß,
wenn Deutschland auf seinem Bauprogramm nicht verharre,
auch England dies nicht tun wolle. Das Matt sagt weiter:
Die Wahrheit sei, daß weder England noch Deutschland sich
in der Frage der Entwicklung chrer Flotten absolut binden
könnten. Sie können nicht über ein Abkommen von der Art,
wie Churchill vorgeschlagen habe, hinausgehen . Sollte Deutsch,
land bereit sein, eine solche Verständigung einzngehen, so
würde England diesen Entschluß freudig begrüßen . Das
gedeihliche gegenseitige Zusammenwirken
der beiden Regierungen in den letzten  Monaten,
das die beiderseitigen Beziehungen so sehr gefördert habe,
sollte es den beiden Ländern ermöglichen, ihre Flotienpolitik
ohne die Bitterkeit und das Mißtrauen  der Ver.
gangenheit zu erörtern . Die englische Politik steht fest:
England muß sich seine Vorherrschaft zur See erhalten und
die englischen Dominions seien bereit, es darin zu unter¬
stützen.

„Daily Chronicle" bezeichnet die gestrigen Erklärungen
in der Budgetkommission des Reichstags als von größter
Bedeutung . Das Zusammengehen Deutsch¬
lands und Englands in der Orientfrage,  sagt das

Nachdruck verbot« -.

Die Orchidee.
Von Nen5 Vazin, Mitglied der französischen Akademie.
„Kleiner , mach's gut ! Tie Nacht wird nicht ganz

geheuer!"
„Keine Sorge , Monsieur Paremont !"
„Sich nach, ob alle Fenster und Türen des Treib¬

hauses geschlossen sind! Ich fürchte, die plötzlichen
Windstöße - — die Sterne flimmern heute gar zu
grell zwischen den Wolken!"

„Jawohl , Monsieur Paremont !"
„Ich komme um vier Uhr früh , dich abzulösen. Hüte

dich, einzuschlafeik! Regle den Ofen derart , daß die
Temperatur zwei bis drei Grad höher ist — denn die
Nacht wird kalt - "

Monsieur Paremont sagte dies, da er bereits die
Tiir geöffnet hatte und eine Hand prüfend iir den
Garten hinausstreckte. Tann setzte er hinzu, fast andäch¬
tig wie ein Poet , der ein Gedicht zu rezitieren hätte:

„Bedenke, Kleiner , daß wir fünf Cattleya
Tryanae in Blüte haben, die schönsten von ganz Paris !"

„Und von der Brasfavola sagen Sie nichts?" ent-
gegnete der Kleine mit einem drolligen Lachen. „Tie
gefällt mir am besten! Sie sicht aus wie ein großer
Kanarienvogel , der sich duckt und den Schnabel unters
Gefieder steckt!"

Als der Blumenzüchter fort war , warf der kleine
Jerome Trikotei einen Herrscherblick den schmalen Gang
entlang , wo Tausende von Orchideen eine Art von
Spalier bildeten und die nur eine Glaswand vor der
Kälte , dem sicheren Tode, schützte. Er kannte seine
Verantwortlichkeit , soweit sich darüber ein Junge von
sechzehn Jähren int klaren sein kann, der den Wert des

Geldes nur nach den zwei Franken beurteilt , die ihm
jede Woche von seinem Verdienst bleiben. Ten Rest
kassierte sein Vater ein, ein Kutscher, der in dem
Pariser Quartier Ternes von jedermann gekannt war,
weil er wegen seiner starken Kurzsichtigkeit nur gegen
Abend auszufahren wagte, da der Verkehr in den
Straßen weniger lebhaft war . Als er erfuhr , daß bei
dem berühmten Blumenzüchter Paremont der Posten
eines Heizers und Nachtwächters frei war , hatte er zu
seinem Sohn gesagt: „Tu bist noch zu jung , um auf
dem Kutschbock Platz zu nehmen, aber in der Zwischen¬
zeit kannst du nichts Besseres tun , als dich an das Aus¬
bleiben und Nachtwachen zu gewöhnen. Das ist immer¬
hin eine Art von Lehrzeit und du wirst es besser haben
als ich. da du im Warmen bist und mit Blumen umzu¬
gehen hast."

Und Jerome liebte in der Tat dieses Metier ; zwar
nicht das Nachtwachen, wohl aber die Orchideen. Seit
einem Jahr , da er in dem großen Treibhaus von
Bandes daheim war : hatte er sich, ein echtes Kind der
Pariser Gasse, aufgeweckt, zum Spott bereit , aber ent-
schlosien und scharfäugig, dem Studium der verschiede¬
nen Pflegeinethoden hingegeben, die Eigenheiten und
die Geschichte der einzelnen Varietäten verfolgt , die sein
Meister entweder „in der Menagerie " zum Keimen
brachte, wie er sich scherzend ausdrückte, oder aus
Gegenden kommen ließ, deren bloßer Namen schon
warm machte: Java , Brasilien , Neapel , Philippinen,
Ecuador . Er öffnete oft mit Herzklopfen die vergitter-
ten Kisten, trt denen dm kostbaren Pflanzen ankamen,
breitete auf feuchten. Ltrohdecken die Zwiebeln und
Wurzeln aus , die schlanken, halbverdorrten Schäfte,
die drei oder vier Dconate früher von den Orchideen-
suchern im Urwald gepflückt wurden.

„Welche Farben wird das wohl geben, Patron ?"
fragte er.

„Je nachdem, mein Junge !" entgegnete Monsieur
Paremont . „Dies hier ist das Angrecum , eine der
schönsten Blumen von Madagaskar und noch viel
schöner in unseren Treibhäusern als in ihrer Heimat,
breit wie eine Männerfaust , mit fünf blendend tveißen
und transparenten Blumenblättern und einem Sporn
wie ein mexikanischer Reiter : hier eine Phalaenopsis,
mit weißem Angesicht und goldgelber Kehle- ein
Dendrobium , das eine Krone von Weißen Perlen tragen
wird , die blaurote Flecken haben, und dies Copripedium
hier, das uns eine Art von kleinem grünen Schuh
zeigen wird, wre eine Krawattcnnadel aus Email —"

„Ich würde mir vor allem eine Orchidee wünschen,
deren i>arbe blutrot ist", sagte Jerome.

Ah, diese -Spezies würde ich teuer -bezahlen !" ent¬
gegnete sem Herr lebhaft. „Aber wir werden sie Wohl
vergeblich erwarten . . . Siehst du. mein Junge , die
O-rchrdee gehört zur Rasse der Blonden , sie hat Dor-
hn«GJ^ rr A^ Etterweiß Rosig, für die ganze Tonleiter
??? m -E und Malvenfarbig , aber sie scheut das grelle,
liefe Rot . Manchmal fragte Paremont , belustigt iknd
erfreut durch die Neugier seines Gehilfen:
. Metier gefällt dir also wirklich? . Ich weiß
wohl, daß es zu einer wahren Leidenschaft werden kann,
aber du bist nicht, wie ich, sozusagen unter den Orchideen
ausgewachsen — was gefällt dir denn an ihnen am
meisten?"

Jerome wußte keine bestimmte Antwort zu geben:
doch eines Tages , da sein Herr dieselbe Frage an ihn
stellte, erwiderte er in seiner unbekümmerten , spott-
lustigen Art:

„Sehen Sie, Patron, die Orchidee lebt sozusagen
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Blatt , habe eine ausgezeichnete Wirkung gehabt, das Konzert
der Mächte solange zusammengehalten und di« Gefahr eineZ
europäischen Konflikts so sehr abgeschwächt. DaS sei nicht
wenig den redlichen Bemühungen Deutschlands
zu danken. Augenblicklich zerstreuten sich die Wolken am
politischen Himmel . Das Blatt erinnert an die neulich»
Rede des Fürsten Lichnowsky;  aber die gestrige Er¬
klärung des Großadmirals sei zweifellos von viel größerer
Bedeutung . Der tmchtigste Punkt sei, daß Deutschland die
englische Vorherrschaft  zur See nach der Churchillschen
Deftnstion akzeptierte. Die Ankündigung des deutschen
Staatssekretärs gab zum erstenmal eine gewisse Grundlage
zu einer Verständigung . Das Blatt schreibt: Die englisch-
deutsche Rivalitiät hat überall ihre schlechten Wirkungen ge¬
habt, die Budgets aller Großmächte Hecken dies verspürt.
Bei chrem Verschwinden würde die Erleichterung a ll*
gemein  und willkommen sein. In der neuen Ära, die, wie
wir hoffen, angekündigt werden ist, werden die Kräfte , di»
für den Weltfrieden arbeiten , eine noch mächtigere Unter-
stützung und Verstärkung erfahren.

„Daily News" sagen : Die gestrigen Erklärungen in der
Budgetkommission bestätigen den allgemeinen Eindruck, daß
in den deutsch - englischen Beziehungen  in den
letzten Monaten eine Wendung zum Besseren  einge-
treten ist. Die Erklärungen brachten England und Deutsch¬
land eine tatsächliche, wenn auch nicht formelle Verständi-
gung über die maritimen Rüstungen näher . Wenn das Ver¬
hältnis von 16 zu 10 für Deutschland annehmbar sei, so liege
aller Grund vor, daß England an ihm feschalte.

Die „Morning -Post" sagt, man könne jetzt wohl einen
Stillstand in dem W e t t b e w e rb des Flotten¬
baues  erwarten , denn man müsse annehmen , daß Churchill
auf seinem vorjährigen Programm verharre . Wenn dieser
Stillstand ein paar Jahre dauern werde, werde die Spannüng
zwischen beiden Ländern wieder verschwinden und Deutsche
und Engländer würden zu einer besseren Würdigung von.
einander gelangen . Jode Nation würde natürlich ihre eigene
Politik verfolgen und ihre Rüstungen nach ihren eigenen
Ideen regeln . Das Matt betont die Gemeinsamkeit
der literarischen und kulturellen  Interessen
Deutschlands und Englands . Eine regelmäßige Dampferver-
brndung nach Hamburg oder Bremen werde mehr tun , um die
beiden Länder zusammenzubringen , als irgend eine deutsch-
englische Freundschaftsgesellschaft. Das Schlimmste wäre
eine Erneuerung der Verhandlungen über die Begrenzung
der Rüstungen , die auf beiden Seiten die Chauvinisten und
Pacifisten in Harnisch bringen würden.

Der „Daily Telegraph " sagt : Die deutschen Erklärungen
erwecken die Hoffnungen,  daß die akute Frage , in dem
maritimen Wettbewerb der beiden Nationen sich dem Ende
nähere , und daß eine neue glücklichere und dauer¬
haftere  Lage der Dinge eintreten werde. Das Blatt
sagt weiter : Es werde eine Erleichterung für die
ganze zivilisierte Welt  sein , wenn man die Er¬
klärung des Skaatssekretärs so verstehen dürfte , daß Deutsch¬
land sich mit seinem bisherigen Flottengeseh begnügen
Ivolle, das ihm im Laufe der Zeit 62 Linienschiffe des größten
und stärksten Typs geben werde.

Deutsches Reich.
— NeichS-Schulmuseum. In absehbarer Zeit wird in Berlin

ein Reichs-Schulmuseum erstehen. Die maßgebenden Stellen
des Reiches und Preußens stehen diesem für die Fortentwicklung
unseres Bildungswesens äußerst wichtigen Projekte fördernd zur
Seite . Zunächst kommt die Zusammenfassung der auf das
deutsche Unterrichtswesen bezüglichen Sammlungen der preußi¬
schen Unterrichtsverwaltung und der Sradt Berlin in Frage. Im
übrigen werden aber auch die Sammlungen in anderen Bundes¬
staaten und Städten herangezogenwerden können, um ein mög¬
lichst vielseitig gegliedertes und übersichtlich geordnetes instruktives
Bild von der Entwicklung und dem Fortgang unseres Unterrichts¬
wesens zu schaffen.

* über die Militärvorlage erfährt die „Tägl . Rundsch.",
daß die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht nach den
Vorschlägen des Generalstabes in der Form erfolgen soll, daß
eine jährliche Mehreinstellung von 45- bis 60 000 Mann fest¬
gesetzt wird . Das ist die Zahl derjenigen Tauglichen, die
bisher nicht eingestellt werden konnten. Diese Vermehrung
soll dazu verwandt werden, die noch fehlenden dritten
Bataillone bei 18 Regimentern aufzustellen. Ferner ist be¬
absichtigt, den niederer: Mannschaftsetat der 73 Bataillone
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des deutschen Heeres, die ohne Unteroffiziere nur 482 Mann
betragen, vollständig fallen zu lassen und alle Bataillone auf
den hohen oder mittleren Etat zu bringen . Endlich wird di»
Erhöhung der Artilleriebespannung angefordert , wodurch
ebenfalls Mchreinstellnngen notwendig ftnd. Dagegen wird
vorerst von der schon lange gewünschten Umorganifterung der
Feldärtillerie in die Viergeschützebatterie Abstand genommen
werden. Die neue Militärvorlage wird weiter die Stäbe der
Kavallerie -Divisionen schon für die Friedenszeit fordern und
die Aufstellung von Radfahrertruppen bei jeder Kavallerie-
division.

* Die „Bayerische Staatszeitung " zur Königsberg«
Kaiserrebe. Die „Bayerische Staatszeitung " bemerkt an lei¬
tender Stelle zu der Königsberger Rede Kaiser Wilhelms:
Diese kaiserlichen Worte, die in ihrer Bestimmtheit auf jeden,
der an dem Gedeihen des Reiches Anteil nimmt , über¬
zeugend  wirken müssen, werden im deutschen Volke volle
Zustimmung finden. Es gilt nicht nur sich in Dankbarkeit
der Opfer zu erinnern , die Deutschland vor hundert Jahren
in schwerer Zeit brachte, sondern es gilt auch, wenn es nottut,
im Geiste desselben Opfersinnes zu handeln.

* Der Reichsbund baugewerblicherArbeitgeberverbände, dem
bereits neun große Zentralarbeitgeberverbände bisher angehörten,
hat eine neue bedeutende Stärkung durch den Beitritt des Ver¬
bandes der deutschen Tiefbauunternchmer erfahren. Die Jahres-
lohnsumme, welche die Mitglieder des Verbandes auszahlen, er¬
höht sich durch den Beitritt des Verbandes auf rund siebenhundert
Millionen Mark.

sh . Die große Keramische Woche. Unter Teilnahme von
Tausenden von Besitzern, Leitern . Chemikern und sonstigen
Fachleuten der keramischenBetriebe Deutschlands begannen am
Freitag in der Reichshanptstadt die alljährlich stattfindenden
Hauptversammlungen der verschiedenen Berufsvereinigungen
dieser Branche die unter dem Gesamititel „Kermnische Woche
das Interesse ' der einschlägigen Kreise in Anspruch nehmen.
Beteiligt sind daran die gesamte deutsche Zementindnftvie . die
deutschen Kalkwerke, die Sandsteinindustrie , die deutsche Ton-
industrie , die Steinindustrie , die Baugewerkschaften, die Kies-
baggerei und das gesamte Baugewerbe. Die Reichsregierung
und die verschiedenen Ministerien der Bundesstaaten für
Handel und Gewerbe haben Vertreter zu den Verhand¬
lungen entsandt , ebenso die verschiedenen wirtschaftlichen
Korporationen.

parlamentarisches.
Der Entwurf , betr . Verfahren gegen Jugendliche . In

der 18. Kommission des Reichstags (Verfahren gegen Jugend¬
liche) erklärte auf Ersuchen des Vorsitzenden der Regierungs»
Vertreter, der Justizausschuß des BundeSrats , nicht das Ple¬
num beschäftigte sich mit der Sache. Das Ergebnis der un¬
verbindlichen Besprechung sei folgendes : Was die be¬
dingte Verurteilung und Rehabilitation,  im
besonderen die Besfimmungen über den Strafvollzug
bei Jugendlichen betreffe, so ständen die verbündeten
Regierungen  mit erdrückender Mehrheit auf dem Stand¬
punkt, daß eine Einarbeitung  dieser Punkte in den
Entwurf diesen absolut unannehmbar machen werde. Was
die Heraufsetzung des t Strafmündigkeitsalters bis auf das
14. Lebensjahr betreffe, so beständen auch dagegen schwere
Bedenken. Immerhin sei dieser Punkt vielleicht annehmbar,
wenn der Gesetzentwurf im übrigen eine annehmbar erschei¬
nende Form erhalte.

Ein Antrag, betreffend schnellere Erledigung der Vaugesuche.
Ein nationalliberaler Antrag Klutzmann und Genoffen ersucht die
Regierung, angesichts der vielfachen Klagen über langsame Er¬
ledigung der Gesuche um Genehmigung baulicher und gewerb¬
licher Anlagen in eine unter Beteiligung der Jnteressentengruppen
zu veranstaltende Prüfung über die Begründung dieser KkaWn
und gegebenenfallsüber Maßvegeln zur Abhilfe einzutreten, diese
Maßregeln zu treffen und dem Landtag in der nÄhsten Session
eine Denkschrift über das Ergebnis vorzulegen

poft und Eisenbahn.
ff- Nuhegehalte in der Ncichspostverwaltüng. Nach einer

Mitteilung der Reichspostverwaltungsind im Rechnungsjahr 1910
2107 Beamte pensioniert worden; die Gesamtzahl der Ruhe-
gchaltsempfänger betrug am Schluffe des Rechnungsjahres
17 290. An Pensionen sind 24 241855 M., an Kosten des Heil¬
verfahrens 152 592 M. gezahlt worden. Die Kosten des Heilver¬
fahrens hat die Verwaltung für 419 durch Unfall verletzte Per¬
sonen getragen.

Heer und Flotte.
Dem verstorbenen Generalmajor v. Frobel widmet da?

„Militärwochenblatt" folgenden Nachruf: Durch den gestern un¬
erwartet eingetrctenen Tod des Generalmajors a. D. v. Frobel
hat das „Militärwocheiiblatt" seinen Leiter verloren, der fast
vierzchn Jahre lang mit nie ermüdender Pflichttreue seines
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Amtes gewaltet und, unterstützt durch reiche Kenntniffe, vornehm»
Gesinnung und sicheren Takt, dem Blatte seine angesehene
Stellung im Inland und Ausland gewahrt hat. Seinen Mit¬
arbeitern, die sich im Winter allmonatlich in großer Zahl zu
anregender Aussprache um ihn versammelten, ist der Entschlafene
ein zuverlässiger Berater und treuer Freund gewesen. Wie er
sich im Leben ihrer aller hohe Achtung erworben hat, so wkrden
sie ihm ein ehrenvolles Andenken über das Grab bewahren.
Berlin, den 6. Februar 1913. Im Rainen der Mitarbeiter des
„Militärwochenblattes": v. Blume, General der Infanterie.

Pegleitkreuzer der „Hohrnzollern". Der kaiserlichen Jacht
„Hohenzollern" soll auf der diesmaligen Reise im Mittelmeer
der Kreuzer „B r es I a u" als Begleitschiff dienen, der sich unter
dem Kommando des Fregattenkapitäns v. Klitzing bereits seit
Monaten im östlichen Mittelmeer befindet. Die „Breslau " liegt
seit Wochen im Hafen von Alexandrettc.

Schiffsbcwcgungcn. S . M. <B.„Geier " am 4. Februar m
Beirut , S . M. S . „Hertha" am 5 Februar tu Malaga,
S . M. S . „Lorelei" am 5. Februar in Korfu, S . M. S . Dürn¬
berg" am 6. Februar in Hongkong.

Koloniales.
X Aus dem Schutzgebiet Kamerun. In Buea befindet sich

seit Dezember 1912 ein Regierungsmeteorologc, der die Samm¬
lung und zum Teil auch die Bearbeitung der meteorologischen
Beobachtungenan Ort und Stelle ausführen wird. Hierdurch ist
die Möglichkeit gegeben, den für jeden Plantagenbetrieb so wich¬
tigen Wetterdienstauf wissenschaftlicher Grundlage auszugestalten.

Ausland.
Gsterreich-Ungarn.

Zur österreichischen Steuerreform . Wien,  7 . Februar.
Der Finanzausschuß des Abgeordnetenhauses nahm die Ab,
änderung der Bestimmungen über die Höhe der Personalain-
kommensteuer und die Einführung der Junggesellen-
st euer  gemäß der Regierungsvorlage an.

Frankreich.
Aberfall auf einen Posten. Paris,  7 . Februar, AuS

Nancy wird gemeldet: Heute nacht drangen in den auf der
Hochebene von Villers gelegenen Militärflngpark zwei Männer
ein. Sie wurden jedoch von dem Wachtposten überrascht und
durch Flintenschüsse in die Flucht geschlagen, nachdem sie selbst
mehrere Revolverschüsseabgefeuert und einen Soldaten ver¬
wundet hatten . Über den Anschlag wird noch gemeldet: Die
Militärbehörde glaubt , daß der Urheber des Attentats die Ab¬
sicht hatte , die Flugzeuge zu zerstören. Die Polizei dagegen
neigt der Ansicht zu, daß die Übeltäter gewöhnliche Diebe
waren , die sich der großen Benzinvorräte hätten bemächfigen
wollen.

England.
Eine fünftägige Arbeitswoche? London,  7 . Februar.

DaS Ergebnis der Abstimmung der englischen Berg¬
arbeiter  über hie Frage der Forderung einer fünftägigen
Arbeitswoche wurde gestern in einer Sitzung des Arbeitsaus¬
schusses des Bergarberterverbandes verkündet. Die Abstim¬
mung hatte 231 741 Stimmen für und 141 270 Stimmen
gegen die fünftägige Arbeitswoche ergeben. Der Arbeitsaus¬
schuß nahm einen Beschluß an , dem zufolge auf Grund dieser
Abstimmung die Forderung der fünftägigen Arbeitswoche
noch nicht in das Programm ausgenommen werden soll.
Man kam überein, daß die ganze Frage einer außerordent¬
lichen Konferenz des Beraarbeiterverbandes zu unterbrei¬
ten sei.

Italien.
Nasi wieder in der Kammer . Rom,  7 . Februar . Di«

Wahl des Exministers N a s i, der vom Obersten Gerichtshof
verurteilt , aber von den Wählern in Trapani in fünfzehn
Wahlgängen immer wieder in die Kammer gewählt wurde,
war bis jetzt auf Grund gerichtlicher Verurteilung stets für
ungültig erklärt worden. Nasi erschien heute in der Kammer,
da die Frist , während der ihm die Bekleidung öffentlicher
Ämter verboten ist, a b g e l a u f e n ist, und leistete den Eid.
Die Wahl Nasis ist von der Wahlprüfungskommission noch
nicht für gültig erklärt werden.

Spanien.
Eine sonderbare Genugtuung . Paris,  8 . Februar.

Wie aus Madrid gemeldet wird, sind die von der franzö¬
sischen  Regierung geforderten Versetzungen der
spanischen Konsuln  von Detuan , Mogador und Maza-
gan nunmehr erfolgt . Alle drei Konsuln sind hierbei übrigens
befördert  worden.

fast nur von Luft , und ich kenne in unserem Quartier
Kernes manche Pflasterblumen , die ihr gleichen."

Dieser Spaß kam ihm heute wiederum in den Sinn,
da er sich allein unter seinen Schützlingen fand ; die
einen waren in Blumentöpfen , die keine Erde enthiel¬
ten , sondern nur ein wenig gehacktes Moos und etliche
Wurzeln von Heidekraut ; andere wieder hatte man in
kleine Körbe gepflanzt , die Wurzeln fast ganz entblößt
— gewiß, es war richtig, daß sie alle nur von heißer
Luft lebten, gesättigt von Feuchtigkeit, in der sie sich
Tag und Nacht badeten — erdfremde Pflanzen , Nest¬
flechterinnen in den Bäumen , Unkraut heißer Länder,
gewöhnt, den Humus des Bodens zu entbehren , aber
dafür von einem unerhörten Reichtum an Farben und
Transparenz , und auch, wenn man von einer Blumen-
ssele sprechen darf , an Kaprizen und Gemüt.

Diese letztere Idee kam dem kleinen Jerome wohl
nicht zum Bewußtsein , aber er ahnte sie, erfreute sich
an einer unbestimmten Vorstellung , daß all diese frem¬
den Schönen ein geheimnisvolles Leben führen . Er
nahm seine Laterne und machte die Tour durch das
weite Treibhaus , überzeugte sich, daß alle Fenster gut
schlossen, konsultierte das Thermometer , schloß manche
der Wärmeröhren . Draußen heulte der Wind , schüttelte
die Strohmatten , die über dem eisernen Dachgerüst
gerollt aufgehäuft waren , und wenn Jerome an den
Türen vorbeikam, spürte er, wie einen kalten Biß , die
nächtliche Kälte.

Als er die Runde beendigt hatte , kehrte er zu seinem
früheren Platz zurück, wo er den Patron verlassen hatte,
stellte seine Laterne auf einer Holzplanke inmitten einer
Gruppe der ältesten Orchideen nieder und setzte sich
dann auf einen umgestürzten Pflanzenkübel , um seine
.Lieblingsblumen zu betrachten und derart den Schlaf
su vericheuchen. Die fünf Cattleya, von denen der.

Patron mit solchem Stolze gesprochen hatte , waren zu
gleicher Zeit erblüht , wie auch einige Loelia , die Jerome
mit einem geduckten Kanarienvogel verglichen hatte;
die ersten waren von einem rosigen Gelb, die geschweif¬
ten Lippen wie violetter Samt , während die letzteren
eine tiefgelbe Kehle zeigten, aus deren Grunde es
purpurn üufblinkte, wie von einem versprengten Bluts¬
tropfen.

Jerome schloß allmählich die Augen , lehnte sich in
den Winkel zurück. Seine Müdigkeit war stärker als
der Wille, wach zu bleiben, und die Stunden verstrichen,
während er in dem bleischwerenSchlummer der Jugend
lag . Dann plötzlich weckte ihn ein wirrer Lärm,
dröhnendes Poltern , Klirren der ^ Fensterscheiben,
Schmettern zerbrechenden Glases , Fall schwerer Körper,
das Fauchen des Sturmes , der mit eisigem Ungestüm
hereinschnob. Tie Laterne war verloschen. Jerome be¬
griff ; er hatte vergessen, eine der Türen zu schließen,
und die tötende Nacht war hereingedrungen , tobt nun
unter dem Glasdach, bricht die Scheiben, vernichtet die
kostbaren Pflanzen , ruiniert den Patron . Mit großer
Mühe zündet er die Laterne an , und sein erster Blick
auf die Uhr zeigt ihm, daß es bereits auf vier Uhr geht.
Er hebt nun die Laterne hoch und sieht nun den ganzen
Schaden , die Orchideen liegen auf der Erde oder stauen
sich in den Wasserkübeln, und die fünf Cattleya bilden
nur mehr eine unförmliche Masse. Er stößt einen
Angstruf aus , will fliehen, als plötzlich ein anderer
Schatten auf ihn zustürzt.

„Elender Junge ! Was hast du getan !"
Er erkennt die Stimme von Monsieur Paremont,

macht Kehrt , läuft das Treibhaus entlang , gewinnt die
rückwärtige Tür und flüchtet aus dem Garten , wohl
wissend, daß sein Metier ein vorschnelles Ende gefun¬
den hat«

Monsieur Paremont glaubte zuerst, daß er gänzlich
ruiniert sei und er verlor fünf Minuten mit Weinen
und Jammern . Tenn er war in seinem Fache eine
Art von Künstler , ein Gefühlsmensch. Aber dann
faßte er sich; am Grunde jeder wahren Liebe schlummert
auch ein unzerstörbares Hoffen, und nachdem er so gut
wie möglich die zerbrochenen Fenster mit Strohmatten
verschlossen hatte , ging er daran , seine Toten und Ver¬
wundeten aufzulesen. Der größte Schmerz stand ihm
bevor, als er das schmutzige, zerdrückte Bündel aufhob,
das seine unschätzbaren Cattleya bildeten . Er löste
sorgsani einen Stengel nach dem anderen los , Kelche
und Blüten , und er fand , daß nur eine einzige Blume
dieser Spezies unverletzt war , beschützt; durch ein« große
Blüte der Loelia, deren goldgelbe Kehle die malven¬
farbige Genossin mit Blütenstaub übersät hatte . Und
da Monsieur Paremont so etwas wie ein Poet war,
sagte er inbrünstig : „Wenn deine Blüte mir nur ein
einziges Samenkorn schenken könnte!"

Sein Wunsch sollte in Erfüllung gehen, allerdings
nach unendlich langer Wartung und Geduld . Es dauerte
fünfzehn Monate , ehe die kleine Samenkapsel reif
wurde , und weitere sechs Jahre , bis aus dem Samen
eine schöne Pflanze wurde.

Monsieur Paremont hat mehrere Nächte gewacht,
um das Aufblühen der ersten Knospe zu sehen, den
ersten Blick der sich öffnenden Blumenhülle zu erhaschen.
Und, o Wunder ! Eine dunkelrote Pracht leuchtete ihm
entgegen ; der Blutstropfen , der in dem Kelch der frühe¬
ren Cattleya zu ruhen schien, hat sich ganz über die
samtweichen Blätter gebreitet. Die „Sturmorchidee ",
wie ihr Besitzer die neue Abart nannte , hat ihm ein
Vermögen eingebracht, und er sagte sich dankbar : „In
jener Nacht, da ich alles verloren wähnte , wurde ein
neuer Same gezeugt und ich habe alles zurückgewonnen."
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Hus Staöi und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Der Schlußakt des Karnevals hat diesmal leider außer

den üblichen Folgen einer mehrere Wochen dauernden Mas-
ierade eine wahreS e l bstmordepi demi e hervorgerufen.
Im Umfang des RegierungsbezirksWiesbaden allein sind uns
nahezu ein Dutzerrd Fälle bekannt geworden, in denen junge
Leute von letzten Maskenbällen in den Tod gingen oder sich
in der Aschermittwochsstimmung ums Leben brachten. Dazu
kommt die Biebricher Familientragödie , die bereits ein Men¬
schenleben kostete, während zwei immer noch in Lebensgefahr
schweben. Es liegt uns fern , lediglich den Karneval für die
zahlreichen Selbstmorde und den Biebricher Fall verantwort¬
lich zu machen; wie ein Geschoß nur den zündenden Funken
braucht, um zur Explosion zu kommen, so bedurfte es in all
diesen Fällen nur noch eines Anstoßes, und die Katastrophe
war da. Natürlich ist es möglich, und zwar sehr möglich, daß
jede der Tragödien einen anderen und besseren Ausgang ge¬
nommen haben würde , wenn der Karneval nicht dazu gekom¬
men wäre und gewissermaßen dem Faß den Boden ausgestoßen
hätte . Wenn sich aber die Tragödien auch nicht unbedingt als
Material zur Bekämpfung des Karnevals verwenden lassen,
der, das werden selbst die geborenen Karnevalisten nicht leug¬
nen , nur allzu oft in einen Unfug ausartet , dessen sich die
Kulturmenschheit des 20. Jahrhunderts wahrlich nicht zu
rühmen braucht —: sie sind jedenfalls keineswegs geeignet,
die Freude am Karneval zu vergrößern , die ohnehin in ziem¬
lich weiten Kreisen gerade wegen der unangenehmen und den
Eindruck kultureller RückständigkeiterweckendenBegleiterschei¬
nungen mehr und mehr abzuslauen beginnt . So konnte eine
große, angesehene Zeitung sogar aus der Metropole des
rheinischen Karnevals , aus Köln,  berichten , daß die Zahl
derer, die sich nicht willig mitrcißen lassen und während der
Karnebalstage den Staub Kölns von den Füßen schütteln,
jährlich wachse. In den letzten Karnevalstagen mache sich im
Kölner Hcmptbahnhof ein immer stärker werdender Reisever¬
kehr geltend, der ^ ruptsächlich auf die Flucht der Karnevals-
niüden zurückgeführt werden müsse. Was aber als ein ganz
besonders erfreuliches Zeichen der immer stärker werdenden
Erkenntnis , daß ein übermäßiges Karnevalsfeiern alles an¬
dere eher als ein Vergnügen ist, angesprochen werden kann, ist
das, daß am Hauptkarnevalstag etwa 25 verschiedene Kölner
Vereine und Gesellschaften erfrischende Wanderun¬
gen  in die winterlichen Gegenden der Eifel , das Siebenge-
birge, ins Bergische usw. veranstalteten . Die vernünftigen
und, wie man sieht, einem wahrhaften Lebensgenuß durchaus
nicht abholden Teilnehmer dieser Ausflüge haben sicher Besse¬
res heimgebracht als die, die den Kelch des Karnevals bis aus
die Neige leerten . Die zunehmende Zahl der Kölner, die dem
Karneval mehr und mehr den Rücken zu wenden beginnen,
wird indessen noch erklärlicher, wenn man erfährt , daß dort
am Rosenmontag nicht weniger als 50 Personen mit teilweise
bedenklichen Stichwunden ins Hospital eingeliefert worden
sind, daß die Zahl der Taschendiebstähle, die während des
Maskentreibens auf der Straße vorlauten , außerordentlich
groß ist und daß, während sich die Bürger und Bürgerinnen
auf der Straße amüsierten , zahlreiche Einbrüche mit Erfolg
ausgeführt worden sind. Der Karneval ist angeblich das Ven.
til , das für den gefahrlosen Abzug der überschüssigen Lebens¬
freude des Volkes notwendig ist; auch ohne Erfahrungen wie
die hier geschilderten wird man mit dieser Behauptung die
Notwendigkeit des Karnevals nicht mehr verteidigen wollen,
am allerwenigsten aber die Notwendigkeit, ihn in der Ausdeh¬
nung und der Aktivität zu feiern , wie das jetzt geschieht. Wir
sind keine Gegner des Karnevals , im Gegenteil , sein völliges
Verschwinden — das allerdings gar nicht zu befürchten ist —
würde uns leid tun , aber wenn wir wiederholt für möglichste
Mäßigung und für eine Einschränkung dcS Karnevals auch in
unserer Stadt plädieren , so tun wir das, weil auch in diesen!
Fall weniger mehr bedeutet und weil das wirklich Vergnüg¬
liche durch den aus dem Übermaß entstehenden Schaden mehr
denn ausgewogen wird. -n-

— Abendstern und Mond werden sich am 10. Februar
stark nähern . Bei der Konjunktion selbst, die schon nach¬
mittags um 1 Uhr stattfindet , zieht der Mond in der geringen
Entfernung von 54 Bogenminuten , also kaum zwei Vollmond¬
breiten weit, südlich an Venus vorüber . In der frühen Abend¬
dämmerung sieht man daher seine zunehmende Sichel bereits
ein Stück ostwärts (nach links) fortgerückt, doch weilt er
während des ganzen Abends noch recht nahe südöstlich (links)
von dem in prachtvollem Glanze strahlenden Abendstern; die
beiden hellsten Gestirne bilden daher eine sehr beachtenswerte
Konstellation. Da Venus zwei Tage später ihre größte östliche
Ausweichung von der Sonne erreicht, bleibt sie noch vier
Stunden lang nach Sonnenuntergang über dem Horizont.

— Städtischer Seefischvcrkauf. Die Fischpreise am
Dienstag , den 11. Februar , sind die folgenden: Schellfisch mit
Kopf das Pfund 82 Pf .. Schellfisch ohne Kops das Pfund
36 Pf ., Bratschellfisch das Pfund 26 Pf ., Kabliau mit Kopf
das Pfund 25 Pf .. Kabliau ohne Kopf das Pfund 30 Pf .,
Kabliau im Ausschnitt das Pfund 86 Pf ., Seelachs mit Kopf
das Pfund 20 Pf ., Seelachs ohne Kopf das Pfund 25 Pf .,
Seelachs im Ausschnitt das Pfund 30 Pf ., Silberlachs mit
Kopf das Pfund 32 Pf ., Silberlachs im Ausschnitt ohne Kopf,
hochfeiner Koch- und Bratfisch, das Pfund 40 Pf ., Bratschollen
das Pfund 40 Pf ., Merlans das Pfund 30 Pf .. Goldbarsch
ohne Kopf das Pfund 80 Pf . Der Verkauf findet statt von

'8 bis 1 Uhr an jedermann , Kochrezepte werden am Stand
unentgeltlich abgegeben.

— Kirchliches. Im Stadtpfarrbezirk von St . Bonifatius
fanden im Jahre 1912 folgende kirchliche Amtshandlungen
statt : Taufen 412, Trauungen 182, Beerdigungen 188.
42 Leichen wurden zur kirchlichen Beerdigung nach auswärts
übergeführt . — Im Scelsorgebezirk Maria -Hilf fanden im
Jahre 1912 statt : 35 Trauungen . 200 Taufen und 186 Be¬
erdigungen.

— Ter neueste Sport der Schuljugend, das Sammeln
von Reklamemarken, hat sich, wie schon gestern kurz erwähnt,
in ganz kurzer Zeit zu einer unerträglichen Belästigung der
Geschäftsinhaber ausgewachsen. Ein hiesiger Kaufmann

MresdadettkV Tagblatt . Morgen-AnSgaSe, 1. Matt. Serie 3.
schreibt uns weiter darüber : Tagtäglich kommen in die offe¬
nen Ladengeschäfte Hunderte von Knaben, vielfach größere
Schüler der höheren Lehranstalten , und betteln um Reklame¬
marken. Zumeist geschieht dies auf wenig anständige Art und
Weise und wenn man die Jungen aoweist, kann man sich oft
auf freche Bemerkungen gefaßt machen. Wenn ein Hand¬
werksbursche um ein Stück Brot bittet , wird er festgenommen
und bestraft. Diesen neuen Unfug aber läßt man ruhig ge¬
schehen. obwohl es der Polizei schon aufgefallen sein müßte,
daß die Schulknaben in garizen Scharen durch die Straßen
ziehen und von Laden zu Laden gehen. Pflicht der Schulbe¬
hörde wäre es unbedingt , den Schülern zu verbieten, Marken
in solchen Geschäften zu sammeln, in denen sie keine Einkäufe
machen und auch sonst nichts zu tun haben. Wer die Belästi¬
gung nicht selbst am eigenen Leib erfahren hat , kann sich hier¬
von gar keine richtige Vorstellung machen, was es heißt, mehr
als hundertmal in einem Tag in der Arbeit gestört zu werden,
um imnier wieder die lästigen Frager hinauszuweisen . Es
ist nicht zu verwundern , wenn einzelne Geschäftsleute zu recht
kräftigen Mitteln greifen , um einigermaßen dem Unfug zu
steuern.

— Von der Akademie Frankfurt a. M. Das Vorlesungs¬
verzeichnis der Akademie für das am 24. April beginnende
Sommersemester ist soeben erschienen. Es gibt Auskunft über
die Zulassungsbedingungen , den Unterrichtsplan , die Studien¬
honorare usw. und kündigt, einschließlichder Seminarübungen
und naturwissenschaftlichen Praktika , im ganzen 137 Vor¬
lesungen an . Von diesen entfallen 21 auf die Gruppe Volks¬
wirtschaftslehre, Völkerkunde und Geographie, 11 auf Rechts¬
wissenschaft, 4 auf Versicherungswissenschaft und Statistik,
18 auf Privatwirtschaftslehre (Handelswissenschaften), 12 auf
Philosophie, 6 auf Geschichte und Kunstgeschichte, 86 auf
Sprach- und Literaturgeschichte und Neuere Sprachen , 27 auf
Mathematik , Naturwissenschaften und Technik, 2 auf Künste
und Fertigkeiten. Der Stundenplan weist eine Anzahl von
Morgen-, Mittag - und Abendvorlesungen auf , mit denen die
Akademie, wie bisher , nach Möglichkeit speziell den Bedürf¬
nissen der Beamten , der kaufmännischen Angestellten, der
Lehrer und anderer beruflich tätiger Personen Rechnung trägt.
Das Vorlesungsverzeichnis ist durch die Frankfurter Buch¬
handlungen zum Preis von 10 Pf . zu beziehen; unentgeltlich
wird es von der Quästur der Akademie (Jordanstraße 17,
Tel . Nr . Ik , 2214) zugesandt oder vom Portier verabfolgt.

— „Wie bu mir , so ich dir ." Ein Zigarrenverkäufer
pflegte Zigarren und Zigaretten an solche Personen zu senden,
von denen er voraussetzen konnte, daß sie Geld genug zum
Bezahlen hatten . Mit der Sendung ließ er ihnen einen Brief
folgenden Inhalts zugehen: „Z-war haben Sie nichts bei mir
bestellt, doch ich erlaube mir trotzdem, ihnen 100 Zigarren und
100 Zigaretten zuzusenden, da ich überzeugt bin, daß Sie
deren feines Aroma zu schätzen wissen. Beiliegend eine Rech¬
nung dafür über 24 M." Die List glückte nicht immer . Die
meisten Sendungen kamen wieder zurück. Manche behielten
sie aber auch. Darunter ein bekannter Arzt, der sich aller¬
dings auf originelle Weise revanchierte. Er schrieb dem Händ¬
ler : „Zwar haben Sie mich nicht konsultiert, aber trotzdem
erlaube ich mtzr, Ihnen hiermit sechs Rezepte zuzusenden,
überzeugt , daß Sie dafür Verwendung finden werden und sich
über diese meine Sendung ebenso freuen , wie ich mich über
die Ihre gefreut habe. Da der Preis für die Rezepte derselbe
ist wie der für Ihre Zigarren und Zigaretten , sind wir quitt.
Ich brauche nicht erst hinzuzufügen , daß es Ihnen durchaus
unbenommen bleibt, mit Ihren Sendungen fortzufahren . Ich
stehe meinerseits jeden Augenblick mit meinen Rezepten zu
Ihrer Verfügung ."

— Kleine Notizen. Von heute Sonntagnachmittag ab
finden wieder die beliebten Kaffeekonzerte  im Restan-
rani Emil Ritter , „Unter den Eichen", statt.

Theater, Kuitft, Vorträge. —
* Residenz-Theater . Der mit so großem Beifall anfge-

nommene übermütige Schwank „Sündenböcke" gelangt in dar
neuen Woche morgen Montag und am Donnerstag zur Auf¬
führung und Sudermanns neues Schauspiel „Der gute Ruf'
als zweiter Kammerspielabend am Dienstag und Freitag . Am
Mittwoch wird „Der Retter in der Not" wiederholt und der
Samstag bringt als Neuheit „Die Präsidentin ", Schwank von
M. Hennequin und P . Veber.

* Kurhaus . Das heutige Sinfonie -Konzert nachmittags
4 Uhr im Kurhause unter Leitung des Kurkapellmeisters Her¬
mann Jrmer und unter solistt scher Mitwirkung des jugend¬
lichen Werner Luckotv (Klavier) wird eröffnet mit der Sin¬
fonie in G-Dur von Haydn, ferner gelangt die sinfonische Dich¬
tung „Aus Böhmens Hain und Flur " aus dem Zyklus „Mein
Vaterland " von Smetana zur Aufführung . — Heute Sonntag
geben im Kurhause Robert und Margarete Koppel einen
„Heiteren Abend". Bei dem. Minen Koppel werden die Er¬
innerungen an die schöne Zeit des seligen Überbrettls wach.
War doch Robert Koppel der erste deutsche Chansonnier , der
den Schlagern des Überbrettls, dem „Lustigen Ebemann " und
„Die Musik kommt" zur Popularität verhaft. Seine Gattin
Margarete Kvppel-Pechh ist . eine anmutige Vertreterin der
Tanzkunst. Speziell ihre Biedermeier- und Rokokotünze find
voller Frische und graziöser Beweglichkeit. Die Biedermeier-
Duette , die das Künstlerpaar singt und tanzt , sind überall mit
wahrer Begeisterung ausgenommen worden.

* Kunstsalon Mtuaryus . Neu ausgestellt : Claus Bergen,
München: „Nach der Strandung ". „Im Hafen". Das erstece
der beiden Bilder war rm Glaspalast München 1912 ausgestellt.
Im Oberlichtsaal bleibt die Ausstellung der belgischen Wnstier
noch ausgestellt, im großen Saale gelaugt die nächste Woche
eine Kollektion von Ludwig v, Tenger zur Ausstellung.

* Nassauischcr fiunftacteilt im Festsaal des Rathauses.
Neu ausgestellt : ,,Hessen-Kunst" von G.xAlthcim in Darmstadt
10 Bilder, E. Berthan tn Buchschlag6 Bilder , Prof . E. Bracht
in Dresden 21 Bilder , Prof . R. Hoelscher in Darmstadt 11
Bilder. H. Kätelhön in Marburg 7 Bilder , L. Kayscr ln
Darmstadt 8 Bilder, K Küster in München 6 Bilder , W. Thiel-
mann in Willingshausen 2 Bilder , O. Ubbelohde in Goßfelden
7 Bilder , H. Zeriilti in Eppstein 8 Bilder.

* Richard-Wagucr -Berband deutscher Frauen (Ortsgruppe-
Wiesbaden). In Erinnerung an den 10 »jährigen Geburts¬
tag Richard Wagners (22 Mai 1813) findet am 21. Februar,
abends iV*  Ahr , rm Rendenz-Thearer hier eine Gedächtnis¬
feier statt , zu welcher Kammersängerin Leffler-Burckarb,
Professor Mannstaedt von hier, Opernsänger Jung von Mann¬
heim und die Elisabeth-Duncan -Schule von der Marienhöhe der
Darmstadt ihre künstlerische Mitwirkung zugesagt haben. Das
Orchester wird von Mitgliedern der König!. Hofkapelle ge¬
bildet werden. Der ganze Reinertrag ist für den Richard-
Wagner -Verband deutscher Frauen . Ortsgruppe Wiesbaden,
bestimmt. Femer sollen zu den am 13. Februar 1913 hier Im
Königlichen Theater stattfindenden Vorstellung von „Tristan
und Isolde " 20 Platze erste Reihe im 3. Rarig angekauft werden,
welche an minder bemittelte Lehrer und Lehrerinnen , auch
solche der Musik sowie an Studierende der Musik verteilt
werden sollen. Gesuche sind bis zum 10. Februar an Frau
v. Knoop, Uhlandstraße 5. zu richten, über die Zuteilung ent¬
scheidet der engere Vorstand und eventuell das Los. Am
Samstag , den 15. Februar 1913. nachmittags 5 Uhr, wird der

Direktor der Duncan -Schule, Herr Max Merz, rm großen
Saale der Kasinogesellschaft einen Vortrug mit Lichtbildern
über „Kürpertilltur und Ausdruck" halten . Er wird daber die
Bestrebungen der Duncan -Schule klarlegeu und auch die
Stellung berühren, welche Richard Wagner zur e?rage der
körperlichen Darstellung eingeno-mmcn hat. Der Eintritt für
Mitglieder zu diesem Vortrag ist frei, nur ist die Mir-
gliedÄkarte am Saä,leingang vorzuzeigen. Die Mitglieder
werden gebeten, sich rege an den Veranstaltungen zu lund  3
zu beteiligen, eventuell Gesuche zu 2 einzureichen und für Ge¬
winnung neuer Mitglieder tätig zu fein. Die Mirgliedschas:
wird durch Einzahlung eines Mindestbetrages von 1.05 M. au
die Schatzmeisterin Frau v. Lucke, Alwinenftraße 13, erworben.

* Bolksbildungsvcrein. Professor S v a m e r hielt am
letzten Freitag feinen Schlußvortrag über das Thema : „Wie
es in Deutschland vor 100 Iahten aussah ". Das Jahr 1813
begann ernst. Aber in der düstern Entschlossenheitdes Volkes
lag die Kraft einer großen Frühliugshofftiung . Die Offiziere
bestürmten den König von Preußen : „Majestät , lassen Sie uns
los !" Bei einer „Wallcnstein"-Vorstellung in Berlin wurde
das Lied: „Auf. auf , Kameraden !" vom geiamten Publikum mir-
gesungen. In den Berliner Kirchen wurde des Königs Ausruf
„An mein Volk" von den Kanzeln verlesen. Einen unvergeß¬
lichen Eindruck machte die herrliche Predigt , die Schlciermacher
im Anschluß an die Verlesung des Aufrufs hielt. Nationale
Freikorps, darunter das berühmte Lützows, bildeten sich. Die
Not war groß. Der Staat mußte die Beamtengehälter ver¬
kürzen. Die Offiziere erhielten keine Gage mehr, die Sol¬
daten lebten von der Opferwilligkeit des Volkes. Aber trotz
der trüben Tage ging ein Hoffen durch die Gemüter . Die
Ahnung der Befreiutlg lag in der Luft . „Welch ein Glück, ge¬
lebt zu haben in dieser Zeit !" rief Äneisenau . „Wir hinter¬
lassen dem Volk die Unabhängigkeit!" Scharnhorst, ver am un-
gestümsten der Befreiung entgegensah, erlebte sie nicht mehr.
Der Waffenstillstand von Jauer war eine kurze Stille vor dem
Sturm . Daun lohten um Prag die Feuerzeichen auf , die
W. v. Humboldt entzünden ließ. Österreich erklärte Napoleon
den Krieg. Aber der eigentliche Anfang der Bewegung war
von Preußen ausgegangen . Dort war durch die allgemeine
Rot die nationale Kraft erwacht, die 60 Jahre späler das Ideal
des Reichsgedankens zur Tat machte. Der schöne Vortrag
wurde wieder mit lebhaftester Begeisterung ausgenommen.

* „Eine Reise durch den Harz". In der Monatsversamm¬
lung des „Wiesbadener Beamtenvereins " am 11. cr.. abends
8Mt Uhr, im Probesaal der „Wartburg " wird Mittelschullehrer
Brunotte einen Vortrag  halten über : „Eine Reise durch
den Harz" unter gleichzeitiger Vorführung einer großen An¬
zahl meist kolorierter Lichtbilder.

Vereins-Nachrichten.
* Der Männergefangverein „Fidelio"  macht heute einen

Ausflug nach Schierstem (Saalbau „Tivoli") .
* Der Mänuergeßrngverein „Eäcilia"  unternimmk

heute Sonutagnachmittag einen Familienausflug riach Dotzheim
(Gasthaus „Zum Rebstock") .

* Heute Sonntag , den 9. Februar , nachmittags 3 Uhr,
findet die Jahres -Hauptversammlung des „Turnvereins"
statt . Erstattung der Jahresberichie. Vorstandswahl und Haus¬
haltungsplan 1913 bilden die Tagesordnung.

* Das Komitee der „Narrhalla"  veranstaltet heute
Sonntag einen Ausflug nach Schierstein ins Gasthaus zu den
„Drei Kronen". Daselbst findet eine karnevalistischeNachfeier
mit Tanz statt.

vereins-Zeste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der am Fastnachtsamstag im katholischen Vereinshaus
abgehaltene große Maskenball des „S cha r r s che n
Männerchors"  erfreute sich auch dieses Jahr eines außer¬
ordentlich starken Besuchs, überall herrschte eine echte
Faschingsstimmung, überall sprudelten Lebenslust und Freude,
tolle übermütige Laune und an feschen, eleganten und origi¬
nellen Masken war kein Dtangel. Alle Besucher waren be¬
friedigt und der Faschingsrummel hielt dieselben bis zur späten,
nenl frühen Stunde zusammen. — Als Nachfeier Veranstalter
der Verein am Sonntag , den 16. Februar cr.. von nachmittags
4 Uhr ab einen Familienausflug nach Schierstein („Drei
Kronen") .

* Der vom Männergesangverein „Hilda ", e . V., am
Fastnachtdienstag im Turnerheim Hellmundstraße 25  veran¬
staltete Maskenball hatte sich eines guten Besuchs zu erfreuen.
Unter der großen Anzahl von Masken, die in ihrer überwiegen¬
den Mehrheit den Vertreterinnen des schönen Geschlechts angc-
hörten, konnte man manch hübsches und originelles Kostüm
bewundern. Echte Faschingsfreude verbreiteten auch die präch¬
tige Ausschmückung der Räume und die sonstigen allerlei Kurz¬
wei! bietenden Belustigungen und Sehenswürdigkeiten , so daß
mit Befriedigung auf den Verlauf des Festes • zurück«eblictt
werden kann. — Heute Sonntag , den 9. Februar , nachmittags,
veranstaltet der Verein einen Familienausflug nach Erben»
heim, Saalbau „Zum Adler".

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden»
Der Kampf um die OrtSkrankenkasscn.

X. Aus dem Landkreise Wiesbaden. In Arbeiterkreisen
gibt jetzt das Tagesgespräch der Kampf um die Ortskranleu-
kassen. Die Kassen Wiesbadens und Biebrichs bleiben ferner¬
hin bestehen. Als neue Kassen waren vorgesehen die Orte
Dotzheim, Sonnenberg und Hochheim. Mit der Wahl der Orte
befaßte sich letzthin ver Kreisausschuß und der Kreistag und
nahmen an Stelle von Dotzheim Schiersteiu und für Sonnen¬
berg Bierstadt an . Gegen diese Wahl niachen nun selbstver¬
ständlich die Orte Sonnenberg und Dotzheim Front . Den
größten Bezirk soll Hochheim erhallen . Ihm sitrd alle One
des Ländchens zugetcilt. Erbenheim zählt nach Bierftao :.
Erbenheim möchte aber mit seinen vielen Mitgliedern eben¬
falls wie Flörsheim einen Sitz erringen . Am meisten regen
sich die Gemüter der Orte Igstadt , Medenbach und Wildsachsen
auf , welche nach Hochhemi zugeteilt sind, wohin sie doch keiner¬
lei Beziehungen haben. Wäre es da nicht vorteilhafter, die
drei Orte mit Nordenstadt zu Erbenheim zu schlagen? Es er¬
scheint uns überhaupt sonderbar, weshalb man so große Be¬
zirke macht. Denn das erne steht schon jetzt fest, daß die Kosten
um so .höhere sind, ze werter die Ausdehnung der Bezirke ist.
Sicherlich wrrd sich der Kreistag bezw. der Kreisansfchuß noch-
mals mü der Angelegenheit zu befassen haben.»

o. Biebrich, 8. Februar . Gestern abend gegen % 12 Uhl
ba§ in ben 70er Jahren stehende Ehepaar H. aus Dem

Stadtteil Mosbach auf der Polizeiwache um Schutz und Unter¬
kunft nach Dre alten Leute waren vor ihrem 20  Jahre alten
Sohne gefluchtet. Dieser hatte von feiner Mutier Geld ver¬
engt uns da sre rhm nichts geben konnte, schlug er alles kurz
und klein und bedrohte seine Eltern . Die Leute mutzten die
Nacht auf der Wache verbringen. Gegeii den h o f f n u n g s -
vollen Sohn  wurde Anzeige wegen Hausfriedensbruch,
Sachbeschädigung und Bedrohung erstattet — Aufge-
griffen  wurden hier gestern abend zwei Kinder, ein Mäd-
chen von 13 .Jahren mit seinem 7jährigcn Bruder . Die
Kruder, vre einer Famrüe namens N. aus Ko st Herrn  a . M.
gehoren^ wareu ihren Eltern davougelaufeu, um hier eine be-
kannke rvamure zu besuchen. Sie wurden heute wieder zuruck-
Abholt. — Verhaftet  wurde der Taglöhuer und Fuhrmann
Busch von hier, der sich am Fastnachtdienstag eines Betruges
ZUM Schaden der hiesigen Mehlgroßhandluirg Lehrmann
schuldig gemacht hatte. Er wurde dein Amtsgericht Wiesbaden
zugefuhrk — Der Kommerzienrat Dr .-Jng . Eugen Dhcker-
h 0 TT wurde zum Geheimen Kommerzienrat ernannt .. — Der
LftEtzherzog von Hessen verlieh dem Konditor und Mskuit-
fabrrkanten Wilh . M. Keppner  das Prädikat eines groß¬
herzoglich hessischen Hoftonditors.

z. Bierstadt, 8. Februar . Der Bürgerverein  wird kn
den nächsten Tagen im Gasthause „Zum Anker" eine Ver¬
sammlung abhalten . Es wird hierbei verhandelt werden des
Frage der Spülwasserleitungen in unserem Orte und die
Härten der neuen Baupolizeiverordnuug für die Voro"te. In
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manchen Punkten soll diese Verordnung bedeutend strenger
sein als die Verordnungen für Bauten in der Stadt Wies¬
baden.

Naffauische Nachrichten.
Unhaltbare Eiseubahnzuständc.

I-t . Griesheim a. M., 7. Februar . Dir Verhällmssc am
hiesigen Staats bahn Hof  gestalten sich infolge der raschen
Bevüllerungszunahme und des damir verknüpften regeren
Verkehrs mit Frankfurt und Höchst immer unleidlicher. Mehr
als 1000 Personen fahren täglich zu ihrem Erwerb irach aus¬
wärts . Diese Menschenmengen ordnungsgemäß zu befördern,
morgens , mittags zweimal und abends, ist die Bahn nicht mehr
imstande . Die Züge sind derart überfüllt , daß für viele Per¬
sonen ein ausreichender Platz nicht vortxrnden ist, daß vor
allem die Wagen 4. Klasse oft SO bis 60 Menschen in einem
Abteil bergen. Ebenso große Schwierigkeiten bereitet es, im
Stationsgebäude am letzten des Monats etwa 600 Monats¬
karten umzutauschen. Nach einer Verfügung darf nur dieser
Tag benutzt werden. Die .Szenen , die sich hierbei beim
Kartentausch abfpielen, spotten jeder Beschreibung. , Es soll
jetzt durch energische Beschwerden versucht werden, die Direk¬
tion zur schleunigen Abhilfe des Mitzftandcs zu veranlassen,
in erster Linie beim Kartentausch.

-r-

kt . Falkenstein i. T., 8. Februar . Fm Forellenteiche des
Keicherrbachtales wurde gestern die Leiche einer Dame  aus
Frankfurt a . M. aufgefnnden. Ob ein Unglücksfall oder ein
Selbstmord vorliegt, konnte noch nicht fcstgestellt werden.

dt . Nied tt. M., 7. Februar . Die von der Frankfurter
Eiscnbahndirektion in Angriff genommenen Bahnhofs-
Neubauten  stoßen bei der gesamten hiesigen Bevölkerung
auf energischen Widerspruch,  da man die Anlage für
völlig falsch ansieht und sie den Bedürfnissen des Ortes nicht im
entferntesten entspricht. Alle Bitten der Bewohner und des
Gemeinderats um Änderung des Planes wurden bisher von
der Direktion abgelehnt, ja diese weigerte sich sogar, eine Ab¬
ordnung der Nieder Behörden persönlich zu hören. Da die
Direktion demnach völlig unnahbar ist, hat sich Nied tele¬
graphisch an das Eisenbabnministerrum um Abhilfe gewendet;
ebenso sind seit gestern Petitionen im Orte im Umlauf , um
eine für die Bevölkerung günstige Entscheidung herbeiznführen.

n . Caub. 8. Februar . Zu dem grausigen Fund  Im
Walde bei Bornich ist noch zu berichten, daß man bei dem
Skelett auch eine Uhr mit den Buchstaben H . E. vorfand. In
nächster Nahe entdeckte man ferner Reste von Kleidungsstücken,
darunter auch von Glacehandichuhen. Die Knochenreste wurden
an Ort und Stelle eingegraben, die Erkennungsstücke nach
St . Goarshausen gebracht.

— Nassau, 7. Februar . Die einer holländischen Bergwcrks-
"Gesellschaft gehörige und mit viel Hoffnung in Betrieb ge¬
nommene Manganerzgrube Michael  II wird mit
dem 16. Februar wieder st i l l g e l e g t , der Belegschaft ist zu
diesem Tage gekündigt. Der Grund ist, daß die borge-
nommeuen Aufschlußarbeiten und Bohrversuche nicht ein solch
mächtiges Lager ergaben, daß sich aus viele Jahre hinaus die
zur Ausbeute unerläßlichen kostspieligen Tagebauten ein¬
schließlich der Transportmittel zur Bahn rentabel machen. Auf
Michael II hatte ein großer Teil der in Friedrichssegen abge¬
legten Bergleute wieder Beschäftigung gefunden ; sie werden
jetzt zum zweitenmal arbeitslos.

S. Vom Westerwald, 7. Februar . In letzter Zeit hat die
Zahl der fechtenden Handwerks burschen  hier auf¬
fallend zugenommen. Es scheint das damit zusanvnenzu-
bängen. daß die Arbeiterkolonie Elkenroth in der Nähe liegt.
Unter den Bewohnern des Westerwaldes macht sich angesichts
der vielen Fechtbrüder eine gewisse Beunruhigung bemerkbar.
AuS fast jedem Ort erzählt man von versuchten Einbrüchen,
die aber schließlich nur auf Vermutungen sich stützen. Auch
in Marienstatt , und zwar im Pilgerhaus , sollten wieder Ein¬
brecher sich bemerkbar gemacht haben. Schließlich handelt cs
sich aber in diesem Fall nur um drei harmlose Burschen, die
sich Freignartier in einer Scheune gesucht hatten . (Die vielen
„Fechtbrüder" sind eben doch auch meist nur ein Zeichen der
Zeit mit ihren schlechten Arbeitsverhältnissen. Die Schrift !.)

Nu§ der Umgebung.
ht . Bad Nauheim, 7. Februar . Dem ersten Badeärzte

Iiauhenns , Geheimrat Or . Friedrich Bode,  soll im Kurpark
ein Denkmal  in Form eines Granitblocks, der ein Bronze¬
bild des verdienten Mannes trägt , errichtet werben, Die Vor¬
arbeiten sind soweit gediehen, daß die Einweihung schon in
diesem Sommer stattsinden kann. — Die in der hiesigen Ge¬
markung dnrchgeführte Feldbereinrgung  hat die Stadt
172 807 M. gekostet, wofür sie allerdings zahlreiche, zum Teil
recht wertvolle Geländestückezugewiesen erhielt. — Der prak¬
tische Arzt Dt . -Schede!  von hier wurde zum preußischen
Sanitätsrat ernannt.

L. Hcrdors, 7. Februar . Die dem „Freien Gründer Berg¬
werksverein" gehörigen G r n 8 0 n f e l d e r , „NeufGlück",
„David II ", „Ärnkt Joseph", „Gerhard II " und „Albert", die
seit über 10 Jahren stillgelegt waren , sind zum Preise von
4M 000 M. an eine auswärtige Firma übergegangen. Hoffent¬
lich wird nun wieder mit der Förderung begonnen.

Gerichtliches»
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

wc. Ein revidiertes Urteil . Die Parkettbodenleger Ernst
Gaffner  und Anton Diefenbach  haben längere Zeit
zusammen gearbeitet. Jener ist Mitglied des Verbands , dieser
aber nicht, und als bei einem Streik vor zwei Jahren Diefen¬
bach den Arbeitswilligen spielte, hat die Freundschaft der
Leute ein Loch bekommen. Am 19. August begab Gaffner sich
in einen Neubau , angeblich, um nachzusehcn, ob nicht auch er
Arbeit dort ,finden könne. Er stieß dabei auf Diefenbach und
soll ihn dabei Streikbrecher , Lump usw. tituliert und davon
gesprochen haben, er müsse aus seiner Arbeit entfernt tverden.
Das Schöffengericht hat in dem Verhalten des Gaffner zwar
kein Vergehen wider die Gewerbeordnung gefunden, immer¬
hin aber wegen Beleidigung eine Gefängnisstrafe  von
,1 Monat über ihn verhängt ; die Strafkammer dagegen sah
hie Tat als mit 40 M. Geldstrafe  genügend gesühnt an.

wc. Kommunalpolitische Folgen. In dem etwa 260 Seelen
zählenden Miellen  bei Nievern 'hat sich vor einiger Zeit
ein „Bürgerverein " gebildet, welcher zu der Ortsverwaltuug
in einem gewissen Gegensatz steht. Daraus sind Parteiungen
unter den Ortseingesessenen entstanden, deren eine kurz als
die „Bürgermeister -Partei " bezeichnet wird , während die an¬
dere die „Bürgervsreins -Partei " heißt. Eines Tages kam es
zu kleinen Exzessen. Die Berüber waren in ein Gehöft deS
Schwagers des Bürgermeisters eingedrungen, hatten diesen
Schwager verhauen , ihn auf einen vor der Tür belesenen
Dunghausen , mit dem Gesicht nach unten , geworfen und dann
die Mißhandlung fortgesetzt. Der passiv Beteiligte versichert,
das sei ohne jede von ihm gegebene Veranlassung geschehen,
während die Gegenpartei dazu durch Redensarten des Mannes
provoziert worden sein will. Als ein Trupp Menschen in der
Nähe der Kapelle stand, kam der Bürgermeister herzu, welcher
gleich nichts Besseres zu tun wußte , als die Alarmglocke zu
läuten , wodurch er die ganzen Ortsbewohner auf di« Beine
brachte. Die Exzedenten sollten zunächst in. den; Spritzenhaus
nntergeüracht werden, auf ihr heftiges Widerstreben aber j
brachte man sic in die Wohnung des Schwagers des Bürger - *

meisters und später einzeln nach Hanse, einer von ihnen jedoch
kehrte aus die Straße zurück, und zum zweitenmal kollidierte
dabei der Bürgermeister mit ihm. Die Beteiligten von der
Bürgervereinsseite waren der Schreiber Michel ly , der
Fabrikarbeiter Adam Gilbert  und dessen Bruder , der Bahn¬
arbeiter Franz Gilbert.  Unter Freisprechung von der An¬
klage des Widerstands gegen die Staatsgewalt , hat das
Schöffengericht zu Niedcrlahnstein sie zu vier , drei, resp. einer
Woche Gefängnis und kleinen Geldstrafen verurteilt , auch dem^
beleidigten Bürgermeister die Publikaiionsbesugnis zuge¬
sprochen. Die Strafkammer hob das erste Urteil auf und ver¬
urteilte Michelly zu 60 M., Sldam Gilbert Zu 110 M. und
Franz Gilbert zu 40 M. Geldstrafe.

wc. Zwei, die der Hafer stach. Der Tünchergehilfe August
KarlKörppen aus Dotzheim  war am29 . Dezemberv . I.
zusammen mit seinem Bruder Philipp in Bleidenstadt in
einem Lokal. Nachdem sic einige hinter die Binde gegossen
hatten , ging es an die „Arbeit ". Philipp bändelte mit einem
Bleidenstädter . dem Taglöhner Walter , an . August griff gleich
zum Bierglas und „hals" seinem Bruder . Vom Jugendgericht
ist Philipp Körppen wegen dieser Heldentat mit 6 Monaten
Gefängnis belegt worden. August Körppen wurde wegen des
Schlags mit dem Bierglas zu 2 Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt.

Aus auswärtigen Gerichtssälen.
* Oberst Heiligst verurteilt . Landau,  8 . Februar.

Oberst Henigst vom 22. Infanterie -Regiment in Zweibrücken
wurde vom Kriegsgericht wegen Mißhandlung des Journa¬
listen Path in Zweibrücken zu 60 M. Geldstrafe oder 5 Tagen
Gefängnis verurteilt.

w. Plauen (Vogtland), 8. Februar . Wegen Raubmords,
Betrugs und Unterschlagung verurteilte der Jugendgerichtshof
des hiesigen Landgerichts den 15jährigen KaufmannÄehrling
Petz old zu 1514, Jahren Gefängnis. Der Angeklagte hatte
am 4. Januar in einem Hause der Schillerstratze den 15jährigen
Lehrling Kurt Gade mit dem Beil erschlagen und eine Summe
von 659 M. geraubt.

Sport.
nr. Der Grabitzer Restnstall. Die Trainingliste des Repn-

stalles des Königlichen Hauptgestütes Graditz wird jetzt veröffent¬
licht. Die Streitmacht der schwarz-weißen Farben umfaßt
32^Köpfe gegen 35 im Vorjahr. Bekanntlich ist durch ministe¬
rielle Verfügung die Kopfzahl seit mehreren Jahren auf dieses
Maximum beschränkt. Unter der Obhut des neuen Trainers
I . E. Watts befinden sich 28 zwei- und dreijährige Pferde, wäh¬
rend der ehemalige nach England zurückgekehrte Trainer R. Dah
in Newmarket den hellbraunen Hengst „Ehclon" in Arbeit be¬
kommen hat. Der Spearmint -Sohn wird in Rewmarket für
internationale Ereignisse vorbereitet. Ferner werden in der
Trainingliste als Führerpfeide und für . internationale Rennen
der Fünfjährige „Golf", der,Vierjährige „Granat " und die Drei¬
jährige „Grille" aufgeführt. Die Hauptstärke des Gradihcr
Rennstalls werden aber die Zweijährigen bilden, von denen nicht
weniger als 18 vorhanden sind. Der Derby-Jahrgang wird durch
10 Dreijährige vertreten. An der Spitze steht „Laudon", der
Gewinner des Badener Zukunftsrennens.

* Turnverein Wiesbaden. Bei entsprechender Witterung
beginnen heute Sonntagvormittaq , von 9 Uhr ab. auf dem
Spielplatz „Unter den Eichen" die Übungen rn Spielen und
Leichtathletik.

* Fußball . Heute Sonntag spielt der Sportverein Wies¬
baden mit seiner 1. Mannschaft auf dem Sportplatz gegen
„Hassta", Mainz . Anfang %4 Uhr.

* Der Mannheimer Nennungsschluß für die großen Jagd¬
rennen des Frühjahrsmeetings des Badischen Rennvereins
zeitigte ein recht gutes Ergebnis . Die auf 70000 M. erhöhte
Badenia erhielt 66 Unterschriften, mit welcher Zahl sie das
vorjährige Resultat um neun Nennungen übertrffft . Für die
Badenia wurde das Beste genannt , was untere Hmdermsstalle
an gutem inländischen und ausländischen Steeplermaterml
zurzeit beherbergen, und zu dieser Elite kommen aus Frank¬
reich noch ein stattliches Aufgebot des Herrn H. v. Mumm, aus
Belgien zwei Nennungen des von seinen Expeditionen nach
Deut 'ckstmd genugsam bekannten Herrn P . Hirschberger und
aus Österreich-Ungarn gleichfalls zwei Unterschriften nützlicher
Steepler des Rittmeisters Gr . P . Orssich.

Vermischtes.
Bcrbrecherinftinkt ober geistige Minderwertigkeit . Lud-

wigsshafen  a . Rh., 7. Februar . Gestern nachmittag
brach in der Wohnung des Tagners Anton Spilger in der
Bismarckstraße ein Brand aus . Nach Aussage des mit seiner
15jährigen Schwester Jda  allein in der Wohnung
anwesenden achtjährigen Sohnes Ludwig _ der Familie
Spilger hat das Mädchen ein brennendes Stück Holz in den
Kleiderschrank geworfen, hierauf ihren Bruder  Ludwig in
Tücher eingewickelt, mit Petroleum übergossen, gefesselt
und liegen gelassen, worauf sie die Flucht ergriff . Hausnach-
barn eilten auf das Hilfsgeschrei des Knaben herbei und be¬
freiten ihn aus seiner gefährlichen Lage. Auch in einer
nebenan liegenden Wohnung richtete der Brand Schaden an.
Die Täterin wurde bald ergriffen . Das Motiv zur Tat ist
Rache , die das Mädchen an seinem Bruder nehmen wollte,
weil dieser verraten hatte , daß es Lysol in den Kaffee
der Eltern  getan hatte , in der Absicht, seine Eltern zu
vergiften, weil diese ein Verhältnis des 15jährigen Mädchens
nicht zulasten wallten.

Ein Explosionsunglück. Bonn,  7 . Februar . Im Preß,
werk der Pulverfabrik in Troisdorf fand gestern nachmittag
eine Explosion statt, bei der ein Schirrmeister getötet wurde.
Zwei Arbeiter erlitten schwere und eister leichte Brandwun.
den. Die Ursache der Explosion konnte noch nicht festgestellt
werden.

Zur Bluttat in Ortwig . Ortwig,  8 . Februar . Der
mit der Mordtat Sternickel in Verbindung gebrachte Knecht
Johann meldete sich bei der Polizei . Er steht in keinem
verwandtschaftlichen Verhältnis zu Sternickel und kommt für
die Bluttat nicht in Betracht.

Aus Nahrungssorgep in den Tob. Lübeck,  7 . Februar.
Ein hiesiger Kaufmann und seine zu Besuch hier weilende
Cousine haben sich in der Wohnung desselben erhängt.
Seine Gattin und die beiden Kinder wurden vergiftet aufge.
furchen. Das Motiv ist wahrscheinlich in Rahrungssorgen zu
suchen.

Wegen Urkundenfälschung verhaftet . Berlin,  8 . Febr.
Unter dem Verdacht der ; Urkundenfälschung wurden von der
Schöneberger Krimiu -alpolizei die BnchhärMer Strebe ! und
Dröge vexhaW.

Ei« 2vjährigeS Mädchen verschwunden. München,
7. Februar . In Weilhetm erregt das Verschwinden der 20-,
jährigen Tochter des BezirkSticrarztes Diccas großes Auf¬
sehen. Das Mädchen ist seit einem Monat verschwunden. Man
befürchtet, daß es einem Mädchenhändler in die Hände ge¬
fallen oder das Opfer eines Verbrechens geworden ist.

Großer Jnwelrndiebstahl in einem Münchener Hotel.
München,.  8 . Februar . In einem vornehmen Hotel
ftnb gestern aus dem Zimmer einer von auswärts zugereisten
Dame Juwelen im Werte von 20 000 Atari gestohlen worden.
Von dem Diebe fehlt jede Spur.

Die Amtsunterschlagungen in Insterburg . Inster¬
burg,  8 . Februar . Der wegen der Unterschlagungsaffäre des
Brandmeisters Hamann verhaftete Maurermeister Ka,bereit
wurde gegen Sicherheitsleistung auf freien Fuß gesetzt.

6 Jahre mit einer Leiche in einem Zimmer ! London,
7. Februar . Ein Beamter des Gesundheitsamtes fand in
einem Hause, in dem ihni zunächst der Zutritt verwehrt
worden war , bei der Revision in einem Zimmer die veriveste
Leiche einer bereits vor 6 Jahren verstorbenen Frau . In
dem gleichen Zimmer wohnte die schwachsinnige Schwester der
Verstorbenen, welche die Leiche, um die Beerdigungskosten zu
sparen, im Zimmer gelassen hatte.

Ein Kirchcnraub. Paris,  7 . Februar . In einem Walds
bei Reims wurden von einem Stratzenaufseher cm 50 kostbare
Kirchengegenstände, darunter schwer vergoldete .Kandelaber
und Kreuze, gefunden. Man glaubt , daß diese Gegenständ«
aus einem erst kürzlich verübten Kirchenraub herri 'chren.

Ein Missionar und Patriarch als Betrüger . Paris,
8. Februar . Auf Anordnung des Untersuchungsrichters
Bourdeaux wurde der ehemalige Missionar und angebliche
chaldäische Patriarch Herriot -Bunoust und dessen Gattin ver¬
haftet -unter der Beschuldigung, daß sie durch Vertrauensbruch
und Erpressung ein Fräulein Bertin um 2 Millionen Franken
betrogen haben.

Handel, Industrie, Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die Lage des Geldmarktes  und die äußere Politik
bestimmen gegenwärtig mehr als alle andere Faktoren den Ver¬
tan! des Börsengeschäfts. Obwohl es nicht an günstigen
Symptomen für eine allmähliche Besserung der politischen Be-
Ziehungen zwischen den europäischen Großmächten fehlt —-
besonders die Milderung des russisch -österreichischen Gegen¬
satzes verdient Beachtung — will das Vertrauen in die Sicher¬
heit der internationalen Politik doch nicht so leicht wieder¬
kehren. Die Besorgnis, daß sich schließlich bei der .Regelung
der wichtigsten Balkanfragen auch für die Großmächte wieder
wesentliche Differenzpimkte ergeben könnten, ist noch recht
groß. Es kommt hinzu, daß man auch der weiteren Gestaltung
der internationalen Geldmarktverhältnisse mit einer gewissen
Beunruhigung entgegensieht. Die letzten Ausweise der Banken
von England und Frankreich sowie der deutschen Itcich-sbank
lassen gar keine oder doch nur eine minimale Erleichterung
erkennen. Aller Voraussicht nach werden aber die Ansprüche
an den Geldmarkt in den kommenden Wochen noch eine ganz
bedeutende Steigerung erfahren . Insbesondere wird der
Markt der festverzinslichen Papiere  wieder
eine ernste Belastungsprobe auszuhalten haben . Für den Fall
einer baldigen Klärung der politischen Situation ist außerdem
mit einem starken Anwachsen des Kapitalbedarfs in Handel
und Gewerbe zu rechnen. Unter diesen Umständen ist wenig
Hoffnung mehr auf eine gute Bailsaison ,1913 vorhanden. Der
Mangel an Bau - und Hypothekengeldern  lähmt
jegliche Unternehmungslust . Durch das Zusammenwirken der
politischen und finanziellen Schwierigkeiten wird auch bereits
ein Druck auf die gewerbliche Konjunktur ausgeübt, dem eie
allerdings vorläufig' im allgemeinen noch gewachsen zu sein
scheint.

Daß Frankreich in letzter Stunde dem Abschluß der
chinesischen Anleihe  Schwierigkeiten entgegensetzte,
offenbar um einen Vorstoß gegen den deutschen Einfluß in
China zu unternehmen ; machte zudem an der Berliner Börse
einen überaus ungünstigen Eindruck. Schließlich schienen
auch die Meldungen, die von einer Abschwächung am west¬
lichen Eisenmarkt sprachen, nicht ohne Einfluß zu bleiben.
Besondere Beachtung fanden in der Berichtszeit die Aktien der
Orientbahn ; Verhandlungen wegen Übernahme des Betriebs
in staatliche Verwaltung des Balkanbutrdes sollten angeknüpft
sein, und obwohl kein Anhaltspunkt für die Höhe des Über¬
nahmekurses zu finden war, erzielte das Papier eine kräftige
Kurssteigerung. Der durchschnittliche Kassakurs der Ultimo¬
papiere hat sich an den einzelnen Stichtagen wie folgt ent¬
wickelt:

Stichtag Festverzinel . Werte Dividendenwerte
1912 1913 Ü912 1913 1912 1913

25. Jan, 28. Jan. . 92.35 89.88 153.65 155.70
1. Febr. 30. „ . 92.48 89.73 152.77 153B6
8. „ 6. Febr. 9.1.83 89.66 152.57 15413

Bei den Dividendenwerten ist also vom ersten zum letzten
Berichtstag eine geringe Steigerung zu beobachten. Der Durch¬
schnittskurs aller von der Berechnung umfaßten Papiere ist
von 105.68 Proz. am 30. Januar auf 105.70 Proz. am 6. Februar
gestiegen.

Banken und Börse.
w. Branuschweifl-Hannoversche Hypothekenbank. Der Ab¬

schluß für das am 31. Dezember 1912 beendete Geschäftsjahr
ergibt ohne Berücksichtigung des Gewinnvortrages ein Rein¬
gewinn von 1518 523 M. gegen 1465 380 M. im Vorjahr. Es
wird eine Dividende von SV» Proz. wie im Vorjahr vorge-
schlagen. Die Generalversammlung findet am 27. Februar
statt.

w. Badische Bank. Es wird die Verteilung einer Dividende
von 7 Proz. (i. V. 6Va Proz.) für das verflossene Geschäftsjahr
in Vorschlag gebracht.

* Die Schwierigkeiten des Jnstsarats Leyendecker. Bei dieser
an anderer Stelle erwähnten Angelegenheit dürfte wahrschein¬
lich bei ruhiger Abwicklung der Konkurs vermeidbar sein
Ungedeckte Bankguthaben seien in kaum nennenswertem Ihnr
fange vorhanden.

Industrie und Handel.
I, * Norddeutsche Julespinnetei und Weberei in Hamburg.

Die Gesellschaft schlägt 9 Proz. Dividende für Vorzugsaktien
(i. V. 6 Proz.) und 6 Proz. (0) für die Stammaktien vor. —
Die Westdeutsche Jutespinnerei und Weberei in B e u e 1 schlägt
8 Proz. (i. V. 5 Proz.) Dividende vor.

* Die Bremer Zigarrenfabriken beantragen wieder 10 Proz.
Dividende sowie eine Kapitalserhöhung um 500 000 M.

* Deutsche Spiegelglas-A.-G. Für das Geschäftsjahr 1913
werden wieder 25 Proz. Dividende vorgeschlagen.

* Gesellschaft für Brauerei, Spirit ns. und Prefihefe-
fabrikation (vorm. G. Sinnet). Der Rechnungsabschlußvon
19Jg wird, Biättömc t̂euagen zufolge, eine wesentliche Gewinn-
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steigerang aufweisen. In Aussicht genommen ist die Ver¬
teilung einer Dividende von 14 Proz. (i. V. 12 Proz.), obwohl
das Ergebnis eine noch höhere Ausschüttung gestatten würde.

* Die Belmehhorster Linoleumfabrik (Aakemaxke) wird
28 (i. V. 24) Proz. Dividende Vorschlägen.

Verkehrswesen.
* Verkauf zweier Dampfer-der Hamburg-Ameiika-Linie.

Oie Harntourg-Amerika-Linic verkaufte ihre beiden Damtier
,.Batavia“ und „Bulgaria“ an die Austro-Americana, in Triest,
die sie in den neuen Schiffsdienst von Triest nach Kanada
einstellt

w Die Deutsch-Australische Darupfschiffahrts-Gesehschait
beschloß die Verteilung einer Dividende-von 14 Proz. (i. V.
41 Proz.).

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 7. Februar . Kartoffeln per

100 kg 4—6, Zwiebeln 12—14, Weißkraut 1 St 10—,20, Rot¬
kraut 1 St. 15—40, Butter süße % kg 120—130, in Partien
110—115, Eier 25 St 125—180, Gelborubon 100 kg 6, Lauch
30, Sellerie 75, Petersilie 20, Karotten % kg 14—16, Tomaten
80—100, Champignons 150—200, Scnwarzwurzel 15—20, Rote-
rfiben 6—8, Weißerühen 4—6, Spinat 25—30, Knoblauch 20
bis 30. Römischkohl 20—25, Erdartisohocken 13, Rosenbrocken
18—20, Winterkohl 8—10, 1 St 10—16, Erdkohlrabi Vs  kg
6—8, 1 St. 8—20, Zichorie Va  kg 40—50, 1 St. 14—16, Arti¬
schocken 50—70, Kopfsalat 12—20, Endivien 8—20, Wirsing
6—15, Blumenkohl 30—60, Kohlrabi 3—6, Meerrettich 10—30,
Rettich 6—20, Radieschen 4—6, Kartoffelmehl per ,100 kg 31
bis 38, Erbsen 30—35, Bohnen 30—33, Linsen 35—38, Maroni
Va  kg 16—18, Kastanien 15—18, Eßäpfel 20—70, Kochäpfel
14—18, Eßbimen 20—40, Kochbirnen 12—16, Trauben 50_ 80,
Apfelsinen 1 St 3—8, Zitronen. 5—8, Nüsse 100 St. 40—80,'
Erdnüsse kg 40—50, Kokosnüsse1 1 St. 25—50, Paranüsse
% kg 70, Haselnüsse 30—50, Traubenrosinen 80—120, Ananas
.1 St 200—500, Feigen Va  kg 40—100, Johannisbrot 20, Datteln
40—100, Bananen 1 St 7—10, Ananas % kg .140, Feldsalat15—20.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 7. Februar. Weizen per
il 00 Kilo 2060 bis 21.75 M„ Korn 17.85 bis 18.20 M., Gerste
20 bis 20.60 M., Hafer 19 bis 20.90 M., Korn stroh 3 bis 3.60 M.,
Wiesenheu 7.30 bis 7.40 M., Kleeheu 8.20 bis 8.40 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
56 Pf., 1%' Kilo Weißbrot, allgemeiner Preis, 75 PL

— Viehmarkt zu Mainz vom 7. Februar. Preis per 50 k*
Schlachtgewicht Ochsen 1. Qual. 90 bis 96 M., 2. Qual. 85
Bis 90 M., Rinder 1. Qual. 88 bis 92 M., Kühe 1. Qual. 79 bis
82 AI., 2. Qual. 62 bis 74 M„ 3. Qual. 60 bis 66 M„ Kälber
1. Qual. 98 bis 100 Pf., Schweine 1. QuaL 84 Pt , 2. Qual 82
bis 83 Pt 3. Quai. 75 bis 76 PL

Deutscher Reichstag.
iVonfcijint« des Drahtberichts in der gestrigen Wenb -Ausgabc.)

^ # Berlin, 8. Februar.
Per der fortgesetzten Etatsberatung Leim

Justizetat
(trägt Abg. Cohn (Soz.) alsdann eine Reihe einzelner Gerichts¬
urteile vor, ans denen er seine Vorwürfe von Klassenjustiz
iherleitet. Redner führt weiter aus : Bei M a s sc n p r o -
zessen , wie im Ruhrrevier und in Moabit,  ist von
einer Abtrennung des Verfahrens gegen Jugendliche von dem
gegen erwachsene Angeklagte nichts zu merken gewesen. Im
Moabiter Prozeß ist beispielsweise die schwer hysterische
.̂Petroleuse " Frau Reinhardt , die einen Polizeileutnant und
sieben Schutzleute in die Flucht geschlagen hat , in Unter¬
suchungshaft genommen worden, ans der sie bis heute noch
nicht entlassen worden ist. Ein derartiges Vorgehen ist uner¬
hört. (Sehr richtig! bei. den Sozialdemokraten .) Vizepräsi¬
dent Dr . Pansche ersucht den Redner , nicht auf derartige Ein¬
zelfälle einzugchen. (Zustimmung rechts, Widerspruch bei den
Sozialdemokraten .)

Ein böses Kapitel ist bas Lockspitzeltum.
Tatsache isst daß ein Polizeiassessor immer noch im Dienst ist.
trotzdem ihm nachgewiesen ist, daß er - für seine Zwecke
Steigerlisten  hatte stehlen lassen. Auch König Friedrich
Wilhelm IV . hatte sich der Lockspitzel  bedient (Unruhe
rechts), so daß man geradezu sagen kann, die Lockspitzel seien
zu einer preußischen Institution geworden. Pas bringt c§
mit sich, daß das Volk zu einer Rechtsprechungdas Vertrauen
verliert , die sich derartiger unlauterer Mittel bedient. (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Beizer . (Zentr .) : Die Angriffe des Vorredners auf
den Richterfland gingen zu weit. Er brachte viele Fälle vor,
die den Anschein erwecken können, als ob wir eine Verbrecher-
gejellschaft von Richtern und Staatsanwälten hätten . Diese
übertriebenen Angriffe weise ich entschieden zurück. (Bravo !)

Die geisteskranken Verbrecher,
Sic heutzutage frei herumlaufen , sind geradezu eine Gefahr
dir die Gesellschaft und die öffentliche Sicherheit geworden.
Diese Frage müßte noch vor der allgenminen Revision des
Strafgesetzbuchs erledigt werden. Die AnMndigung eines Ge¬
setzes gegen den S chm u tz in der L i t e r a t u r und die gegen
die Auswüchse der Kinos  getroffenen Maßnahmen be¬
grüßen wir dankbar. Eine neue Gebührenordnung für Rechts¬
anwälte wie auch eine Revision der Gebühren für Zeugen und
Sachverständige muß schleunigst verlangt werden. Die Hin¬
zuziehung von Sachverständigen zu den Literaturprozessen
'muß eingeschränkt werden. Auch jetzt muß ich wieder an-
srageli, wann wir endlich ein Spionagegesetz  bekommen.
'Ob wir der nationalliberalen Resolution zustimmen werden,
kann,  ich noch nicht sagen. Wir haben große Bedenken, den
Gemeinden, dem Staat und dem Reich ein derartiges Recht
einzuräumen . Wir wollen erst die Begründung der Resolution
durch den nationalliberalen Redner aüwarten , dagegen ver¬
langen wir
ein Gesetz über den Zwangsvergleich außerhalb des Konkurses.
Durch unsere diesbezügliche Resolution wollen wir dem arg
bedrängten Mittelstand zu Hilfe kommen. , Ich Ditte deshalb
um einstimmige Annahme dieser Resolution. Die Urteile
gegen Streikende sind oft zu hart . Ich bitte den Staats¬
sekretär nochmals um Auskunft über den Stand des Prozesses
Eulenbürg . Möge die deutsche Rechtsprechungauch fernerhin
wrbildlich bleiben. (Beifall im Zentrum .)

StaatsseÄretLr Dr. Lisco:
Kürst Eulen bürg  ist wiederholt, zuletzt im Dezember
n I ., auf seinen Gesundheitszustand untersucht worden.
Diese Untersuchungen haben ergeben, daß Fürst Eulenburg
ins. jetzt nicht verhandlungsfähig war . Sein Zustand wird

dauernd kontrolliert, und wenn eine Besserung seines Zustan¬
des eintritt , wird die Verhandlung stattfinden . (Lachen.) Die
Behauptung des Abg. Cohn, daß bei uns eine Klassenjustiz
herrsche, und daß der Richter nur das ausführende Organ der
Verwaltungsbehörde sei, muß ich mit tiefer Entrüstung zu¬
rückweisen. Abgesehen von gewissen Kreisen herrscht im Volk
noch Vertrauen zu unseren Gerichten. (Zuruf bei be« Sozial¬
demokraten.) Sie (zu den Sozialdemokraten ) sind nicht die
alleinigen Vertreter des Volkes, zum Volk gehören auch wir.
(Bravo ! rechts.) Daß Abg. Cohn die Gelegenheit benutzt Hai,
über einen ftüheren Träger der preußischen Krone Ausdrücke
zu gebrauchen, wie wir sie mit anhören mußten , darüber kann
ich nur mein tiefstes Bedauern aussprechen. (Bravo !) Über
die Einführung eines Zwangsvergleichs außerhalb des Kon¬
kurses hat mein Amtsvorgänger eine Denkschrift vorgelegt, die
zur Ablehnung des Antrags führte. Gleichwohl bin ich zu
einer erneuten Prüfung dieser Frage bereit , wenn ich auch
erhebliche Bedenken dagegen habe.

Die Verhandlungen über ein Wechselrecht
sind im Gang . Zwanzig Staaten haben die Konvention be¬
reits unterzeichnet Eine Revision der Gebührenordnung für
Rechtsanwälte steht bevor. Noch in dieser Session wird Ihnen
eine Revision der Sachverständigen- und Zeugengebührenord-
nnng zugehen, die namentlich eine Erhöhung der Sachvcr-
ständigengebühren bringen wird. Eine erhebliche Ver¬
schärfung des Spionagegesetzes ist in Ausarbeitung , wenn die
Vorarbeiten aber beendet sein werden, ist noch nicht abzusehen.
Die Beschäftigung der Zivilsenate beim Reichsgericht ist immer
noch nicht geringer geworden, die der Strafsenate nimmt
ebenso noch immer zu. Ich bitte deshalb, mir nicht die beab¬
sichtigte Umwandlung einer Hilfsrichterstelle abzulehnen.

Abg. Schiffer-Magdeburg (natl .) : Im letzten Punkt
stimme ich dem Staatssekretär voll zu. Die Kritik über
Klassenjustiz hört sich heute von den Sozialdemokraten schon
ganz anders an als früher . Sie bestreiten heute nicht mehr,
daß die Richter nach strengstem Pflichtbewußtsein und strenger
Unparteilichkeit urteilen.

Auch sozialdemokratische Richter würben Klassenjustiz
treiben,

nämlich eine proletarische. Daß unsere Justiz Mängel hat , ist
nicht zu bestreiten. Lust und Licht muß in das Gebäude des
Rechts lstneingebracht werden, damit sich das Volk darin wieder
zurechtfindet. Eine Verschärfung des Rechts hinsichtlich des
Verbots des Streikpostenstehcns wäre unmöglich und schließ¬
lich auch ohne Ergebnis.

Die Reform der Zivilprozeßordnung
sollte nicht verzögert werden. Einzelne Punkte schreien gerade¬
zu nach einer Revision. Wir , die wir an dem Prinzip der ge¬
heimen Wahl festhalteü, müssen verlangen , daß die Möglich¬
keit verschwindet, daß im Rechtsweg nachträglich festgestellt
werden kann, ' wie ein Wähler seine Stimme abgegeben hat.
Dieses Prinzip darf auch durch die Justiz nicht durchlöchert
werden. Der Schutz gegen verbrecherische Irre wuß verstärkt
werden. Es ist zu erwägen , ob nicht die Regelung des Gesetzes
zum Schutz der persönlichen Ehre der allgemeinen Revision des
Rechts vorweggenommen werden kann. Im Grundstücks¬
verkehr  bestehen unzweifelhaft Mißstände. Das Recht ver¬
sagt oftmals . Unsere Resolution will diesen Mißständen be¬
gegnen.

Abg, Holtschke (kons.) : Auch ich mutz namens meiner
Freunde Protest emlegen gegen die Ausführungen des Abg.
Dr . Cohn, so weit er das Andenken eines preußischen Königs
herabzusetzen suchte. Für die nationalliberale Resolution
vermögen wir uns nicht zu entscheiden. Wir sind der Meinung,
daß man breiten Teilen unseres Volkes mit einem derartigen
Vorkaufsrecht keinen Gefallen tut . Die Vorwürfe des Abg.
Dr . Cohn gegen die Richter, daß sie Klassenjustiz treiben , muß
ich mit aller Entschiedenheit als gänzlich unzutreffend zurück¬
weisen. Wir müssen nach wie vor daran festhalten, daß

für gewisse Verbrechen die Prügelstrafe
emgeführt wird, insbesondere gegen die Zuhälter . Dieser Ge¬
sellschaft gegenüber sollten alle anständigen Elemente Zusam¬
menhalten , und wir sollten in dieser Frage dem Beispiel Eng¬
lands folgen. (Beifall rechts.)

Abg. Warmuth (Hospitant der Reichsp.) : Das Recht der
Hypothckengläubiger muß mehr geschützt werden, als es durch
die bisherige Gesetzgebung geschieht Wir verlangen deshalb,
daß . das Bürgerliche Gesetzbuch und das Zwangsversteige-
rungsgesetz dahin geändert werden müssen, daß die Verfügun¬
gen aus dem Miet - und Pachtzins den Hypothekengläubi-
gern gegenüber nur wirksam sind, so weit sie sich auf denMiet-
oder Pachtzins für das zur Zeit der Beschlagnahme laufende
Kalenvcrvierteljahr beziehen. Ich bitte um Annahme unserer
dahingehenden Resolution. Ebenso müssen die Löhne und
Pensionen der Arbeiter und Angestellten  gegen
Beschlagnahme mehr geschützt werden, als es bisher nwg-
lich ist. Der nationalliberalen Resolution, die mit dem Wust
von Polizeivorschriften aufräumcn will, stehen wir sympathisch
gegenüber.

Abg. Vietmeyer (Wirtsch. Ver.) : Es muß zugegeben wer¬
den, daß unter den Millionen von Urteilen auch solche Vorkom¬
men, die dem Rcchtsbewußtsein des Volkes nicht entsprechen.
Deshalb aber auf eine Klassenjustiz zu schließen, wäre unge¬
recht.

Abg. Dr . Hügy (Elf.) : Im allgemeinen ist in Elsaß-Loth¬
ringen das Vertrauen der Bevölkerung zur Justiz wesentlich
besser geworden. Die Verurteilung Wetterles zu 2 Monaten
Gefängnis ist allgemein als zu schwer empfunden und als eine
parteiliche Ranküne gegen den Angeklagten aufgefaßt worden.

Darauf wird die Weiterberatung auf Montag 2 Uhr ver¬
tagt . Vorher Wahlprüfungen und Rechnungssachen. — Schluß
5 Uhr. _

(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Wend-Ausgckbe.)
$ Berlin , 8. Februar.

Bei der fortgesetzten Beratung des Etats des Ministe¬
riums des Innern bei dem Kapitel

Medizinalwesen
führt Abg. von der Osten (kons.) weiter aus : Es ist cin-
wandSfrei festgestellt. daß die Geburtenziffer in Berlin
schneller gesunken ist als die Sterblichkeitsziffer . Es ist
merkwürdig, daß der Geburtenrückgang gerade in denjenigen
Kreisen, in denen hauptsächlich sozialdemokratisch- Stimmen
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abgegeben werden, sich besonders deutlich bemerkbar macht.
Die Statistik stellte auch unzweifelhaft fest, daß der Ge¬
burtenrückgang in denjenigen Kreisen größer ist, wo die
Religion an Boden verloren hat, als dort, wo die r̂eligiöse
Einwirkung noch nicht so stark zurückgegangen ist. Schon in
den Schriftwerken der alten Völker taucht die Frage auf , wie
dem Geburtenrückgang vorzubeugen  ist . In
einem bemerkenswerten derartigen Buch wird die Kinder¬
losigkeit auf den Leichtsinn und Habgier  zurückge»
führt . Aus dieser Tatsache muß man zu dem Schluß ge-
larrgen, daß

der Geburtenrückgang eine Begleiterscheimrug in dem
Werdegang eines Volkes

ist, tvenn sich seine Kultur im Niedergang  befindet.
Strobel erklärte gestern, auch die SozialLemokratie wünsche
keine Beschränkung der Kinderzahl. Ich glaube, daß min,
bestens ein Teil der Sozialdemokratie die Ansicht Strobels
nicht teilt , sondern, daß sie die Sache nicht vom nationalen
Standpunkt , sondern vom sozialdemokratischen Parteistand¬
punkt ausschlachtet. Der einzige wahre Grund des Geburten¬
rückgangs liegt in der absichtlichen Beschränkung des Kinder¬
segens. Wir erwarten eine Besserung in einer größeren
sozialen Fürsorge , in der Förderung des Wohnungswesens
und in der inneren Kolonisation . Wenn lvir in die Fuß-
stapsen Frankreichs treten, tverden wir dem Ansturm der
slavischen Rasse nicht mehr gewachsen sein.

Der Leipziger Ärztcverband
sollte cs sich doch überlegen, ob nicht seine Forderung dem
allgemeinen Interesse widerspreche. Die Bestrebungen des
Verbandes sind auf die Unterdrückung der freien Persönlich¬
keit gerichtet. Der Kollektivvertrag bedeutet für die auf die
Krankenkassen airgewiesenen Ärzte einen Koalitionszwang.
Die Verhaltelungen im Reichsamt des Innern sind leider ge¬
scheitert, cs besteht aber die Hoffnung , daß die im Ministe¬
rium des Innern fortgesetzten Verhandlungen wenigstens
zu eiirer lokalen Verständigung führen werden. Der Minister
nröge auf die freie Entwickelung der Ärzte Bedacht nehmen
und die jetzigen Konflikte durch eine energische Initiative
gegenüber dem Leipziger Verbände zur endgültigen Lösung
bringen.

Abg. Vorster (freikons., sehr schwer verständlich) schloß
sich im allgemeinen bezüglrch des Vorgehens des Leipziger
Ärzteverbandes dem Vorredner an.

Mg . Wagner (freikons.) : Die Hebammen  müssen besser
gestellt, es muß ihnen ein Mindesteinkommengewährleistet wer¬
den. Die Tuberkulose  ist infolge der energischen Maß¬
nahmen zu ihrer Bekämpfung seit 1891 erfreulicherweise zurück-
gegangcn. Die Tuberkulose hängt teils mit der Wohnungsfrage
zusammen, aber daß die Agrarier an den schlechten Wohnungs-
verhältnisseu der Städte schuld sein sollen, wie die Sozialdemo¬
kraten behaupten, wird doch niemand glauben. Was die
Alkoholfrage  betrifft , so wies der Abg. Strobel mit Ent¬
rüstung ans einen Fall hm, wo einmal Studenten die
Polizei  und ein Verwaltungsgebäude mit Steinen beworfen
haben. Die Verurteilung wegen derartiger Exzesse bezieht sich
aber weit häufiger aus Arbeiterkreise als aus die Studenten.
Wir treten entschieden für die Aufrechtcrhaltung des Impf¬
zwanges  ein . Die Prostitution  entspringt in den
meisten Fällen nicht der Not, sondern der Vergnügungssuchtund
dem Bestreben, einen l ichten Erwerb zu finden. Der Geburten¬
rückgang ist vorzugsweise in sozialdemokratischen Kreisen zu be¬
obachten. Es würde zur Verringerung der Kindersterblichk.it
beitragen, wenn die Mütter angehalten würden, ihre Kinder
möglichst selbst zu stillen.

Mg . Mugdan (Bpt.) : Reden, wie die der Wgeordnetcn von
der Osten und Barster, trugen nicht zum Frieden zwischen dem
Leipziger Ärzteverband und den Krankenkassen bei. v. d. Osten
behauptete, daß die Ärzte atsächlich'den Generalstreik wollen.

Ich stelle demgegenüber fest, daß die' Ärzte niemals dazu
übergehen, den Kranken ihr. Hilfe zu versagen.

Man verivies dann auf Köln. Da sperrte man mehr als Hunden
Ärzte, die bis dahin Krankenkassenärzte waren, einfach aus, weil
sie nicht mit vorbestraften Kollegen zusammensitzen wollten. Wenn
die Ärzte gegenüber einem derartieen Vorgehen sich wehren, dann
ist oas ihr gutes Recht. Der Streik hätte beendet werden Wunen,
wenn der Verband, dem der Abg. Vorster angehört, cs wollte.
Es wird in Köln auch wahrscheinlich zum Frieden kourmen. Ich
bin seil Jahren ein Vorkämpfer für die freie Ärztewahl; daß sie
sich bewährt, zeigt die Stadt Berlin. Aber nicht überall ist es
möglich, die freie Ärztewahl durchzuführen.

Die freie Ärztewahl
ist wegen des Vertrauens des Kranken zu seinem Arzte notwen¬
dig. Wenn der Kranke Vertrauen hat, ist schon ein gut Teil
Arbeit getan. Die Ärzte haben in erster Linie nicht die Inter¬
essen der Krankenkassen, sondern die der Patienten wahrzu-
nchmen. Die Durchführung der Vorschiffe der Krankenkassen
würde eine Verschlechterung der medizinischenWissenschaft zur
Folge hüben. Die Verbesserung der Lage >des Krankcn-
pflcgepersonals  muß uns allen am Herzen liegen. Der
vevstorbene MinisterialdirÄtor Althoff beschäftigte sich schon vor
langer Zeit mit der Frage der Versicherung des Krankenpflege-
Personals. Wer die Mühlen der Regierung mahlen recht lang¬
sam. Die Krankenpflege der katholischen Kiwhe hat einen großen
Vorsprung, aber auch die evangelische Krankenpflege ist vorzüglich.
Ich will die religiöse Krankenpflegenicht entbehren. Sie reich:
aber nicht aus . Wir brauchen auch eine weltliche Kran¬
kenpflege.  Man darf die Krankenpflegenicht anderen west¬
lichen Berufen gleichstellen. Gerade deshalb muß die staatlich:
Gesetzgebung den Krankenpflegern helfen. Die Dienste der
Krarckcnpflegerorganisationsollte sich die Heeresverwaltung im
Kriegsfälle nütztch machen.

Abg. Strobel (Soz .): Es handelt sich bei dem Vorochen dcö
Leipziger Verbandes um die Absicht eines Generalstreiks bei
Ärzte.

Der Widerstand der Krankenkassen war berechtigt.
Von eurem fiskalischen Standpunkt der Kaffenverwaltung kan.
nicht die Rede sein. ^ Wenn die Ärzte eine anständige Bezahlung
verlangen, mutz dasselbe auch für die Krankenpflegergelten. Mil
dem Geburtenrückgang macht sich ein gewisses Pflicht- und Ver-
antivortlrchkeitsgefühlgeltend. Man kann da nicht von einem
kulturellen Niedergang sprechen. Der Geburtenrückgang kann
nur durch Hebung der breiten Massen der Bevölkerungb.scitsstwerden.

Abg. Schmedding (Ztr .) : Damit nicht aus unserem
Schweigen Folgerungen gezogen werden, will ich ausdrück¬
lich bemerken, daß wir den Standpunkt des Abgeordneten
Strobel nicht teilen. Es komm? in der Frage des Geburten¬
rückganges nicht auf materielle , sondern auf ethische und
kulturelle Interessen an.

Bei den Ausgaben für die Versuchs- und PrüsnngS-
anstalt für Wasserversorgung und Abwäfferbeseitigung führt
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Abg. Gotischalk-Solingen (natl .) aus : Bei der Untersuchung
der Verhältnisse der Wupper durch die Anstalt ist festgestellt
worden, daß von der Industrie viele Abwässer ungeklärt in
die Flüsse geleitet werden. Leider läßt die Behörde dieses
Gutachten unbeachtet; da offenbare Mißstände vorliegen,
muß die Behörde aus eigener Initiative eingroifen.

Ein Regierungskommissar erklärt, daß schon seit Jahren
an der Beseitigung der Übelstände an der Wupper  gearLei.
tet wird, daß die Verhältnisse aber sehr schwierig seien. Es
sei jedoch zu hoffen, daß man zu einem günstigen Ergebnis
kommen würde.

Abg. König (Ztr .) bemängelt die geringe Besoldung der
Chemiker dieser Anstalt, die schlechter gestellt seien, als die
Nahrungschemiker. Es müsse verhindert werden, daß die
besten Kräfte in die Privatindustrie übergehen.

Ein Regierungskommissar bemerkt, daß im Ressort des
Innern nur ivenige Chemiker beschäftigt' werden und daß
deren Lage in den letzten Jahren schon wesentlich verbessert
worden sei.

Bei den Ausgaben für die Medizinalunter,
suchungsämter  wünscht Abg. Wolkowski (kons.) den
Ausbau des Medizinaluntersuchungsamtes in Danzig zu
einem chemischen Institut.

Bei den Kosten der amtlichen Apothekenbesich¬
tigungen  bespricht Abg. Franck-Köln (Ztr .) die Lage der
Apothekenkonzessionenund die Vorbildung der Apotheker.

Minister v. Dallwitz: Die Vorbildung der Apotheker ist
Zache des Reiches, die Regelung des Apothekenwesens ist der
Landesgesetzgebung überlassen. Es hat sich herausgestellt,
daß auch der

Arznciverkehr
reichsgesehlich geregelt werden muß. Es schlveben Verhand¬
lungen, wie die beiden Gebiete abzugrenzen sind.

Abg. Wolf-Gorki (kons.) tritt für eine energische Be»
kämpfung der Granulöse ein.

Ministerialdirektor Kirchner: Die Granulöse ist seit
Jahren mit erheblichen Mitteln und gutem Erfolg in Ost¬
preußen bekämpft worden.

Der Rest des Etats des Ministeriums des Innern wird
nach weiterer unerheblicher Debatte erledigt.

Es folgt die Beratung des Etats der Bauverwal¬
tung.

Abg. Gottschalk-Sauerwalde (kons.) wünscht Herabsetzung
der Tarife für physikalische Fähren.

Ministerialdirektor Dr . Peters : Die Regelung dieser
Tarife ist Sache der Strombauverwaltung . Mit dem ge¬
steigerten Verkehr auf dem Dortmund -Ems -Kanal haben die
Einnahmen nicht gleichen Schritt gehalten. Es ist aber ein
großes Glück, daß wir den Kanal haben, denn sonst wäre die
Eisenbahnkalamität im vorigen Jahre noch größer gewesen.

Wir wünschen die Kanalisierung des Maines
und die Herstellung eines Seitenkanals an der Lippe, der
schon im Wasserstraßengesetz von 1905 ausdrücklich vorgesehen
ist. Der Minister gab vor einigen Jahren in der Budget-
kotmnission zu, daß die Herstellung des gewünschten Kanals
günstig sein wird . Die Errichtung wurde dann beschlossen
unter der Bedingung , daß die beteiligten Provinzen West¬
falens und der Rheinproving die Mehrkosten tragen.

Abg. Schmedding (Ztr .) : Die Mehrkosten sind ausdrück¬
lich auf 40 Millionen fixiert . Nun verlangt die Regierung
von den Provinzen einen weiteren Zuschuß. Dieses Verhalten
ist sehr merkwürdig. Der Staat würde sicherlich im umge¬
kehrten Falle einen erhöhten Zuschuß nicht bewilligen.

Abg. Freiherr v. Zedlitz (freikons.) : Landesteile , än
denen der Großschiffahrtsweg Berlin - Stettin
unbequem sein dürfte , müssen Kompensationen erhalten . So
verlangt Schlesien eine Verbesserung der Oderstraße und die
günstigere Gestaltung der Eisenbahntarife.

Minister v. Breitenbach : Der Gesetzentwurf über den
Ausbau der Oder wird deni Hause in Kürze der Frist zu- ■
gehen. Mit der Herstellung eines Seitenkanals zur Lippe
würde die Regierung einverstanden sein, wenn sich die Pro»
vinzialverbände von Rheinland und Westfalen beteiligen
würden . Leider fielen die Anregungen meines Ministeriums
nicht auf fruchtbaren Boden. Ich würde es begrüßen , ivenn
setzt noch eine Verständigung hcrbeigesührt werden könnte.
Ist der jetzige Zeitpunkt versäumt , so wird es in Zukunft
sehr schwierig und kostspielig sein, das Versäumte nachzuholen.

Abg. v. Bülow.Homburg (natl .) wünscht, daß eine
allgemeine Anordnung für Errichtung von kleinen Wohnungen
noch vor Einbringung des Wohnungsgesetzes erlassen werde.
Er bemängelt , daß die geschlossene Bauweise in zu großem
Umfange für Berlin zugelassen worden sei.

Ein Rcgierungskommissar : Anordnungen über die Er¬
richtung von kleinen Wohnungen sind bereits erlassen.
Die offene Bauweise besteht für Groß -Berlin für 88,7 Pro¬
zent des ganzen Gebietes, die geschlossene Bauweise für 11,3
Prozent . Das Verhältnis für offene Bauweise ist also keines¬
wegs ungünstig.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 414  Uhr.

Der ValkankrLeg.
Der Kampf um Kdrianopel.

XX Der türkische Kommandeur ein preußischer Artillerie-
major ? B e r l i n, 8. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatis ".) Der „Deutschen Tageszeitung " wird
aus Mustafa -Pascha gemeldet, daß der türkische Kommandeur
von Adrianopel der frühere preußische Artilleriemajor P . ist.
Man erklärt aus diesem Umstand auch das sichere und ruhige
Schießen der Türken, ohne Munition zu verschwenden.

wb. Ein Protest der Konsuln gegen die Beschießung.
Konstant inovel.  8 . Februar . (Wiener Korr.-Bureau .)
Wie verlautet , protestierten die Konsuln in Adrlanopel bei den
>en Botschaftern energisch gegen die Art der Beschießung der
Stadt , die gegen das Prinzip der Menschlichkeit verstoße.
Koch einer Blättermeldung haben die Minister gestern gleich
each dem Selamlik in der Moschee über die Lage der türkischen
Flotte beraten.

Die Kämpfe um Gallipoli . Wien,  8 . Februar . Die
.Neue Freie Presse" schreibt aus Konstantinopel:  Die
türkischen Bewegungen nach Gallipoli wurden von
zahlreichen griechisch cn Banden  belästigt . Infolge¬
dessen wurden die griechischen Bürgermeister und die
Notabeln aus den geräumten Ortschaften als Bürgen  nach
Gallipoli mitgenommen und die Ortschaften selbst durch Be¬
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schießung von seiten de: Kriegsschiffe gänzlich zerstört. Alle
Einwohner flüchteten in wilder Panik nach Gallipoli , zum
Teil auch auf die dahin bestimmten Transportdompfer , dabei
kam es nach Erzählungen hier angekoinmener Flüchtlinge
wiederholt zu Schreckensszenen. Zahlreiche Boote kenterten
infolge von Überlastung. Hunderte von Personen ertranken,
darunter viele Soldaten . Erst dicht vor Gallipoli gelang es
dem türkischen Kommandanten , die Massenflucht zum Stehen
zu bringen und den nachrückenden Bulgaren bei Boulair
entgegenzutreten . — Nach einem weiteren Telegramm aus
Konstantinopel  ist das 10. Armeekorps samt
Kavallerie und Artillerie heute nach Gallipoli abge¬
gangen . Die Einschiffung erfolgte in Ordnung auf den Kais
in Stambul  und Galata auf 15 Transportdampfern,
welche gestern abend und heute nacht abdampften . Der
Marineminister sowie Enver - Bei  sollen auch nach Galli¬
poli äbreisen. Es scheint, daß infolge der Kriegsoperationen
auf Gallipoli die Landung einer größeren Truppemnacht in
R 0 d 0 st 0 vorläufig verschoben  worden ist.

Das Vordringen der Montenegriner bei Skutaxi. C e t t i n j e,
8. Februar . Die äußeren Stadtteile im Nordosten Skutaris
tvurden von den Montenegrinern erobert. Die türkischen
Positionen bei Buschati sind gestern gegen Mittag von serbischen
und montenegrinischen Truppen eingenommen worden. Ein
Teil der serbischen Truppen vor Skutari unter General Popo¬
witsch vereinigten sich gestern mit den montenegrinischenStreit¬
kräften, zunächst zum Bombardement von Biditza, südlich von
Skutari . Den heutigen Tag hörte man andauernd Kanonen¬
donner südwestlich Skutaris. »

X Rumänien und Bulgarien. Bukarest,  8 . Februar.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die schriftliche
Erklärung des Sobranjepräsidenten Dp. Danew, daß Bulgarien
Silistria nicht abtreten könne, erregt in Rumänien großes Be¬
fremden. Ein Teil ^>er öffentlichen Meinung verlangt unbeding:
den Landstreifen Silistria -Baltschik am Schwarzen Meer. —
Die rumänische Regierung hat den Gesandten in Sofia , Gh ika.
zum Delegierten für die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen
ernannt.

** Abschicdsandienz des Prinzen Hohenlohe beim Zaren.
Petersburg,  8 . Februar . Prinz Hohenlohe wurde heute
mittag vom Zaren in Abschiedsaudienz empfangen, wobei er das
Antwortschreibendes Zaren an den Kaiser von Österreich ent¬
gegennahm. Der Prinz tritt heute abend die Rückreise nach
Wien an. Gestern wurde ihm zu Ehren vom Ministerpräsidenten
Kokowzow ein Diner veranstaltet. Eine Reihe spezieller Fragen,
die das kaiserliche Handschreiben enthält, sind augenblicklich
Gegenstand lebhafter Beratungen zwischen Ssasonow und dem
österreichischen Botschaftsrat Cludinitz.

wb. Aus London zurückgekehlt. Berlin,  8 . Februar.
Der türkische Botschafter Os man Nisami - Pascha  ist
heute vormittag aus London hierher zurückgckehrt.

überfall auf der Eisenbahn.
Landsberg a. W., 8. Februar . Auf der Strecke Lcrnds--

berg (Warthe )-Friedeberg verübte ein 22jähriger Mann einen
Überfall. Er ging das Trittbrett entlang und öffnete ein
Abteil zweiter Klasse, in dem der Bahnhofswirt Schuster
und seine Frau aus Frieveberg sahen. Er stürzte sich auf
die Frau , die er allein glaubte . Schuster zog den Revolver
und hielt den Angreifer fest, welcher der Bahnhosspolizei
übergeben wurde ; seine Personalien sind noch unbekannt.

Bier Münchener Skifahrer vermißt
wb- München, 8. Februar . Bier Münchener Skifahrer, die

eine Skifahrt nach dem Karwendelhaus unternahmen, werden
seit Dienstagabend vermißt. - Eine Rettungsexpcüition ist ab¬
gegangen.

Ein Eifersuchtsdrama.
Nürnberg , 8. Februar . Vergangene Nacht hat der ledige

Glaser Kreuling durch Revolverschüsse den Untcroffiziee
Schätz vom 14. Infanterie -Regiment erschossen und dessen Be¬
gleiterin , die Anlegerin Marie .Grodel, schwer verletzt. So¬
dann beging Freuling Selbstmord . Der Grund zu der Tat
ist Eifersucht gewesen.

Saaleinsturz während eines Tanzvergnügens.
wb. Rom, 8. Februar . Bei einem Tanzvergnügen iit

Castolina bei Siena stürzte plötzlich der Saal des ersten
Stockes ein. Ein junges Mädchen wurde erschlagen.
30 Personen wurden schwer verletzt.

Ein gefährlicher Irrsinniger.
* Berlin, 8. Februar . Heute vormittag sollte der in dem

Hause Friedrichstraße 250 ivohnendc Kellner Otto Hank,  der
vor einigen Monaten aus der Irrenanstalt Dallwitz entflohen
war, auf Anordnung der Behörde festgenommen und wieder in
die Irrenanstalt verbracht werden. Hauk setzte sich gegen die
Beamten, die ihn aus der Wohnung abholen wollten, mit einem
Revolver zur Wehr. Der KriminalschutzmannBock sah sich in
der Notwehr gezwungen, auf Hauk Met Schüsse abzugeben, durch
die Hauk tödlich verletzt wurde.

Schweres Grubenunglück.
wb. Mansfield (Grafschaft Nottingham ), 8. Februar.

In der Kohlengrube Hufford stürzte heute nacht infolge
eines Bruches einer Kette ein mit 800 Gallonen Wasser ge¬
füllter Behälter aus einer Höhe von 150 Meter in den
Schacht. 13 Bergleute wurden getötet.

Untergang eines Bootes.
Liverpool, 8. Februar . Bei dem gestern abend auf

Mörses herrschenden Sturm ist ein der Hafenverwaltung ge¬
hörendes Boot gekentert. Ein Mann wurde gerettet . Zehn
Personen  dürften umgekommen  sein.

Letzte OrahtberichLe.
Ein Nänkespirl gegen Herrn v. Jagow?

# Berlin, 8. Februar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Herrn v. Jagow wird sein Amt keineswegs leich:
gemacht. Der „B. L.-A." brachte gestern einen Artikel gegen ihn.
worin sein erstes Auftreten in der Büdgetkommission beleuchtet
wird. Man wirft ihm vor, daß er nicht gewandt genug auftrcte
und Angriffe nicht abzuwehren vermöge. Er müsse sich noch sehr
in sein Amt einarbeiten. Wir erfahren dazu folgendes: Der
Artikel stammt von nflußreicher Seite. Herr v. Jagow hat
manchen gefährlichen Gegner und Neider, sowohl unter den
Diplomaten, wie auch unter den Militärs , welch letzteren er nicht
genügend radikal genug erscheint. Dem Artikel dürften noch
weitere dieser Art folgen.

Ter neue Landtag in Altcnburg.
wb . Altenburg , 8. Februar . Der neu gewählte

Landtag setzt sich wie folgt zusammen : 14 Bund der
Landwirte , 7 Sozialdemokraten , 3 Volkspartei , 3
Reichspartei , 2 Nationalliberale , außerdem 1 Rechts¬
liberaler , 1 Freikonservativer und 1 Parteiloser.

Tie Lage in Liberia.
wb . London, 8. Februar . Ter liberianische Gesandte

reist heute nacht nach Berlin , um mit dem Staats¬
sekretär v. Jagow über die Lage in Liberia zu kon¬
ferieren.

Tie neueste Tat der Suffragetten.
wb . London, 8. Februar . Zwei Pavillons mit

Orchideen im Botanischen Garten von Kew wurden in
der vergangenen Nacht schwer beschädigt. An dreißig
Glasscheiben sind eingeschlagen und die kostbaren
Orchideen nach allen Richtungen verstreut worden.
Man glaubt , daß Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechts den sehr beträchtlichen Schaden anrichteten.

Tie ersten Versuche mit Sprcnggranaten aus der Luft.
* Frankfurt a. M>, 8. Februar . Wie eine Karre-

spondenz berichtet, wird das soeben von der Heeres¬
verwaltung übernommene Militärluftschiff „Ersatz
Z. 1" zunächst von Baden-Oos aus eine Anzahl Fahr¬
ten nach dem Schießplatz Hagenau unternehmen , um
dort Übungen im Bombenwürfen vorzunehmen. Diese
Versuche werden die ersten mit Sprenggranaten sein.
Bisher sind solche Versuche nur mit ungeladenen
Exerzier-Granaten durchgeführt worden.

Ter tödliche Fliegcrabstnrz.
* Danzig , 8. Februar . Das Flugzeug „Westpreußen",

das gestern abend von der Unfallstelle in den Hafen
von Neufahrwasser geschleppt und in der Weichsel zu¬
nächst an seichtes Wasser gesetzt worden war , wurde
mittels eines von der kaiserlichen Werft herbeigeschaff-
ten Hebekranes noch im Laufe der Nacht gehoben.
Von den Leichen des Kapitänleutnants Lanetzki und
Obermaschinisten Diekmann ist noch nichts gefunden wor¬
den, auch nicht auf dem Boden der Unglückstelle, die
durch Taucher abgesucht worden ist.

Großer Schneefall ' m Schwarzwald.
Karlsruhe , 8. Februar . Seit heute vormittag herrscht

im Schwarzwald oberhalb 800 Meter lebhafter Schneefall.

* Braunschweig, 8. Februar . Der ftühere braun¬
schweigische Gesandte in Berlin , Exzellenz Freiherr
v. C r a m m, ist gestern im 77, Lebensjahre in Blan¬
kenburg a. Harz gestorben.

* Meran , 8. Februar . Ter frühere Statthalter von
Böhmen, Graf C 0 u d e n h 0 v e, ist heute ftüh hier
gestorben.

wb . Heidelberg, 8. Februar . Am 10. Februar feiert
der hiesige aus Mainz gebürtige Universitätsprofessor
Dr . Viktor Goldschmidt  seinen 60. Geburtstag
und gleichzeitig sein Löjähriges Dozentenjubiläum.

wb. Reichcnvach, 8. Februar . Der seit einiger Zeit hier
ansässige 47jährige Buchhalter Schneider aus Hilgert (Be¬
zirk Wiesbaden ) verletzte seine Stieftochter schwer und er¬
schoß sich dann selbst.

Ku§ unserem Leserkreise.
tivicht verwendete Einsendungenkönnen weder ziirückgelandt, noch aiifbcwabrt werden.)

* Weshalb die große Feier von 1918? Wir feiern die Be¬
freiung unseres Landes vom Joche Napoleons und mit Recht:
1813 hat gezeigt, was unser Volk fertig bringen konnte und
es ist stolz auf seinen Blücher und alle Helden aus jener
Zeit. Nun frage ich aber : „Warum wird unser Todfeind
in den Bücherläden überall ausgestellt ? Man stelle doch
Blücher, Schill, Körner und wie sie alle heißen, aus , aber
nicht Napoleon.  Hätten wir den Patriotismus anderer
Nationen , wir würden unseren schlimmsten Feind in dieser ge¬
heiligten Jahrhundertfeier nicht zur Sch-.ru stellen. Das Zeit¬
bild seit 1813 hat sich geändert . Deutschland hat hohes An¬
sehen im Vereine der Völker, freuen wir uns dessen und lasset
uns stolz sein, Deutsche zu sein. Eine deutsche Frau.

* Eine Zucht- und Brutstätte für Schnaken  und
Malaria -Mücken sind die sumpfigen, zurzeit mit stinkenden!
Wasser gefüllten sogenannten Eisweiher  an der ver¬
längerten Park  st ratze  gegenüber dem Lawn-Tennisplatz.
Gelegentlich wird die Webersche Ecke auch als Schutt-Ablade¬
platz benutzt. Wann wird hier Abhilfe geschaffen.

Önus >>ro multis.

= Reklamen. =

£00 Archer waren sicher da,
in alle Stimmungen schallten ein paar Hustenexplo-
sionen hinein , und dem ganzen Hause wurde der Ge¬
nuß verdorben. Wenn sich die Damen doch daran ge¬
wöhnen wollten, außer Bonbons auch ein paar ächte
Fays Sodener Mineral -Pastillen in die Bonbonniere
zu tun ! Sie würden sich dann selbst von dem
täftigen Hustenreiz befreien und anderen Leuten nicht
den Genuß verderben. Fahs ächte Sodener sollte
jeder, der sich auch nur ein wenig erkältet fühlt , regel¬
mäßig mit ins Theater , in Konzerte und in Gesell¬
schaft nehmen — die Wohltat , die er sich selbst damit
erweist, wird ihn zum ständigen Freund von Fahs
Sodencru machen. Beim Einkauf achte man aber auf
den Namen „Fay " und hüte sich vor Nachahmu ngen.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der
Fa. § . Klnmenthal L Co.. Wiesbaden , Kirch.
gassr 30/41 , bctr. Wortzr Wache, bei. Ü494

Die Morgen-Ausgabe umfasst 28 Seiten
sowie die Bcrlagsbcilagen „Der Roman", „Der Landbote" und
_ „Unterhaltende Blätter " Nr. 3.

«rraiitworllich j»r den politischen und allgemeinen Teilt A. Seaerborlt
Erbenbeim: für Feuilleton: B. v. Rauen ° oist für Lokales und -provinzielles-'
C. Rötherdt : sür die Anzeigen„. Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in « icsdaöcn

Truü und « erlog der L Sche Ilenberg ichen Hos-Buchdrullerei in Wiesbaden'

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politische» Abteilungvon 10 bis 11 UHr. -
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^rotz Ser enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen, die noch immer nicht <£e
j hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen.
Halten Sie sich an nachstehende bewährte Gebrauchs-Anweisung und Sie werden sofort sehen, wie

mühelos , einfach, schnell und billig
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil za waschen ist

Gebrauchs-Anweisung:
ä.  Für Weisswäsche.

Man löst Persil  lit kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel auf; dann die
Wäsche sofort hinein tun, zum Kochen bringen und nur einmal V«— ’4 Stunde unter zeitweiligem
Umrühren am Kochen halten. Nach dem Kochen lässt man «Le Wasche einige Zeit in der
Lauge stehen und spült sie dann in klarem, möglichst in warmem Wasser sorgfältig ans. Jede
Zutat von Seife , Seifenpulver oder andern Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden , da
diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch un¬
nütz verteuern . (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in

Henkel ’s Bleich - Soda .)

O zkfshII -' ji 4-• Schmutz -, Staub -, Schwciss -, Fett -, Kakao -, Tee -, Blut -,ÜCSIlIlal . Tinten-, ja auch Obstflecken sind spurlos verschwunden, die
Wäsche ist vollkommen rein und blendend weiss , wie auf dem Rasen gebleichte

b. Für Wollwäsche.
Persil  wird hierbei nicht in kaltem, sondern bereits stark handwarmem Wasser aufgelöst und dla
Wäsche darin etwa '/< Stunde geschwenkt (also nicht gekocht ) ; hierauf die Wäsche gut ausspülen
und ausdrücken, nicht auswringen. Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter

Sonne geschehen.

• ®e* sachgemässem Waschen mit Persil wird die Wolle nietlCSUil &I . filzig, sondern bleibt locker und griffig; Krankenwäsche wird
gleichzeitig völlig keimfrei , da Persil nach bakteriologischen Feststellungen
stark desinfizierend wirkt , Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt und
zwar schon bei einer Temperatur von 30—40* C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung ! Zögern Sie deshalb nicht länger und
machen auch Sie einen Versuch, denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäschei

UeberaU erhältlich, niemals lose, nur in Original-Paketen.

HENKEL & Co., DÜSSELDORF . FUIeinize Fabrikanten auch der allbeüebten

Seite 7.
m4
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Mn Sonder - Angebot

von Bedeutung.
Durch besonders günstige Umstände
erwarben wir bereits vor der kommenden Saison yon einem erstklassigen

Berliner Konfektionshaus grösstenteils . ----- ,

weit unter Herstellungswert
einen grossen Posten

Neuester Jacken -Kostüme
für Frühjahr und Sommer 1913.

Dieselben sind aus den modernsten Stoffen, tadellos verarbeitet , teils auf reiner Seide, teils auf Halbseide gefüttert.

Wir bringen die Kostüme in 3 Serien eingeteilt zum Verkauf:

SerieI R. Serie II 1t Serie 111 Ik.
Regulärer Verkaufswert fast das Doppelte.

Ein Teil der Kostüme ist in unseren Schaufenstern ausgestellt.

Frank s Marx
Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse. K185

Sie raufpern fidi
vergebens , Sie bekommen den zähen , grauen Schleim
nicht los , trotz Gurgelungen , trotz warmer Umschläge
und Schwitzkuren , Sie tragen dauernd Ihren „leichten“
Katarrh herum selbst bei warmer Witterung, und es
wird immer unerträglicher . Das ist auch ganz na¬
türlich, denn die Katarrhe entstehen meistens nicht

Stimmbändern und seiner feinen Muskulatur einnisten.

Das ist die
gefähr¬

lichste Stelle
Durch ihre eigenartige , v
künstliche Zusammenset-
zung der wirksamsten
Salze , wie sie in den natürlichen Quellen von Wies¬
baden , Ems und Soden von den Herzten geschätzt
werden, bieten Tancrd’s-Katarrh-Plätzchen wohl das er¬
folgreichste Lösungsmittel für derartige Verschlei¬
mungen . Durch langsames Hufsaugen der angenehm
schmeckenden Plätzchen verteilt sich deren Inhalt
über die gesamten Flächen des Rachenraumes und
des Halses und übt dort ihre desinfizierende und
lösende Eigenschaft aus , worüber zahlreiche Aner¬
kennungen vorliegen . So schreibt Frau Marie Binder,
Dobl, Post Engertsham . „Ich kann Ihnen mitteilen,
dass ich zwei Schachteln Tancrd - Katarrh- Plätzchen

bezogen habe , welche sehr guten Er¬
folg hatten . Ich litt zwei Monate anFür Sie

eine Probe
umsonst.

ständiger Heiserkeit , trockenem Hals,
besonders nachts , zähem festsitzenden
grauen Schleim und quälenden Husten.

_ Ich bin jetzt durchdiese zwei Schach¬
teln vollständig wieder hergestellt .“ Ganz kostenlos
und portofrei erhält jedermann eine Probe soyrie

Broschüre nur direkt durch

Carlfl.T*n«r£, chem.Werkstätten, Wiesbaden 23KI
In allen Apotheken und Drogerien

zu haben. 60

Wegen Aufgabe gewähre 1» °/o aufSpiegel. Mer und Kähmen.
auf ältere Sachen 20 —25 "/», Partie
verkröpfte Rahmen zu ietent cknnehm-
baren Preis. 290

Jar . Fr. Kleiner,
Langgaffe 4.

Kgr. Sache.
Teelmikiua
Mittweida'

Direktor: Professor Holzt.
Höhere technisch ©Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungenfür Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch.-Laboratorien.

L9hrfab rik-W erkstätte n.
Höchstebisherige Jahresfrßqsenz:

Studierende. Programmetc.

y. Sekretariat

itten.
requenz: jy
mmetc. Igl

ES1

Vett-Zsfa,
bestes System, empfiehlt

Gustav ioHath,
46  Friedrichftratze 40 .

Kronen- Apotheke,
Ecke Qranien- und ßerichtsstr.

Spezial-Laboratorium
für 241

Hara-Untersuclrangen

Zer Verein der Waslhereibesltzer
von Wiesbaden nnd Amgegend

hat in seiner Generalversammlung vom 29. Januar eine

Mindestpreisliste
zusammengestellt, in der den fortgesetzt höher gewordenen Löhnen, Material¬
preisen etc. Rechnung getragen ist. Sämtl . Mitglieder (z. Zt . 33 Betriebe)
haben sich zur strengsten Einhaltung dieser Mmdestnotierungen verpflichtet.

Wen« auf Verwendung wirklich reiner WaschmaterialienWert gelegt
wird, ist heute unter diesen Mindestpreisen z« liefern nicht mehr möglich;
die verehr!. Hausfrauen werden deshalb auch in ihrem eigenen Interesse ge¬
beten, sich weder durch Empfehlung, deren Preise in keinem Verhältnis zu
den heutigen Unkosten in unserem Gewerbe stehen, noch durch Versprechungen,
daß „Rasenbleiche", fließendes und Gebirgswasser verwendet würden, ohne
nachgeprüft zu haben, wie und wo ihre Wäsche bearbeitet wird, überreden zu
lassen, sondern sich an solche Betriebe zu wenden, die bei reellen Preisen
Garantie für schonende Behandlung der Wäsche bieten können.

Verein der Wäschereibesitzer
_ von Wiesbaden und Umgegend.

F55

Lager in amcriLSdmlieii.
Aufträge nach Maß. 38

Beim . Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

WMö « W « » NN.
gern. Marmel., s. eingek., Pfd. 30 Pf.

Schmidt, SchwalbacherSfr . 14.
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Sehen Sie fidi vor
allem, bei Bedarf, mein mir

=Selstzlick gssckütztCS

Korfeff„Bequem“
iowie die hierüber abgegebenen fchrifflidien Gutachten

hiesiger ärztlicher fluforifäfen
und die zahlreichen flnerkennungs*und üachbeffellungs«
fchreiben, die die Urägerinnen meines Korfetfs aus
Deutfdiland, Frankreicfi, England, Irland,

ßolland, Skandinavien, Kuhland,
Öfferreidi, Italien, 6riedienland,
Kord- und Südamerika, Hfrika

mir zugehen liehen, an. Bierunter folcke von hohen
und höchsten Humen» Künlflerinnen, Ärztinnen ufw.

Sie werden[ich leicht von den überaus grohen Vorzügen dieles

einzig bequemen Korletts,
welches Ihnen auf VJunfch, ohne jede Verbindlichkeit angelegt wird,

überzeugen.
Ich unterhalte keine Filialen und ift diefes Korfeff nur bei mir zu haben.

Soldlfein ^äsS 8
Damen=ilnferkleidung. - niorgen*ÜQiIeffe.

254

echniSoim ildburghausen
Höhere u. mittl .Masch .- u. Elektrot .-Schule . Werkm .-Schule . W 0

Anerkannte Hoch - und Tiefbauschule . Ws^

MlIIIIIIIIIIIII>I>II!>I!I!I!!IIlIUIIIIwIiIIII«II«>NIIII!IIIIII>»>lllIIIII>!IIIIIIIIIII!IIII>lIII>Il>iII>I>>III>>IiI!UUI»i»>!»!IIIIlIIIIIlI»I!!»»!I»I»IN>MI»il»l»n8

I Zur Kommunionu. KonfirmotionI
= il||||l!illli:iillll!lliilllllllii!l!llli!ilili]ii!:il!!ll!i:iil!lllilillilll!:!ii:illli!ll!!i:i:iilli:!lllllliil>l!llllimU!!!!lliiillll!:iiilllli!i:illi::!!ll![!!llli!lli |

§ mäörhen -Hemö
3 aus feinem maäapolarn , Reform-Fasson -f nn
s mit Trimming -Kesab. 1 •

| fnäörben -Hemö
3  mit viereckigem Russctmitt, breit. Peston y ~7r\
=s unö Einsatz. 4 "'

| mäöcben -Bemkleiö
3 aus gutem äauerhaftem fnaäapolam , 1
~z  Bünöthen -Fasson mit Stickerei . . 1

| fTläöcben-Beinkleiä
--- aUs feinem Rertforfe , Kniefasson mit -j nc
= Stickerei -Uolant . •**

UJeifje Unterröcke
gute soliäe Verarbeitung mit breiter y -711

Stickerei -Uolant . 3 .50,

UJeige Unterröcke
elegante Rusfilhrung mit Stickerei -Uolant n  crri

unS Einsätzen . - . 5 .50,

UJeiFje Unterröcke
aus gutem Preise mit Maschinen - 1 7 c

Felton . - - - 2 .25.

Untertaillen
gut sltzenäes Fasson , soiläe unä Sauer - -f rar *!

hafte Qualitäten . 1.70 , * —

| Qirektoire -Beinkleiöer | Reform -Leibdhen u. Korsetts Z
W in  Baumuioll-Trikot uon. . . Mk. 1.Z 5 an. \ ln rneltz unä grau uon . . . . Mk. 1.60 an. 3

Kerzen -Ranken
in ieöer Preislage , einzeln
unä zu öen Kopfkränzen

passenä.

Kommunion -Kränze
uon der einfachsten bis zur
elegantesten Ausführung
mk. 1.10 bis Mk. y . -

Kerzen -lächer f
InTQllm . Kurbelstldcerei .so - :
uiie SpitzentQcher m. Einsätz . s

in feinster Uerarbeitung . =

| 5pii3en - , maöeira - unö seidene Taschentücher, j
UJeige Knaben-

Oberhemöen
in leäer Halsweite

3 .90 , 3 .60 , Z.S5.

Kragen unö
mansch etten

In öen modernsten Formen . ^
Hosenträgeruon5Qpf . an.

Schwärze
Krawatten

Diplomaten -Fasson mit und
ohne Band GO , 50,40 Pf.

Sthujarze unö u/eifje HanÖSChUhe in Stoff unä Leder
lang unö kurz, tadellos sitzend, in öen verschiedensten Preislagen.

IIIIMItlNUHMMII

I J .POULET I
1 KirrhaalTe W1E5BRDEH Ecke MarkMrotze . |

M !!IIiIlIiil!ilIIl!!!!l>>iI!li>I>i!>!>>!>l!!>!U»Il>»ll>!>>>I>l!>>U>!>>!>»N>>!>>>>>>>>>>>l»»"»»»«»»>«««»«»"»M ««lI>IIII»iiII!»»»III!II»I»»I»IlIIl»lllM

SC1Tapeten!
Durch Gelegenheit habe grossen

Posten moderne Muster weit unter
Preis erworben und gebe solche , so
lange Vorrat mit kleinem Nutzen ab.

jUdtarhag
Rheinstr,
Alleeseite
Nasenröte,

Hautfehler, Som¬
mersprossen,Wim-

^merl, rauhe, geröt.
u. ausgespr. Haut,
sowie sonst. Teint¬
fehler verschwind,
sofort, einzig und

allein durch die Jahrzehnte lang
bewährte u. glänzend durch Kapazi¬
täten begutachtete, als unschädlich be¬
hördlich untersuchte tlr . A. Illx Pasta
Pompadour. Gr. Dose3Mk. Kosm.
Dr.A. Bix. Lak. WienIX .. Bergg.17.
Depot in Wiesbaden : Parfümerie
Altstaetter .EckeLang-u .Webergasse.

Mehrere cidjcnc Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu "
kaufen. Rah. tm Tagblatt-Ko
Schalterhalle rechts._

Technikum Altenburg sa.-A.
Ingenieur - , Techniker - , Werkmeister - Abteilungen . Maschinen¬bau , Elektrotechni k, Automobilbau . B Laboratorien.

i Programm frei. I

stolze - Sclirey.
Leich testes u. leistungsfähigstes Sys tem.

PT * Wewer tufänger -Hursu,,
Mittwoch, den 12. Februar, abends 8 Uhr, in
unseren Unterrichtsräumen „Hotel zum Römer“,
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 6.50 Mk. aus¬
schliesslich Lehrmittel im Voraus zahlbar.

Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts.
Stolze’schcr Stenographen-Verein

_ (Einigungssystem Stolze-Schrey).

ver-
ontor.

i GMen’oMosei’scles Daiensl
zu Frankfurt a . Hl.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, dass in diesem neu er¬
richteten Stift noch Damen aus guten christlichen Familien Auf¬
nahme finden können, welche das vierzigste Lebensjahr überschritten
haben und in der Lage sind, monatlich hundert Mark zu bezahlen
oder sich mit einer entsprechenden Summe einzukaufen. F59

Der Yorstand:

Justizrat Dr. Alexander Metz,
Frankfurt a. M., Grosse Gallusstrasse 18.

Führer’s Lederwaren- und Kofferhaus
Grosse Burgstr. 10. Johann Ford . Führer , Hoflieferant. Grosse Burgstr. 10.

Der

Inventur - Ausverkauf
bietet aussergewöhn liehe Vorteile.

Alle Reiseartikel , Handkoffer , Handtaschen mit und ohne Toilette-
Einrichtung , grosse Reisekofier in Rohrplatten etc . werden trete des

kolossalen Aufschlags xu Alten Preisen
—. -- - mit lOVo Babatt —

abgegeben. Andere, der Mode unterworfene Lederwaren, wie: Handtaschen , Gürtel etc.
bis xur Hälfte des bisherigen Preises . K188
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Mribliche Personen.
Kaufmännisches I 'ersonak.

Für unseren Amerik. Schuhputzsalon,
verbunden mit Verkauf von Neben¬
artikel suchen ein Fräulein , tüchtig
im Verkauf und gewandt im Umgang
mit feinster Kundschaft. Fremd-
svrachen erwünscht. Borzustellen
Schuhhaus Neusta dt._

Mehrere Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , mögl. mit
etwas Vorkenntn ., nicht unter 16 I .,
gesucht. S . G uttmann.

Lehrrnäbchen
mit guter Schulbildung gesucht.
Geschwister Strauß , Webergasse 1.

HewerSkichesPersonal.
Taillen - u. Zuarbeiterinnen gesucht.
Kühler, Kleine La naaasie 1._ _

Zuarbeiterin
'gesucht. Kamenik, Damenschneider,
'Kirchgaffe 49.

Tiicht. Zuarbeiterinnen
gesu cht Luisenstraße 26. Parterr e.

Jüngere geübte Weißnäherin
gesucht Herderstraße 11, 2 St . links.

Modes.
LehrmädÄ. s. Koccher, Taunusstr . 32.
Bügeln können Mädch. in kurzer Zeit
grün dlich erlernen Moritzstraße 24, 2.

Bügel-Lehrmädchen gesucht.
Wäscherei Emser S traße 69._

Gesucht Fräulein,
das gutbürgerlich kochen kann, in
frauenlosen Haushalt . Offerten nur
schriftlich mit Altersangabe u. Bei¬
fügung von Zeugnissen u. I . 603 an
den Tagbl .-Verlag . _

Gesucht Köchin, welche selbständig
kocht u. etwas Hausarb . übernimmt
Humboldtstra ße 19.

Mädchens
das bürgerl . kochen k. u . den Haush.
versteht, bei 2 einz. Leute, wo die
Frau leidend, gesucht. Näheres
'Westendst raße 13, 2 r . _
I " Einfaches Mädchen,
izu jeder Arbeit willig, gesucht
__ Mücherstraße 23, Parterre ._

Angeh. Zimmermädchen gesucht.
Hotel Regina , Sonnend . Str . 26/28.

Gesucht zum IS. Februar
ein tüchtiges solides Hausmädchen,
welches alle Hausarbeit versteht, u.
ein einfaches, kräftiges Mädchen für
Küchen- und Hausarbeit . Nur mit
guten Zeugnissen versehene Mädchen
wollen sich meid. Beethovenstraße 7,
vormittags zwischen 9 u. 11 Uhr und
nachmittags zwischen 3 u. 5 Uhr.
Gewandt . Hausmädch. z 15. März
gef. Kape llenstraße 79.  Lei . 3187.

Haus - und Zimmermädchen
gesucht Gr ünweg 4._ _

Züverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstraße 66, Part.
Gesetzt, u. zu Verl. saub. Zweitmadch.
für sofort ge sucht Nbei nftr . 115, 1.

Ein Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht Schwal-
bacher Straß _e_38, Par t.

Fleißiges Mädchen gesucht.
Boß, Ba hnhofstraße 14.

Zum 1. März gesucht
für Haush . v. 2 Personen gewandtes
Alleinmädchen, das feinbürg , kochen
kann. Gnte Empfehlungen Beding.
Monatsmädchen im Hause. Borzu-
stellen Martins tra ße 10, 1.

Perfektes Hausmädchen
für gröbere u. feinere Arbeit zum
18. gesucht. Lohn 26—27 Mk. Billa
Ruppre cht, Sonne nberg er Str aße 40.
Tücht. Alleinmädchen, b. kochen kann,
für kl. Haushalt ges. Fran kenstr. 5, 1.

Mädchen, w. etwas koche« kan»,
für sofort ge sucht S aalgasse 38.

Fleiß , williges Älleinmädchen
gesucht Nero st raße 16, 1.

Tücht. sehr reinl . Mädchen
gesucht Bertra mstraße 19, Part.

Mädchen
für Zimmer - und Küchenarbeit ges.
Saalgaffe 32, Parterre .__
' Junges Mädchen für Hausarbeit
zum 15. Februar gesucht Schier-
steiner Straße 29, 1 rcchts. _

Tüchtiges Ziuiinermädchen,
sowie Hausmädchen für sofort gesucht.
Hotel Ries,  Kranzplatz.

gesucht.
KÜchenmädchen

HotelSchw arzer Bo ck.
Alleinmädchen, tüchtig u. züverl .,

welches kochen kann, zum 15. Februar
gesucht Rheinstraße 46, 2.

Braves tüchtiges Mädchen
für gleich gesucht. Hoher Lohn.
Nero straße 24. _

Alleinmädchen, welches kocht,
sofort gesucht Taunusstraße 74, 1.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit z. 15. Febr.
gesucht Eleon orenstraße 9, 1

Zu 2 Pers . best. Alleinmädchen,
w. gut kocht ges. Adelheidstraße 84, 1.
Borst. Sonntag von 4—7 Uhr.

Besseres Mädchen
gesucht, das nähen u. servieren kann.
Moritz straße 22, Cafs. _.

Braves tüchtiges Mädchen
mit gut. Zeugn . gesucht Schwalbacher
Straße 7, 3 links.

Tücht. saub. Monatsfra « gesucht
bei Müller , Kleiststraße 13, Pa rterre.

Tücht. Monatsfrau gesucht.
Maas , Riehlstraße 12,

Unabh. saubere Monatsfrau
für vorm. u. nachm, je 2 Std . per 15.
gesucht Älbrechtstraße 23, P art.
Einfaches sauberes Mönatsmädchen

von 7y2 bis 2 Uhr gesucht (mit Kost)
Westendst raß e 1, 2 links.

Mädchen oder Frau
zum Putzen u. Hüte austragen sucht
Klein, Taun usstraße 18*

Stundenfrau
von 8—10 Uhr morgens gesucht. Off.
unter Z. 683 an den Tagbl .-Verlag.
Jg . saub. Monatsmädchen od. Frau
gesucht Schierste iner St r . 24, P . l.

Ein Waschmädchen
gesucht Weilstraße 20, 2. St ock.

Ein runges Mädchen
für leichte Packarbeitcn ges. Weißen¬
burgstraße 8, Bureau.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Provisions -Reisende
für hier u. Umg. gesucht. Neuheit.
Tägl . Verd. 8—10 Mk. Nur fleißige,
züverl . Personen w. sich melden. Off.
unter O. 176 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSliches Personal.
Adreffenfchreiber

sofort gesucht, 1000 Stück 5 Mark.
Keine Heimarbeit . Offerten unter
M. 605 an den Ta gbl.-Verla g.
T. Damenschneider u. Hilfsarbeiter
sucht Nägele. Kir chgaffe 76._

Drei Schneider
gesucht Jahnstratze 12.

Tücht. Wochenschneidcr (Jahresstelle)
gesucht Römerberg 3, 1 r._

. Wochenschireiber
gesucht Fau lbrunnenstraß e 11, 2.

, , Ein Lehr junge
gesucht. K. Weinheimer , Glaser¬
meister, Bletch ft raße 20.

Ein Lehrling gesucht.
K. Leukel, S v. u. Inst ., Lui senstr. 5.

Maler -Lehrling gesucht
gegen Vergütung . Wilhelm Gerhardt,
Maler , Weftendstraße 39.

riseurlehrling sucht
^latter StratzeZO.Müller, _ _ ___ _

Lehrling gegen fast Vergütung
gesucht. Bäckerei u. Konditorei Jos.
Stahl , Hellm undstraße 30._

Bäckerlehrling
gesucht Nerostr aße 9._ _

Junger saub. Hausbursche
gesucht. Dampf -Bäckerei Ellenberger,
Klarentaler Straße 10.

Brauchet. Hausbnrsche,
gel. Schreiner , sof. ges. B. Schmitt,
Friedrichstraß e 84.

Hausbursche,
nur guter Radfahrer , prima Zeugn.
u. Refrz ., Alter 16—19 Jahre , ges.
P . Grünberg , Mauergasse.

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacher Straße 55.

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Besseres Fräulein,
w. perf. in eins. u. dopp. Buchführ.,
sowie Maschinenschr. u. Kasse bew.,
sucht per fof. od. 1. März Stell ., ev.
bei Arzt od. Photograph . Off . unter
W. 602 an den Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin , 20 Jahre alt,
mit der Tapisserie-, Kurz -, Woll- u.
Weißwaren -Branche vertraut , sucht,
gestützt auf pr . Zeugnisse, ander¬
weitige Stellung . Off . unter G. 805
an den Tagbl .-Verlag.

_HewerSliches Personal.
Erfahrene Köchin

sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung in besserem Hotel oder
besserer Pension . Off . u. H. 604
an den Tagbl .-Verlag.

Selbständige Köchin sucht tagsübel
Aushilfe . Weilst raß e 16, 2. Eta ge.
Be ff. Mädchen, selbst, in K. u. Haus,

sucht tagsüber Beschäftigung. Off . u.
H. M. 200 postlagernd Berliner Hof,

Junges beff. Mädchen sucht
für nachm. 3—4 Stunden Beschäftig.
Herderstraße 8, 2 Stieg en._ _
Jg . unabh . Frau sucht MonatSftellc,
von 8—11 oder von 2—5 Uhr. Jahn-
straße 16, Hth. Par t._ _ _

Gut empf. Frau sucht n. Kunden
im Waschen. Neugasse 20, Hth. 3 St*

B. unabh . Frau , gut empfahl.,
s. tagsüb . Besch, od. AuSb. d. Wäsche,
Handarb . Wellritzstraße 22, 3 links.

Junge Frau
sucht Monatsstelle , vorm. 3—4 Std.
He llmundst raße 52, 3. S t. r . _ _
Erfahr , fleiß. Frau empfiehlt sich.

Feldstraße 18, Hth. Part . l.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann,
der s. d. 81. Dez. 1912 s. Lehrzeit be¬
endet, aber n. in s. Lehrst, tätig ist.
sucht anderw . Stell , in g. Hause. Es
wird mehr Wert gel. auf e: Stelle,
wo Gelegenh. gebot., sich weiter gut
zu vervollt., als auf Gehaltsh . Gesl.
Angeb. u. Z. 594 an den Tagbl .-Verl.
Junger Buchhalter u. Korrespondent,
Stenograph u. Maschinenschreiber,
sucht stundenweise Beschäftigung. Off.
K. 177 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

I . Mann mit guter Handschrift
u. Schreibmaschine sucht häusliche
schriftliche Arbeiten . Off . u. G. 598
an den Tagbl .-Verlag.

HewerSliches Personal.

Vertrauensstellung,
Inkasso-, Vermögens -, Hausver,
waltungspost ., Vertretung u. a. sucht
gebildeter solider energischer Mann.
Kaution k. gest. werden. Offerten u.
P . 177 an den Tagbl .-Verl ag._
Jg . Mann , 18 Jahre , f. Stellung

irg . w. Art ; derselbe kann auch mit
Pferden umgehen. Kleiststr. 1, Laden.

Weibliche Personen.
Kaufmännis ches Personal.

Suche
turn sofortigen Eintritt

2 . Fräulein
perfekt im Stenographier « und auf
Sstreibmaschin--. «»>-. .jnr . Biesenbach,
Recht-anwalt, Nikolasstr. 18. § 393

Nr hie MeilWgen
Bijsnterie,
Galanterie nnd
Lederwaren

suchen wir zum Eintritt per
1. März od. später branchekund.

bei angenehmer dauernder
Stellung.

Warenhaus
Julius Bormatz

G. m. S. H.

Tücht. Verkäuferin
der Kristallwarenbranche , mögl. mit
engl. Sprachkenntn ., gesucht. Off . u.
S . 605 an den Tagbl .-Verlag ._
IWrlWe ferMnferin,

20 Jahre , welche etwas Französisch
versteht, auf sofort gesucht

Kirchgaffe 17, Obstgeschäft.
HewerSliches Personal.

Eine perfekte selbständige erfahr.
Taillenarveiterin

nach ausw . gesucht bei freier Stat.
Borstell. Sonntagmittag zw. 11 ». i
Pension Charlotte . Nikolasstraße 39.
pers. TAllen-MeileriM!!

gesucht.
I . Sakrzewski , Rheinstraße 39.

zugl. Stütze der Direktrice, gegen
hohen Lohn auf dauernd per f»f..
event. später, gesucht. § 24

Eva Nathan,
Mainz , Schillerstraße 42.

Aorsettnäherin
gesucht.
__ Goldstein , Webergasse 18.

Geübte KaONUerln,
sowie Lehrmädchen f. m. Arbeitsstube
gesucht. Leinenhaus Georg Hofmann,
Langg affe 37.__

|Sy Lehrmädchen
Weitznälfür Weißnäherei gesucht. Landsrath,

Lehrstraße 19; daselbst k. auch junge
Mädch. näh, u. flick, d. eig. Wäsche erl.

Geübte Weißstickerinnen
und Lehrmädchen werden gesucht.

M. Ronstek, Bleichstraße 11. 1 l.

SM. WM
nach Frankfurt a. M.
ges. Frisieren, Nähen,
reisegewandt, g. Zeugn.
Bedingung.

Nähere» Tagbl.-Verl.

Für den Küchenbetrieb eines
großen industriellen Werkes
wird eine

intelligente, jnnge pme
möglichst mit höherer Schul¬
bildung gesucht, welche die
bessere Küche führen und dabei
das Personal beaufsichtigen
kann. Zur Einarbeitung wird
genügend Zeit und Anleitung
gegeben Gutes Einkommen
bei dauernder Stellung und
beste Behandlung zugesichert.
Angebote mit ZeugniSabschr.
N. Photographie unter P . 604
an den Tagbl .-Berlag . §513

Geb. Fräulein oder Witwe ohne
Anhang , in Küche und Hauswesen
durchaus erfahren , als

Haushälterin
für ein Pensionshaus mit Hotel¬
betrieb zu Anfang April gesucht.
(Sommerstclle .) Offert n. E. W. 45
hauptpostlagernd.

Frau Anna Kiefer,
gew «rbömätzig « Stetten»

Vermittlerin , Oranten»
strotze 27, 1, Tel . 2461.
®u * e: Jungfern , Kindersrl.,
Stützen,Köwinn., tücht.Allein¬
mädchen, Zimmer- u. Haus¬
mädchen soflod. 15., für Saison
Büfett- u. flotte Scrvierfräul,

Etagenhaushälterin,
Beschließerin,
Büfettfräulein,
Köchinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmer- u. Hausmädchen,
KÜchenmädchen,
Kinderftäulein, mustk.. sprachk.,
Köchinnen für Privat,
1. Hausmädchen für Privat,
Alleinmädchen
sucht Arbeitsamt , SchwalbacherSt . 16.

Suche Herrschaftsköchin, best. Hau»-
und Älleinmädchen für Saison , Kaffee¬
köchin, Büfettfrl., Zimmer-u. Hausmädch.
Frau Elise Lang » gewerbsmäßige

tellenvermittlerin,Goldgasse8.Tel.2363.

Feiubnrgerl . Köchin
mit guten Zeugn . per 15. Februar
gesucht. Bielefe ld, Aoolfsa llee 61.

Israel . Köchin
für klein. Haushalt bei gut. Lohn per
sofort nach Wiesbaden ges. Lehmann,
Mainz , Große Bleiche 45. F24

Gntvnrgcrltche Komin,
durchaus sclbständig, als Allein¬
mädchen in guten Haushalt (zwei
Personen) gesucht. Offerten unter
w. (105 an den Tagbl.-Verl.

Kochlehrfrimlein
w. in erstklassig. Pension n. eingestellt.
Offerten u. 8. 603 an den Tagbl.-Berl.
Westen Verheiratung
des jetzigen wird zum 15. Februar
ein evang. Alleinmädchen gesucht, w.
kochen kann. Wilhelmincnstr. 35, P.
. Gesucht zum 15. Februar od. später

tiiöjtC)ausiniii)d]Cii,
welches servieren , bügeln u. nähen
kann, für kl. Villenhaushalt . Nur m.
guten Zeugn. versehene wollen sich
melden Biebricher Straße 37, 1, nach¬
mittags 5—7 Uhr.
Erstes Hausmädchen

zum 1. März bei gut. Lohn gesucht.
Muß etwas nähen u. büg. f.  u . im
Besitz gut. Zeugn . sein. Meld. 4—6
al'ds. Billa Kunde, Mosbach. Str . 9.

Tüchtiges gesundes

welches kochen kann und Hausarbeit
übernimmt, gesucht HainerwegL

Älleinmädchen.
Für kl.

ein dr
züverl. , . _ . .
Perf . im Kochen u. Servieren . Kerne
Wäsche, keine Kinder im Hause.
Dauernde Stellung . Adresse zu errr.
im  Tagbl .-Verlag . _ Zk

Gesucht zwei kräftige

zotkl-KiilhkMWlhkll.
Gehalt 35 Mk. F24

Hotel Onifisana*

Ztellen Änaebote

Männliche Personen.
Kaufmännisches Persouak.

KMvkltrktlllig.
Erste rheinische Sektkellerei, in

Wiesbaden bestens cingeführt , sucht
zwecks Erweiterung ihres Absatzes
dahin, einen tüchtigen 3T108

Nur Herren mit gutem gesellschaft¬
lichem Anhang und ebensolchen Be¬
ziehungen zum Wcinhandel , zu
Hotel, Restaurants usw., belieben
Offert , einzureichen u. F. G. F . 946
arr Ru dolf Moste, Fran kfurt a. M.

Vertreter gemellt.
H. Jörgensen & Co., Zigarr . - n.
Zig arrett .-F. Hamburg 22. F105

Stadtreifender
für Südfrüchtehanblung sofort ge¬
sucht. Gesl. Offerte « unter U. 605
an den Ta gbl.-Ber lag._Kanfm. Stell nn st.

Jüng . Kaufmann (evtl, nach der
Lehre), der Stenographie u. Schreib¬
maschine mächtig, gesucht. Off . unt.
E. 603 an den Tagbl .-Verlag.

Klllis«. feijtlino
sucht Ernst Neuser . Selbstgeschriebene
Offerten erwünscht.  _

Lehrling
für kaufmänn . Bureau gesucht. Off.
u. B 605 a»r den Tag bl.-Verla g._

Lehrling
mit Berecht. z. Einj . von altrenom.
Weuigroßhandl . gesucht. Selbstgeschr.
Hir . u. S . 602 an den Tagbü -Vcrtag.

Für unser Teppich- und
Möbelstoff- Spezialgeschäft
suchen wir ab Frühjahr
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Elvers& Pieper,
Friedrichstraße 14.

Lehrling
mit guter Handschrift zum 1. April
auf das Kontor eines Wiesbadenerj
Fabrikbetriebs gesucht. Offerten «.
B 606 an den Ta gbl.-Berlag .

Lehrling gefncht.
Drogerie Geipel , Bleichstraße 19.

Hewervliches ^ erkonak.
Tüchtiger Schreiner

für Maschine und Bank gesucht.
L. Schmidt» Albrechtstratze8.

8- 10  Bnititldllleiile
gesucht für Zug-, Klett- u. Rabitzarbeit.
Bchreitz, Meiningen . F192

Tüchtige
Rockarbeitce gesucht.

Alexander Marx Nachfolger,
_Biebrich am Nhein. Fl92

Zeichnerisch gut veranlagt . Junge
aus guter Familie als Lithographen-
Lehrling gesucht. Sorgsält . Ausbild.

Bereinigte Druckereien
Hammelmann L Sprunkel»

Moritzstraße 27.
Braver ordentlicher Junge als

Kellnerlehrling
auf 1. April d. I . gesucht.
_ Restaurant Liedertafel . Mainz_

'ffifWfi ©!' m7 Spracht , für 1. Hotel
nach außerhalb sucht

Hugo Lang , gewerbsmäßiger Stellen-
Vermittler, Bleichstraße 23,

Meldungen sofort.
Hausmeister

zum 1. März , event. für sofort ge¬
sucht. Gesl. Offerten an P . Schäfer,
Gustav-Adolfstraße 1. -
_ _ Al änner -Turnv er ein.

Gesucht kräftiger jüngerer
^ HanHbnrfche

für Sulzer -Heizung, Vakuum und
Hausarbert . Nur Bewerber m. langj.
Zeugn . aus guten Häusern finden
Beruckstchtigung. Off . u. I . 602 an
den,Lsübl .-Pexlag,
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Zchrffsjungen8 60

für 1-, 2- u. 8klaff. Segelschiffe erhalt,
seegem. Ausrüst . n. Ausk. Prosp , gr.viiivi-iii-i« u,. u.»r. 'VI ¥•
M. Grohne, Altona . Palmaille 54, 3.

Weidtiche Personen«
Kaufmännisches Personal.

TüchtigeBuWUerin.
1. Kraft , mit langjähr . Erfahrung in
der gesamten Buchführung, bilanz¬
sicher, sucht p. 1. April Dauerstellung
in gutem Hause. Gefl . Offerten u.
M. 587 an den Tagbl .-Verlag.

Hemeröliches F>«rso«al.

Französin,
20 Jahre , sucht Gonvcrnantenstelle
in beff. Familie , zu Kindern . Off.
an Sohet , Adolfstraße 1, 2 rechts.

Krankenschwester,
ärztlich gepr., reisegew., sucht Stelle.
Gute Zeug», tt, Refz Karlstraße 38,

Verein Ar AnsbeauMM.
Oranierrstraße 23, 2,

cmpf. Erzieherinnen , Hausdamen,
Hansh „ Stützen , Kiriderfrl ., Kinder-
gärtn ., Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Montag , Donnerstag , 11—1—

Dame
svmpathische große Erscheinung, mit
liebensw. Umgangsformen , sprachen-
lundig , sucht feine Position . Auch
stundenweise. Offerten u. „Position
1913" hau ptpost lagernd.Heb. Fräulein
viel gereist, perfekt Franz , u etwas
Englisch, im Packen sehr gewandt,
sucht Stellung , mit einer Familie
oder einzelner Dame zu reisen. Off.
u. A. Schutzmann, Scheffelstraße 23,
3. St .. Frankfurt am Main ._ _

Wirtschästsfräulein
(Norddeutsche), tüchtig im Haushalt,
mit vorzügl. Kochkenntniffen, befand.
Hamburg . Küche, sucht selbständigen

Wirkungskreis.
Io Zeugn. aus nur guten Häusern
zu Diensten. Gefl. Off . erb. an 824

A. Fentz,
Mannheim . Max Josefstraße 5,  1.

Gesuch.
Ein cvangel. Fräul ., qesetzt. MterS,

alleinsteh., firm in all. Zweigen eines
feinbürgerlichen Haushalts u. im Be¬
sitz guter Referenzen , sucht z. 1. April
Engagement zur Führung des Haus¬
haltes eines ölt. Herrn in bess. Haus.
Off . u. O. 603 an den Tagdl .-Berlag.
Mulm GemMWey.

welche frisieren kann, mit Kochen n.
alle» Hausarbeiten vertraut , sucht
Stellung als Wirtschafterin . Offert,
u. N 589 .au den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
gef. Alters , im Hauswesen u. bürg.
Küche tüchtig, sucht Stell , in frauen¬
losem Haushalt oder zu alleinsteh.
Herrn , auch aufs Land. Offerten u.
L. 177 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Jungfer, '
stattliche Erschein., perfekt in allen
Branchen, in ungekündigt. Stellung,
Gestützt auf beste Referenzen , sucht
Stellung in erstklass. Hotel. Offert,
unter R. 174 an Tagbl .-Zweipstelle,
Bism arckring 29. _ L2057

Aelteres Fräulein sucht Stelle als
Weißzeng-KeschUeßerm.

Offerten ». an den Tagdl.-Verl.

Bess. Frsuleiu,
bis jetzt bei Verw. in Restauration
tätig gewesen, sucht sofort Stell , am
Büfett irr CafS oder Konditorei.
Gefl . Offerten unter Z. 7570 an
D. Frenz , Mainz. _ §24

Eins. alt. Friinleiii
mit prima Zeugn. sucht Stellung znr
selbständ. Führung des Haushalts.
Näheres Platter Straß e 8, Part.

Bess. Fräuleiu
sucht sich vom 1. April ab in der
feineren Küche in Hotel oder Pension
weiter auszubilden . Gefl. Offerten
nach Frankfurter Straße Po,,P >-_̂ rb.

NoWmemÄtzm.
tüchflg in seinem Fach, sucht Stelle
in erstem Haus für sofort od. spater.
Zuschriften an M. Sieber , Frankfurt,
Mainzer Landstraße 95, 3.

M . ftWörg. | öd)in
sucht für gleich ob. 15. Februar paff.
Wirkungskreis als Stütze od. Haus¬
hälterin in nicht so großem Betrieb.
Adressen unter A. W. Marienheim,
Friedrichstraß e 28.
Zwei FreunDinnen

mit guten Zeugnissen suchen für
die kommende Saison in Wiesbaden
per 1. März oder später in größerem
Hotel Stellung als Zimmermädchen.
Offert , unt . F . L. F. 9500 an Rudolf
Moffe, Frankfurt e. M._ 8108

Kathol. Mädchen sucht
Stelle als Zweitköchin in groß. Hotel,
am liebsten Jahresstelle , doch Saison
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
A. 260 an den Tagbl .-Verlag ._

Besseres Mädchen
mit vorzüglichen Zeugniffe» sucht
Stelle in nur befferem Haushalt.
Offert u. Z. 605 an den  Ta gbl.-Berl.
Gebildetes, junges

Mädchen mit tadellosen Zeugniffe«
sucht Saisonstelle als Stubenmädchen
im See - oder anderem Luxusbad.
Briefl . Gchaltsang . erb. G. Dohrrdors,
Kohlfnrt , Bahnhofstratze 18. 8 3

Ltellen-Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Pens. Beamter
sucht Vertrauensposten. Offerten an
Kiefer, Blücherstraße 16, erbeten.

MMim MMlUr
der Weinbranche, bilanzsicher, flotter
Korrespondent, mit besten Empfehl .,
wünscht fick, auf 1. April zu ver¬
ändern . Gefl . Angebote unt . I . 605
an den Tagbl .-Verlag . _ ^

Kaufmann,
28 I . alt , seit etwa 10 Jahren in
hiesig. Engros -Haus der Spitzen-,
Stickerei- u. Kurzw.-Branche Gtig,
auch mit Erfolg, gereist, sucht sich zu
verändern . Offerten u. M. Z>
hauptpostlagernd.

Bei Hô el- u. Wirtskreisen , sowie
Delikatessen- und Spezerergeschaflen
hier und auswärts bestens emge«
sührter , reisegcwandter junger

Kaufmann
sucht lukrative Vertretungen , Reise¬
tätigkeit, gegen Fixum od. Provision
und Spesen . Prima Empfehl. Gefl.
Off . u. B. 598 an den Tagbl .-Verlag.

GewerSkiches Uerlönak.

Küfer,
lange Jahre selbständig, sucht in
Weinhandlung etliche Tage rn der
Woche Beschäftigung. Gefl . Off . u.
K. 603 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
20 Jahre alt , mit guter Handschrift,
sucht möglichst bald entsprechende Be¬
schäftigung. Gefl . Offerten unter
H. 605 an den Tagbl .-Verlag.

=  Vshnmgs -Ameiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Sldlerstratze 57 1 Z im., & U. K.,,Hth.
Vleichstr. 25 1- od. 2-Zim .-Wohn. sios,
Helenenstraße 17,FsP ., 1 gr. Z.,K.

u. Kell., auf 1. Marz .„N.F St .,60Z
Jahnstratze 19, Vdh. P ., 1 Zimmer.

Kü cke u. Keller zu verm,_ _ 499
Darlstraß e 32. 1 t „ 1 Z- u. K., Hth.
Mauritinsstraße 12. 8, 1 Zim. u. K.

zu verm. Näh, daselb st.
Metzgergaffe 28/30, 1, l -Zim .-W. u.

Küche, Zentralh . N. Langg affe 19.
Nrttelbeckstraße 21 1 Zim . u. K. 130

S Zimmer.
Aarstr. 27, bei Behrens , sch. 2-Zim.-

W., Frtsp ., mit od. ohne Stallung,
_f . Kutscher geeig., sof. od. sp. 8  336
Ad lerstraM 57 2 Zim., K. u. K., Hth.
Dotzheimer Str . 37 2-Z.-Wohn. mit

Mans . zum 1. Aprilju jim . 454
Eckernfördcstraße 5, H., 2-Z.-W. per
_sofor t oder spä ter zu verm. 8o9
Friedrichstr . 27 2"Z., K. u. ZuL. an

ruh . Leute sof. ob. sv. zu vm. 360
Helen enstraße 17 2 Z.. K. u. Kell. auf
_1 . Apr il zu v. N. Vdh.  1 St ._ 304
Johannisberger Str . 9, H.. sck>. 2-Z.-
_Jß ., Ab schl., neu herg., 26 Mk, 38o0

Kleiststratze 11 2-Zim .-Wohn., Balk.,
Küche, Zubehör, Gartenh .,̂ zu vm.

Mauritinsstraße 8, 2, 2 schöne Zim .,
Küche mit Zentralheiz , auf April
zu verm. Näh. daselbst od. Kaiser-
Fr iedrich-Ring 31, Part ._ 8 323

Kttostraße 24, Hth., 2, Zim . u. Küche
u. Zubehör  fü r gle ich zu verm.,

NöderalleePi, Midw^ ll S t., 2 Z., Zb.
Röderallee 28, Fsp., 2 Zim. u. Zub .,

Zentralheiz ., für 500 Mk.  zu ^ vm,
Schrersterner Str . 12, H., 2 Z., K.,

u. Kell., auf Avril . N. B. P . l- 303
Schwalbacher Straße 85 2-ZiM^W.

mit Gas bill. zu v̂m. Nah. P art,
Stcii,8. 29.,H.̂ ' 27ZI7W.̂ pIl ^ Apr,
Uorkstr. 22, 1, schöne 2-Zim, -Wohn.

umständet). auf sof. od. spater zu
verm. Besicht. 2—5 Uhr.

K Jimmrr.
Abolfstraße 6, Mtb. 1, 3-Z.-W^ 3970
Faulbrunnenstrahe 5, Vdh. 2, 3-Z.-

W. mit Zubeh. Näh. Me tzg.^ LlO
Friedrichstraße 37, Hth., 3-ZiMmer-

Wohnu ng zu vermieten . _ AAL
Friedrichstr aßc 40 3-Zim .-Wolmung,

©ctienfi, zu vm. Näh. Wilh . Gasser
u. Co., Friedrich straße 40, 1. 303

tzneisenaustr . 11 sch. 3-Z.-W. in. Zb.
z. 1. April zu vm. Nah. Lad. 8109

Gn eisen«,»str. 20, Vdh., sch. 3-Z.-W.
Heleneustratze 17, Hth. 1, schone3-Z.-

Wo hn. auf  Ap ril . N. Vdh. 1.̂ 252
Jahnstraßc 19, V. P ., 8-Znn^ Wohn.

nebst Zubehör per 1. Avril. 441
Kapellenstraße 16 schöne 3-Z.-Wohn.,

Frontsp ., Varderh ., zu verm. 481
Rauentale r Str . 7, Vdh., 3-Zim .-W.
Schwalbacher Slr / U ZZunMohn.

(Mtb.) zu vm. Näh. Mtb . P . 142
Sch. 3-Z.-W., Frtsp ., Bälk., GasHll.

Näh. Nettelbeckstraße 26, Part , r.

4 Iimmev ._
Mauritinsstraße 8, 1, 4 schöne Zim.

mit 51ückeu. Zub., Zentralheizung,
auf April zu verm. Näh. daselbst
od. Kaifer -Fr .-Rmg 31, P . 8 324

P Mmmrr ?«
Gutenbergplatz 3, Sonnenseite , erste

Herderstraße 31 5-Z.-Wsi der llieuzeit
_entspr ., p. Apr. N. R ackh. 8 25425
Kapellenstraße 5, Part ., Wohnung

von 5 Zim . u. Zubehör zu v. Näh.
daselbst, Parterre.  820

Karlstraße 25, 2, 5-Z.-Wohn., Bad,
elektr. Licht, ganz neu hergerichtet,
2 Mans ., 2 Keller p. sof. od. 1. Apr.
Näh. Ade lheidstrabe 71, U_ 474

Kirchgaffe 17, 1, 5-Zim .-W. m. Küche
u. Zu behör  z u vermieten . 105

Klopstockstraye1, dicht a. Gutenberg-
platz, Sonnenseite , Part .-Wohli.,
5 Zim ., Bad u. Zubeh., p. 1. April
zu vermieten . Zu erfrag . Guten-
bergpl atz 3, Parterr e. 378

Klopstockstraße1, dicht a. Gutenberg-a,Sonnenseite,2.Etage,5Z.,, Balkon, Erker und Zubehör,
per 1. April zu verm. Zu erfragen
Gutenbergvlatz 3, Bart . 880

Luisenplay 4, 3 St ., herrsch. 5-Z.-W.,
m. Zentr .-Hzg., p. 1. Apr. od. s. N.
^aso d.  Heß .Luisenpl . 1, P . 365

Ncröstraße 43, 2. Et ., schöne 5-Z.-W.,
mit Balkon, Bad, Mansarde , zwei
Keller, vcr  1 . 4.  zu vermieten . 350

Taunusstraße 38 schöne 5-Z.-Wohn.,
Bad, GaS, elektr. Licht, Zentralh .,
Lift .^zu ^v.̂ Näh, im  L aden. 457

Herrkchafll. 5-Z.-Wohn. sof. od. 1. 4.
1918 preiswert zu verm. Emser
Straße 24, 2. Näh. Apotheke.

• Zimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da-
selbst oder 3. Etage.  867

Herrngartenstraße 16, 2. St ., nächst
Adolfsallee, schöne 6-Zim .-Wohn.
für sofort oder später zu vermiet.
NäkNäheres daselbst.

Rüdesheimer Str . 17, 1. Et ., 6 Zim.
per 1. April 1913 zu verm. Nall
Adelheidst raße 90. 8 25020

6-Zimm er-W»hnu ng in Villa 'Mozart.
straße 2, Parterre , Bad, elektrisches
Licht, für 1200 Mark zum 1. April
zu vermieten . Näheres zu erfrag.
daselbst 1. Stock.

_ 7 Dimmer.
Kaiser -Friedrich-Ring 31, 2, schöne

7-Zim.-Wohn. mit reich!. Zub. auf
1- April zu  v erm. Näh. P . 8 989

Rüdesheimer Str ., hochherrsch. Part.
Wohn., 7 Z. u. Zub., Zentralheiz .,
per sof. od. 1. April m. Nachlaß zu
vm. N. b. Reitmeter , Luisenstr . 3.

§«den «n> Eeschäftsränrur.
Friedrichstraße 37, 1. Etage, 2 Zim.,

für Bureau oder Atelier geeignet,
_per sofo rt oder spä ter zu vm. 267
Hellmundstr . 34, 1, Lad. m. l -Z.-W-,

2 Kell-, sof. od. sp., a.  get . 8212 7
Rheinganer Str . 8, Hofeinban , ab-

geschl. für sich, z. Möbeleinstell. od.
Werkst., a. gl. bi ll. Näh. Part , r . ...

Ca. 68 Qmtr . große helle Werkstatt
p. sof. Näh. Gramatzki, Eltviller
Str . 14, od. I oh annisb . S tr . 4, 1.

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren - Geschäft und dergl.
gceignesi mit oder ohne Wohnung
(1—3 Zimmer ) billig zu vermieten.
Uebernahme nach Belieben. Näh.
Rheinstraß e 115, 1. Stock.

Werkstätte bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zie ten ring 10, bei  Lotz. 298

Laden in Kurtage zu vermieten . Off.
u. K. 575 an den Tagbl .-Verlag.

UM «» m »Ä
Gustav-Freptäg -Straße 6 hcrrschaftl.

Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim ., sowie
reichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. 8 376

Möblierte Zimmer , Mansardenstt.

Aarstraße 26 möbl. heizb. Mansarde
auf gleich oder später zu vermieten.

Albrechtttr. 30, 2 r ., g. m. Z„ Sckrvt.
Vertramstraße 12, 1 l., m. Z. billig.
Vierstadter Höhe 56, Hochp. L,  ruh.

sonnig, möhl.  Zi m. an  Alle inmiet.
Bismarckring 25, 2 l„ möbl. Zimmer,
Bismarckring 37, 1 r ., schön möbl.

Mans.-Zim. mit od. ohne Pension.
Bismarckr. 43, 1 L, sch, m. Balkz/sep,
Bleichstraße 23. 3, mbH W,, 3.5ff.
Blücherstr. 7, Mtb . 3, möbl. Zim . bill.

Dotzheimer Straße 6. 3, möbl. Zim.
mit od. ohne Pension zu verm.

Dotzhei mer S traße 12 gut möbl. Z.
Dotzheimer Straße 19, bei Bender,

möbl. Zim . mit u. ohne P en,, bill.
Eleonoreirstraße 3. P . l., inöbl. Zim.
Elconorenstr . 7, 2 r ., g. m. Erkerz.,

3 Fens t., D. o. Herrn , W. 3.50  Mk.
Emser Straße 25 möblPZimmer frei.
Emserstraße 56, 2, gut nwbl7"ZiM.

mit separ. Ein gang , 15  Mk ._
Fau lbrunnenstr . 12, 1 r ., sch, m. Ms.
Fra nken str. 17, 1 l., m. Z7 a.  b . Arb.
Friedrichstr. 41, 2 r ., f. m. Z., 1—2B.
Friedrichstr. 48, Gth . 3, Schmitt , sch.

möbl. Mans ar de billig  zu verm.
Grabenstr . 2, 3. Z. m. g. Pf -, 60 Mk.
Gräbrnvraße 30 möbl. Zimmer bill.
Sallaarter Str . 8, M. P ., möbl. Zim.
Helenenftr . 2, 2 l„ 2 sch. u. gut möbl.

Zim . m. u. o. Pens ., m. 1 od. 2 B.
Helenenstr. 30, 1 r ., gut mbl. Zim. m.

sevar. Eingang , 1. Et ., 25 Mk.
Hellmu ndstr. 34, 1, gut möbl. Mans,
Herm annftr . 12, 1, mbl. Z., 2—3 Mk.
Jahnstraße 16, 2. freundl ., gut möbl.

heizb.  Mansar de bill ig zu verm.
Jalmstr . 26. 1, sch,  m . Z-, sep.  E ., 18.
Jatznstr . 42, S . 1 l., sch, m. Z. bill.
Karlstraße 2, 3, mbl. Zim. zu 16 Mk.
Karlstraße 41, P art ., m. Man s. zu  v.
Kell erstratze  7 , 3 r ., möbl. Zim . sof,
Luisenstr. 5. G. P . r ., sch, m. Z. Te l.
Mau erg. 14, 1 r ., erh. anst. j. Mann

möbl. Zim. m.  Kost , p. W. 11  Mk.
ManritiuMraße 5, 2 r ., gut m. Zim.
Metzgerg. 14, V. 2, m. s. Z.» W. 4M .,

sowie heizb. m. Mans . v. 2.60 an.
Näh. bei Fischer, Hinterh . 2 St ._

Michelsberg 28, Los l. 3 r „ mbl. Zim.
Morn -üraße 25, 3, gut möbliertes

Zimmer sof ort zu vermieten . _
Moribstr . 52, 1, möbl. gnit Tttt. Pens,
Rerostraße 42, 1 L,  schön möbl. Zim.

mit 1 oder 2 B etten. _ .
Rerostraße  42 , 1 I-, möbl. Mansa rde.
Rbeinitraße 30, Mtb ., mbllF ep. Zim,
Riebkstr. 5, Gth . 1 I., g. m. Z-, 4 Mk,
Ri etzlftraße 12, 1 l., gut möb l, .Zim.
Nömerb erg 26, Ostertag , m. Zim. fr,
Rönier berg 29 möbl. Zim.  zu verm.
Römerberg M , b. hei zb. m. Msd. bill,
SchachtstraßsHth ^ l, ^mMH Zim.
K4,arnbarst str. 40. 3 r„ sch, m. Z., 18.
Schulberg 21. 3 1.. schön mö bl. Zim.
Schw alb. S tr . 85, P .. mbl. Zim. bill.
Ste ingaffe 21 gr. möbl. Zim., 3 Mk,
Webcraasie 3, Sth ., eins. moblTZim.
Weberaasse 23, 3. eleg. möbl. sep. Z.
Weißenlmrgstraße 4, 2 r ., gut möbl.

Zim . an be ff. Fräulein zu ve rm .̂
Kellritzstraße 41, 2 r ., schön m. Zim.

We stendstr. 20. 3 l-, m. Z-, W.-, S chlz,
Wörthst raße
Uorkstraße 10, 1 l., sein mobl Zim.

für beff. Hcrrn ^mit ^Schreibtiscĥ ,
Norkstr. 31. 1. aut ni blTZ -, ,Sormfns.
Zmlmerma nustr . 7, 2 r ., m. sch,_Msi
Vorderes Nerotal gr. einfach mobL

Zimmer an Dame dauernd ^ pur
15 Mk. den Monat zu vermieten.
Näh, zu erfr . im Tagbl .-Verl . Zh

Für anstünd. Dame , w. i . Bedien,
selbst übern ., hübsch mobl. Z. bill.
Näh. Herr ngartenstraß e 7, Gth . 1.

Bom 15. d. M. od. 1. März gr. möbl.
Zim . mit Schreibtisch u. allen Be-
yuemlichk. u. hell. Kabinett siir
20 Mk. o. Kaffee. N. Tagbl .-V. Io -

Atmmrr und Wsnsardrn ete»
Adlerstraße 57 1 l  Mansard e zu bm,
Bismarckring 11, -1 r„ ein schön, gr

Zimmer , leer od. möbl., zu verm.
Blückerür . 24. 3 r ., heizb. leer . Zim,
Hellmundstr . 34, 1, sch. leer . sep. Z.

ü . l. freundl . Mans . zu verm.
Körnerstraße 2, H., 3 l.^Msd., ev. mit

Küche, per so fort.  Näh . Hth. 1 Ssi
Norkstraßc 27, 3 r ., Mans . l. od. mbl'.

Keller , Remise », KtaUnnsrn tit.
Stallung für 1 Pferd zu vermieten.

Mühlgasse 9.

Aeltere Dame mit Mädchen
sucht Wohn- u. Schlafzimmer mit
voller guter Pension , in guter Lage,
zum 1. März . Offert , mit Preis u>
G. 600 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Familie sucht per 1. April
3-Zimmer -Wohn., am liebst. Garten¬
haus . Offerten unter H. 603 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnung, 3—4 Zimmer,
v. ord. Fam . p. 1. März aes. Sonnen¬
berg bevorzugt. Gefl . Angeb. unter
Nr . 8 Bahnpost._

Dame
sucht gut möbl. Zimmer mit Früh¬
stück für dauernd , nahe der Kapellen-
straße . Offerten unter P . 603 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

Für junges Mädchen,
welches das Kleidermachen lernen
soll, gute Pflege gesucht. Offert , u.
A. 20 hauptpostlagernd erbeten.

Dienstmädchen
sucht sür seine 14jähr . Tochter, welche
das Schneidern erlernt , Kost u. Logis
zum Preise von 12—15 Mk. monatl.
Off . u. W. 120 hauptpostlagernd.

z Krmretunqei
1 Zimmer.

1- »d. 2-Z;m.-Mohn.
mit etw. Garten an nur brave Leute

zu verm. Atzelberg b. 8tritter , Gth.

8 Mmmor.

2-3MmerW!MNg.
»uch für Bureau - oder Geschäfts¬

raum geeign., zu v. Langgasse 7, 2.

8 Zimmer.

ftdl. 3-I!W.-WohlnUl8
auf 1. April od. früher zu verm.
Näheres Dotzheimer Straße 18,

^ MtÜ. 2, oder Part ., bei Wink.
5 Zimmer.

Göbenstraße 4, 3. Etage , 5 Zimmer,
Bad, 3 Balkons , reichl. Zubehör,
zum 1. April zu vermieten , bis
Oktober mit Nachlaß. Näh. Part .,
bei Schmidt, ob. 3. Etage rechts.

Rheinganer « traße 8, Hochpart r .,
schöne 5-Zlmmer -Wohnung , mit
Bad u. Gasbadeofen , elektrisches
Licht und Zubehör , per 1. April zu
verm. Näh. daselbst Part , rechts.

§We 5'A» kr-MöjzNW
mit 3 Mansarden , Balkon usw.,
Mitte der Stadt , ver 1. April zu
vermieten . Näh. Grabenstraße 16.

_Sabcn ._ _ _ 4000
In 2-Familien -Billa , schöner Garten,

eleg. Hochpart., mit Sout ., 5 Zim.,
3 Räume, , Bad usw., für 1600 Mk.
zu vermieten . Anfragen unter
R. 603 an den Tagbl .-Berlag.

ff Zimmer.

Herrngartenstr. 5, 3,
schöiie große 6-Zimmer -Wohnung

nebst Zubehör zum 1. April wcg-
zugshalber zu^vermietcn.

Langjährige
Zahrmrzr-Wohnnna,

6 Zim. usw., 1. Etage , Rheinstratze,
nächst Kirchgaffe, per 1. Okt. Näh.
d. Wohnungsn achweisburcaus . 396

schönem Garten , Hoch-
pari ., 6—7 Räume, Zentr.-

Hrizuiig, elektr. Licht, per 1. April »n
vermieten Theodorenstraße 3. 3906

HerrschaftliAe6 -Zim. «Wohnung
in 2-Fam.-Billa für April zu verm.
Näh. Alexandrastraße2._

KeltemGelegetzM
Große elegante Herrschaft!. Woh«„
Hochpart., in angenehmster Lage
deS Kurviertels , mit Zentralheiz.
u. allem Komfort, vollständig reno¬
viert , 6—8 Zimmer , Nebenräumen
u. Veranda , durch Zufall vom
jetzigen Mieter sofort oder per
1. April abzugeben und sehr zu
ernpfehlen. Zu erfahren im Hotel
Jm verial , Sonncnberger Strasse.

(Fortsetzung auf Seite 14.)
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Morgen Montag beginnt unsere erste grosse

Aussteuer - Woche
für

Eellle Weil
Wir wollen durch diese Veranstaltung , welche seit langer Zeit sorgfältig vorbereitet ist , unserer Kund¬
schaft Gelegenheit geben, Weisse Waren aller Art zu wirklich enorm billigen Preisen zu erstehen.

Eine Besichtigung unserer 13 mit weisser Ware
dekorierten Schaufenster und Innen - Auslagen wird
■ . Jeden zum Kauf veranlassen . • -• - --- - B

Dieses ist nur ein kleiner

Auszug von dem,
was wir bieten!!

Besonders günstige Kaufgelegenheit
für Braut - Ausstattungen , Hotels , Pensionen und
B — - - Gastwirte . ——

Besonders preiswerte Dsnen-We
Damen-Taghemden
Achselschluß mit Bogen . . .

Damen-Taghemden
Achselschluß m. gestickter Passe 2.45, 1.95,

Damen-Taghemden
Achselschluß mit Stickerei . . . 2.65, 1.95,
Damen-Taghemden
in hochaparter eleg. Ausführung 2.45, 1.95,
Ausstattungs -Hemden
mit reicher Stickereigarnierung . 4.50, 3.75,

1.25
1.35
1.75
1.65
2.85

Kissenbezugeia Stoffe,gek.o.mitE. 1.30, 1.10
Bettücher Kretonne oder Dowlas. . 2.95, 2.45

Für Braut-Ausstattungen
haben wir drei kompl. Aussteuern zusammen¬

gestellt , die außerordentlich preiswert sind.

Ausstattung „Olga“
kompl. Leib-, Tisch- und Bettwäsche öl eJ J£
Ausstattung „Hertha “ ootr
kompl. Leib-, Tisch- und Bettwäsche <JO ?J JL

Ausstattung „Irma“ 91  n
kompl. Leib-, Tisch- und Bettwäsche /C1U •*

Diese Preise gelten nur diese Woche.

Stickerei - Unfterrocke
—— zu enorm billigen Preisen . ———

Knie-Beinkleider i 9 ^
mit hübscher reicher Stickerei . 2.20, 1.45, X+/£ eJ

Beinkleider 9  on
elegant garniert, Knie-Fasson . . 2.85, 2.65, mOU

Nachthemden mit Stickerei 9  npr
Umlegekrag . o. Viereck. Ausschn , 4.45, 3.45,

Damen-Nachtjacken j 9 A

Untertaillen otr
mit Einsatz u. Bandgarnierung . 2.15, 1.25, Od A

Bettbezüge Ia Damast. . . 4.95, 4.45, 3 .95
Frottiertücher , Handtücher enorm billig.

In wissen Mstoffen , TIscMsdie, finndtüchern
führen wir nur langerprobte bestbewährte Qualitäten.

AI Unsere drei Spezialmarken in Wäschestoffen : ^8

„Bormass Wäschetuch“
Hausmarke Globus

Coupon 10 Meter 4.60 Coupon 20 Meter 9.20.

„Elsässer Wäschetuch“
Eigene Marke

Coupon 10 Meter 5.60 Coupon 20 Meter 11.20

Wäschetuch „Frauenlob“
Spezialmarke

Coupon 10 Meter 4.80 Coupon 20 Meter 9.60.

Hemdentuche
25,
L
58,
58a
75a
45a
75a

Hemden tuche
besonders preiswert

Hemdcntuehe,
starkfädige Ware . Meter

Eis . Wäschetueh,
bevorzugte Qualität . .

Renforce,
weiche feinfädige Ware >

Renforce,
für Leibwäsche geeignet

Makotuche imit.
besonders preiswert . .

Mako tuche,
beste Qualität . Meter

Cambric für elegante Leibwäsche
ca. 105 cm breit.

. Meter

. Meter

. Meter

. Meter

. Meter

18a
35a
50a
42a
68a

39a

Meter

A

L15

Kolonialtuch
feinstes Wäschetuch aus garantiert deutscher

Baumwolle
Qualität I Qualität II Qualität III^

Meter 55 Pf . Meter 65 Pf . Meter 70 Pf.

Tischwäsche
Tischtücher , Drellgewebe, ca. 110/130, Stück 95 A
Tischtücher , sehr preisw., ca. 110/150, Stück 1.75
Tischtücher , Halbl. Jacquard . . . . Stück 2.15
Servietten dazu passend. l/s Dutz. 3.20
Tischtücher , prima Halbl., ca. 130/165 Stück 2.95
Servietten dazu passend . . . . . V ? Dutz. 3.45

Handtücher
Gerstenkornhandtücher ges. u. geb. v*Dtz. 1.10
Gerstenkornhandtücher gesäumt u. geband.

extra schwer. 1/2 Dtz . 2 .10
Handtücher weiß, ges. u.gebänd. Hlbl. V, Dtz. 2.25
Handtücher , Drellgewebe, ges. u. geb. V2 Dtz. 2.95
Handtücher weiß, ges.u. geb.,bes.bill. V- Dtz. 1.40

Gelegenheilskauf ! 64
Damast -Servietten . Stück fâ A

Weiss waren
Köperbiber,

schöne weiche Qualitäten , Meter
Köperbiber,

f. Damen- u. Kinderwäsche Meter
Rauhpikee

schöne kleine Muster . . . Meter
Rauhpikee

gute haltbare Ware . . . Meter
Rettdamast , ca. 130 cm breit,

schöne moderne Dessins , Meter
Bettdamast , ca. 130 cm breit,

seidenglänzende Ware . . Meter
Bettuch -Kretonne , ca. 150 cm br.,

starkfädige Qualitäten . . Meter
Bettuch -Halbleinen, ca. 150 cm br.,

bewährte Marken . . . . Meter

45a 32«
62a 56a
55a 44a
72a 68a
98a 75a
1.“ 1.“
98a 72a
L* 65a

Tee- Servietten, weiß . Stück 13 A
Tee- Gedeck mit 6 Servietten. 3.45
Künstler -Milieu . . Stück 1.25

Ein großer Posten
Beste und Abschnitte

in Weißwaren, Handtuchzeuge etc . enorm billig.

Küchentücher
Küchentücher , gesäumt und geb., Vs Dutz. 98 A
Küchentücher , ges. u. geh., s. preisw. Vä Dutz. 1.10
Küchentücher , ges. u. geb., Reinlein. V» Dutz. 1.90
Küchentücher , mit Schrift, gesäumt und ge¬

bändert , Reinleinen . . Vs Dutz . 2 .25
Küchentücher , ges. u. geb., Reinlein. V»Dutz. 2.95

QMous Julius Bermass m.

».
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Aussteuer -W oche!
Feston Goldrand HaUSliait - ^ areil. Feston Goldrand

Serien -Geschirr Festen Goldrand zum Zusammen stellen und Komplettieren von Servicen,
Speiseteller , tief oder flach
Dessertteller.
Kompotteller.
Zockersehalen.

44 A
82 A
22 A
10 A

Speiseteller , tief oder flach
Dessertteller.

28 A
12 A

Tcrinen , oval . . 7.25, 5.45
Ragouts , oval . 3.95
Saucieren . . . . 1.15
Butterdosen . . 52 A

Kompotteller . 8 A
Kaffeekannen . 48, 88 A

Pressglas - CsarmifMB*
»,Oaesac* sc-

Kenrpottiercn . 18, 10, 6 A
Kompotteller . . . 8A
Aufaebnittpiatten . . . . . 52, 24 A
Butterdosen . . . . . . 30 A
Znekersehales . . . . . 18, 12 A
Tortenplatten . . . . . • • 68 A
Frnchtschalen . 75 A

Ecihf amerikanisches
schweres Pressglas

eleganteste Schliff-Imitation.
Kompotts . . . 2.65, 2.15, 1.75, 1.25
Kompotteller . . . . 95 , 85, 55, 45 A
Kompotts , oval . 2.45, 90 A
Aufschnittplatten . 3.45
Tafelaufsätze . 8.50, 4.25
Zuckerstreuer . . . . . . . . 95 A

Platten , oval . . . . 295 , 155, 95 A
Salats , eckig . . . . HO , 85, 55 A
Milchgiesser . . . . 52 , 42, 34, 22 A
Zuckerdosen . . 68 A

Milchkannen . . . 12, 9 A
Obertassen , stark . . . . . . 9 A

Pressglas -ßarnitur
blau und grün gemalt.

Kompotieren . . . . 98, 78, 55, 88 A
Kompotieren , oval
Kompotteller . .
Aufschnittplatten
Butterdosen . .
Frnchtschalen
Tortenplatten

98, 80, 58 A
> . . 38 A
, 1.45, 98 A

. . 1.00

. . 1.95

. . 1.95

Kaffeekannen , mod . F ., 145, 98, 78, 62
Teekannen . 115, 85
Kaffeetassen . 28
Teetassen . 92

Menagen , 3 teilig . 25 A
Kuchen teile r . ISA

fRein - iUsianinium
Fleischtöpfe mit Deckel

14 16 18 20 22 cm
1.66 2.25 2.45 3.15 3.85

Nudelpfannen
44 16 18 20 22 cm

1L5 1.35 1.65 2.15 2.50
Stielkasserollen

12 14 16 18 cm
1.00 1.25 1.45 1.75

Bmaflle Metzmarinor , la Qualität*
aradelpfannen 14 16 18 20 22 cm | rieiscDtüpfe 18 20 22 24 cm | Stlelkasserollei » 10 12 14 16 18cm | BäilchtUpfe

_ . 115 145  160 180 ^ | _

52 62 68 85 95 A I mit Deckel 50 52 62 80 98 A I mit Ausguss
10 11 12 13 14 cm
52 58 65 80 85 A

Besonders preiswerte =
Erbstiill -Halbstores mit Volant, I 25

besonders schöne Ausführung . . . . ^L,

Erbställ -Bettdeeken für 2 Betten, | | 50

Ccardlften O

mit sehr reichem Bändchenbesatz

5.9#
abgepasst und Stückware in riesiger Auswahl.

Bettdecken für 2 Betten,
engl. Tüll.

Gardlnen -Bnlle , gestreiftu. getupft, OK
ca. 125 cm breit . . . . . Meter OvH

Spann -Gardinenstoffe , klein gemust. | M
schwere Qualität, ca. 150 cm br., Meter i«

1 Posten Brise -Bises | 15 (| ĵ|Paar

Ferner gewähren wir während unserer Aussteuer-Woche auf sämtliche Weisse Waren in den Abteilungen Stickereien , Spitzen u. Besätze , Aff'hk
Handschuhe, WeHwaren, Herren - Wäsche, Taschentücher , Schürzen, Korsetts , Tapisserie , Damen-Moden, JHP
mit Ausnahme bereits herabgesetzter und einiger Netto-Artikel, trotz unserer bekannt niedrigen Preise . einen Rabatt von £*t-ozent.

j In der Lebensmittel- Abteilung Probekochen von indisch. Tee durch einen Indier. . . Kostproben gratis, j

6.
m.
b.
H.

K179eoi
n —

,osE Jusve*

Hotelbesitzer, Pensionsintyaber, Private
!!Tld)$img!  / Viel Geld und firgert!

können Sie sparen , wenn Sie Ihre Gardinen am Platze
betm Fachmann spannen lassen . Die

Gardinenspannerei Karl Schmidt,
Telephon 4692  PgT * 24 Röderstrasse 24 Telephon 4693

spannt Ihnen dieselben auf ailerneuester , moderner , median.
Einrichtung , hei sorgfältigster Behandlung und billigste»
Preisen. • Bei grösseren Posten entsprrdu -nd billiger . Man
verlange sofort Preisliste , denn es ist jetzt die beste Zeit.

Allerneueste maschinelle Einridifung.

'äsd ) Z Gardine*

ft ^u tvi^ äen’
Hc 60  WM slmStr'

Tenfete JLeifeMiuleii,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechend«
Ausführung , richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes an¬
genehmes Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3.75 bis 14.— Mk.

— Teasfeis ÜSapsgurtel * .. —
Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung . Kircbgasse 20.

Ehr. Tauber lladif., iÄS ,. 864

± Hausbesitzer . Hausfrauen t
♦ ?  ▼
■$ > beachtet den

Inventur-Jtäunurags-Verkauf
Tapeten, Linoleum, Reste, Teppiche, Läufer, Wachstuche

r ••r ••
♦

" hei " ' 221

t  jSclrate Sc  Schalles « Rheinstrasse 59.
Achtung ! Günstige Gelegenheit zu spottbilligem Einkauf . ^

Tegetarisciies Kiir-ttestaarant
Herrnmühlgasse 9.

Anerkannt vorzügliche Küche. : : Angenehmes Lokal.linüjfie
Reklamefelder

in der Burcbgangsholle (Kiosk)
des *

TfiflMat!-Hauses
zu verpachten . Näheres im Tagblatt-Konter, Schalterhalle rechts.

Hur Mration
schwarze, weisse und farbige Kleiderstoffe,

sowie
Stickereiröcke ?Hemden imd Beinkleider ete«

in bekannt guten Qualitäten zu extra billigen Preisen . 294
Beste Kleiderstoff und trübgewordene Wäsche unter Preis.

Telephon 896.  IflfMarktstrasse 22.
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6 Zimmer.

WeßMchMr$ iraietea
Schenkendorfstraße 4, 1. Etage,
eine schöne 6-Zim.-Wohnung per
1. April oder Mai . Näh das. von
12—Y32 vorm , und 4—5 nachm.

rmd mehr.

Die Hälfte der Billa
DambaÄtal 89,  best, aus 8 Zim. n.

Zub., Z-utralheiz. re. zu vm. Näh. b.
Architekt Heuer , Dambachtal 41. 77

Moritzftr. 16 476

ist der 1. Stock , 10 Zimmer , Küche
u. Wsdez.» ganz oder eine 4» nnd
8-?;iMM«r -8Sohn «per bald zu verm.
Näh, b. Fiilircr . Gr , Bnrgstr. 10.

16 Zim.-Wohrsg.
in bester Lage, Moritzstraße 16, I
geeignet als
Herrerr-Peusiorr

billig zu vermieten. Die Wohnung
wird ganz neu renoviert.

Näheres Johann Ferdinand
Führer » Gr . Bur,str . 10. 516

Äädrn irnd GeschikfLsränmr.
Laders

mit 2 Zim . u. Küche anschließ., zu
vermieten Adolfstraße 6._

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzheimer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. April 1913, evtl, früher . Näh.
bei A. Herborn , daselbst. B20404

Grstzer Laders
mit 2 Schaufenstern u. anschließender

2-Zrmmer -Wohn., im Zentrum der
Stadt , per 1. April zu vermieten.
Näh. Graben str . 16, Laden. 3999

Lager -, Werkstatt- oder Bur .-Räume,
evcnt. mit 2-Z.-Wohnung , Kleist-
str aße 11 Gar tenbaus,  z u ve rm.

In der Nahe des Grrrchls
Moritzstratze 16. 1. Stock rechts.

xu Kürozmeckerr
4 oder 5 Zim., im Abschluß, per
bald oder später zu vermieten.
Näheres bei Führer , Große Burg-
strahe 10, Laden. 4Td

Nisten «nd ßänftv.

Moderne Villa.
mit 9 Zimmern , Zentralheizung usw.,

reichlichem Zubehör, Fritz Renter-
stratze 8, zum 1. Juli 1913 ander-
weit zu vermieten oder billig zu
verkaufen. Näh. daselbst oder bei
Hrn . Hausmeister Wirth , Viktoria-
str. 49, auch den Herren Agenten.

Villa Plllkstwßc 40
8 Herrschaftszimmer, reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraße 20., _ 371

Einfamilien -Billa , Siegfriebstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch Dibion,
Wiesb., Biebr Str 46, Tel. 6472.

Einfamilienhaus
von 6 Zimmern zu vermieten. Näh.

Eigenheimstraße 11.
Auswärtige Uohnungen.

In Biebrich, Billa Hubertine,
vis -a-vis der Herz-Jefn -Kirche, sind

schöne 2-Zim .-Wohnnngen an einz.
Damen zu verm. im Preise von
400 u. 360 Mk. jährlich.

Möblierte Wohnungen.

Vorderes Nerotal
gut möbl. Wohnzim. u. Schlafzim .,

nach vorne, mit Klavier u. Küchen-
benutz., bei bess. Dame an e. Dame
auf läng . Zeit z. vm., mtl . 45 Mk.
Off . u. D. 602 an den Tagbll -Verl.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
eie»

Kkl!ser'I !edrich-RlU 74,1.
Sonnenseite , 2 m. ob. nnm . Zim.,
mit auch ohne Pension zu verm.^

Karlstraße 37, 1. Stock, r . Elegant
möbl. Zimmer mit separ . Eingang
an Herrn zu verm.  F487

Oranienstraß e 60. Mtb 2 r.. m. Z.
KW.Mn-u.KGGnnlln

zu vermieten  lklrutztstraße 5, Part.
Wohn - litt » Echlaflim ., Bücherschr.,

Schreibt., Gas , Elcktr., Telepbon, zu
, , vermieten Luxemburg straße 7, 8 !,
ELSA. möbl. Zimmer

mit Zentralheiz ., elektr. Licht, zu
_vermieten Maur itius straße 8, 1. .
Wohn- » Schlafzimmer , fein möbl.,
_ an Dauerm . abz. Nlkolasstr. 21. 1,
Gut möbl. Zimmer,

Schreibtisch, elektr. Licht, bei Dame
zu vermieten . Näheres im Tagbl .-
Berlag . Zl

gtevt  Zimmer und Mansarde « etr.

2 leere Zimmer
in gutem Hause, m. Zentralheizung,

elektr. Licht, Bad, von einz. Dame
au ebensolche auf 1. April abzug.
Anfr . u. R. 28 postl. Berliner Hof.

»3

§ JmmobUisn -Verrehrs » §
% ©efcBfdjaft m. b. H . ^

Man verlange kostenlose Zu- ^
W fenbung der Wohnunxslisten. »

il.Ma oD. lanftl.Kejltz
in der Umgebung der Stadt mit
groß. Garten und guter Verbind,
mit Vorkaufsrecht zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
ii. 0 . 602 an den Tagbl.-Verlag.

Mauergasse 14, 1 r„ erhält anst. ja.
Mann sch. Zim. m. K., 11 M. p. W.

Möblierte Billa
oder Wohnung von 8 Zim. für die
Zeit von Mai —Oktober 1913 ges.
Schriftl . Angeb. mit Preisang . unt.
M. 6227 an die Direktion des §378

Haus - u. Grundbesitzer-Vereins,
Luisenstraße 19._ Wohnung snachw.

Kinderloses Ehepaar sucht
per 1. April 2 Zimmer in ruhigem
Haus , übernimmt auch etwas Haus¬
verwaltung . Offerten unter O. 605
an den Tagb ll-Verlag . . .

Im Kurviertel
moderne 5 -Zimmer - Wohnung
1. Etage od. Hochparterre, warm
gelegen, Sonnenseite , zu sofort
oder 1. April gesucht. Offerten
unter F. 597 an d. Tagbl .-Berl.

3-Zim.-Woh«nng von kl. Familie
v. auswärts per 1. März gesucht.
Kersch, Schwa lbach er Straße 44.

Gesucht
zum 1 April eine 6-Zim.-Wohnung,
mit Bad, Speisek., Balk., wenn mögl.
Gas oder elcktr. Lickt u. Zcntralheiz.
Preis bis zu 1200 Mk. Offerten u.
A, 266 mögl. bald  an den Tagbl .-B,

HochherrschafMche
Wohnung,

in vornehmem Hause, 7—8 Zimmer,
modern, elegant eingerichtet, od. ent¬
sprechende kleine Billa , nicht weit
vom Bahnhof entfernt , per Oktober
von ruhigem Ehepaar zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit äußerster Preis¬
angabe unter L. 601 an den Tagbl .-
Verlag.

HelleS' luftiges Zim. m. Schreib¬
tisch, mögl. in der Nähe des Krieger¬
denkmals geleg., bei voller Pension
für dauernd von einz. gebild Herrn
gesucht. Aussicht über Wäsche erw.
Offert , u. K. Z. U. 272 an Rudolf
Mosse, Wies baden._ F108

Suche
zwei ineincmdergehende Zimmer in
besserer Pension , ohne Vervflegnng.
Offerten an Wilhelm Ott , Neue
Fahrstraße 5, Elberf eld.

Junger Manu
sucht möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang . Offerten unter A. 264 an
den Tagbh -Berl ag.

Laden
für Obst- und Gemüscgeschüft. in
nur guter Lage, zu mieten ges. Off.
unt P 605 an den Tagbl .-Berlag.

Elegant möbl. Zimmer mit und
ohne Pension in schön gelegener Billa
zu vermictcu Neubcrg 3.

Dambachtal 23. if Neuberg 4,
EHiLküchenhaus,

Haus Dambachtal.
Für Dauermieter Abgabe v. Wohn-
u . Schlafzimmern , auch während
d . Saison . Nähe Zentrum u . IVald,
in gesund ,fr . Lage . Tel .341 . Zim.
m. Fetts.  0.5.50 Mk .an . Vornehmste
und preiswerte Pension am Platze.

Passaixtenanfnalupe.

Pension„Billa Eva"
Hainerweg 12, Telephon 4036,
eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zentralh eiz., Bäder,  ma ß. Preise.

Kl. sehr gut empfohlene
Pension für Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten.
Maria u. Clara Neel, Lahnstr. 12, 2.

Innpt AllÄÄkl
(Engl ., Amerik. od. Franzose ) findet
in Wiesbaden bei jüngerem vcrheir.
Dr . phil. angenehme Pension . Schrift¬
liche Anfragen erbeten unter B. 604
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Schüler
findet bei Arzteswitwe sof. 0. spät, sehr
gute Pension. Off. u. ü . 176 an
den Tagbl.-Berlag. B 2652

KeMver oder AMrum
find, liebev. Aufn . in Lehrersfam.
mit Jungen i. gl. Alter . Zn erfragen
im Ta gbl.-Verlag ._ Zq

Höhere Beämtenwitwe sucht zu
ihrem 10jährigen Jungen , der gut
lernt u. Ostern nach Quinta versetzt
wird, einen gleichakterigen Knaben»
oder jüngeren , zu Schulanfang

In pcnlienm»eh«».
Offerten unter I . 1051 an D. Frenz,
Wiesbaden . B24

Pension gesucht
u. gewissenhafte Beaussicht, u . ®fl
für achtj ähr . Schüler der Mittel !chr
Off . H. 174 Tagbl .-Zwgst., Bismorctr.

Suche für meine Nichte Ausnahme
rn einem

Haushaltuugs-
Pensionat.

Prospekt mit Beding
beten an Frau V
Kaiser Straße 22.

Referenzen er-
Biebrich,ruer,

Geld - md ImmoMen -MM der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapital irn -AnEeövte.

Ml M
tzWWk

sinnerhalb 60 °/0 der Architckten-Taxe)
zu 4 /̂g % Zinsen bei einer einmaligen
Gesamtprovision von 3 °/o auszuteihc «.
Anträge werden entgegengenonrmen
von Eebrüäer Lrier , Bank-Geschäft,
Wiesbaden , Rtzeinstraße 95._

1. HypothekeugeLd,
Zinssatz 4'/- °/° und Ist-«/» Gcsamtpro-
viston, 60 st« der feldger. Taxe, ans Wies¬
badener Geschäfts- und Zinshäuser aus-
zulcihen. Offerten unter « . 5S8 an
den Tagbl.-Verlag.

Kapital
arsf2. Hypotheken

zu billigem Zinsfuß auszuleihen,
wenn vom Kapitalsucher kl. Villen-
bauvlatz zum Preise zwischen 15- u.
22 000 Mark mit übernommen wird.
Gest. Anfragen unter T. 597 an den
Tagbl .-Verlag.

Ipoo Mark
auf mündelsichere erste Hypothek
(auch Vorort ) sofort auszuleihen
durch die Direktion des Haus - und
Grundbesitz.-Bereins , E. B.» Luisen¬
straße 19, neben der Reichsbank. F378

30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek in bester
Stadtlage sofort auszuleihen durch
die Direktion des Haus - und Grund-
besitzer-Bereins , E . V.» Luisenstr 19.
neben der Rcichsbank. _ F378

Kapttalion -Grjuch«

48,000 Mk . 1 . Hyp.
auf prima Objekt per 1. April vom
Selbstgeber gesucht. Offerten unter
L. 605 an den Tagbl .-Verl ag._

6ö,oöö  Md. I. Mlhkll.
50^ , der seldgerichtl. Taxe, gesucht.
Off . u O. 596 an den Tagbl .-Verlag.

125,000 Mk. 1., sowie 40,000 Mk.'
2. Htzpotheke. am liebst Privatkapit .,
auf erstklass. neuerbautes Haus im
Südviertel Per 1. 10. 1913 gesucht.
Offert u. D. 605 an d. Tagbl .-Berl.

3mmobtIien ?*

ImmobU reu-Rrrkänfe.

Wseru.Mieter
v w für Billen, Rentenhäuser

4 ?“ Bauplätze rc.
Hhpsthckengebee n.  Sucher

erhalten fachkundigen kosten- ^
losen Nachweis durch die

Immobilien - .Z? w.
Berkehrs - ^

Gesellschaft m. b.H.

Extra Gelegenheit.
hübsche neue Villa , 8 Zim ., Erker,
2 gr . Verand., Küche i . Erdg., gr.
Bades ., Kammern , mod. Komf ., Z .-
Heizg ., nahe Kurh .f . nur 32300  Mk.
bei kl. Anz . zu erwerb. Hyp . fest . Off.
v. ernstl . Selbstrefl . erb. Dreiwe , post¬
lagernd , Wi esbaden ._

2 schöne kleine neue Villen, 6 bis
7 Z.. m. Zentralst ., elektr. Licht, an
Haltest, d. El . Bahn, für 30,080 bzw.
24,000 Mk zu verkaufen. Offert , u.
E. K. 28 hauptpostlagernd.

boi JKsMlf * oder
Beteiligung

Wer ein Geschäft, Gewerbebetrieb,
Grundstück ic.  kaufen oder sich an
rentabl . Ilnternehm . beteiligen will,
verlange kostensr. Angeü., habe stets
gute Objekte allerorts an Hand. F 56
E. Kommen NacM . (Inh . C. Otto),

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.

Hf Verkäufer
verlang , m. kostenfrei Besuch.

WohuungSuachtvsis -Bureau
sL Di « . ,

Tel . 708 . - Bahnhokstr . « .
Siels größte Auswahl vrrkäuflicher

BlllcnFLslgeuhüufer
mrd Grnnhstütle.

Hypotheken-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

In nnmittelb . Nähe Darmstadts,
rings mit Wald umgeben, in wenig.
Minuten vom Mittelpunkt der Stadt
durch elektr. Straßenb . zu err ., ist e.

rrenerbaute Billa
9 Räume , Küche, Speisenk., mehrere
Keller, Zentralheiz ., Bad, Waschtoil.,
Klosetts, vornehm eingericht., Gas-
u. Wasserleitung , zum billigen aber
festen Preis von 26,000 Mark
(Staats -Brandtaxe 17,500 Mk.) zu
verk. Off , n. A. 256 Tagbl .-Berlag.
»er -o 00 o <ocj >«o <n >o*

2pm!ia}!|ffllirefeHii!Sffr.7§
^ Billa , kkomf. d. Neuz., zu verk.Näh. ^
y Arch. n . Steuer , Dambachtal 41. Q

Meine neuerbaate herr¬
schaftliche Villa

Tlneosforensta *. 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebricher Strasse 46.

Fernspr . 6472.

Moder » » Bille«
zu 85,000 Mark
tu 50,000 Mark

und zu höhere » Preisen zu verk.
Julius Allstadt , RieHlstr . 18.

Einsamilren -Villa , Siegfriedstr . 6,
Landesdenkm., zu vk Arch. Didio»,
Wiesb. Biebr. Str . 46. Tel. 6472.

Neues solid geb. Hans , im Süd¬
viertel, 1%  rentier ., direkt vom Bes.
u. günstig. Beding, zu verk. Bureau,
Lagerraum oder Werkst., sowie klein.
Weinkeller vorhanden . Offerte » n.

M«._

Solides , geräumiges

Landhaus
vor Erbenheim , enthaltend 5 Zimmer,
reich!. Zubeh., elektr. Licht, mit groß.,
sehr ergiebigem Obstgarten , prima
Boden, Haltestelle d. elektr. Bahn vor
dein Hause, wegzugshalber zu sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Erbenh eim, Wiesb. S tr . 29, Mehler.

Haus mit gutgeh. Bäckerei, Kondit..
im Südviertel . 6Ya%  rentier ., direkt
vom Besitzer zu verkaufen. Offerte«
u. E. 605 an den Tagbll -Berka g.
Haus in gut. Lage g. kl. Landhaus
od. Wirtschaft zu vertausch, od. zu vk.
Off . I . 177  Tag bl.-Zwgst., Bismarckr«

eschäftshans
LauMasie,

durch Umbau hochrentabel zu machen,
sofort sehr billig zu verkaufen

(Spekulationsobjekt ) .
Gefl. Anfrage unter U. 597 an den
Tagbll-Bmlag._ _ _

Fast neues Haus zu Wiesbaden,
Dotzheimer Straße , zu verkaufen od.
auf klein Haus mit Lädchen oder
Landhaus zu vertauschen. Offert . «.
O. 177 Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Billenbauplatz Biebricher Str . zu
verk. Ein Teil davon k. als 2. Hhp.
steh.» Ringofensteine lief. dazu. Off.
unt . A. 31 postlagernd Bismarckring.

Im »« obilien -Ka «fgrsnche.
Besseres Hotel v. «uswärt . Fach« ,

mit 80,000 Mk. zu kaufen, pachten
oder Beteiligung gesucht. Näheres
_ _ Jmand , Weilftratze 2.

Suche Bäckerei
ab. dazu paff. Haus , direkt v. Ver¬
käufer, Platz gleich. Off. u. I . H. 10»
postlaaernd Worms. _ F160

Grundstück
30—40 Q.-R-, in der Umgegend von
Wiesbaden zu kaufen ges. Off. mit
BreiSang . u. W. 684 an d. Tagbl .-B.

Miner Anzeiger der Viesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile.

Verkaufe
Zwei junge Pferde zu verk.

Näh. Äctenrma 6, Part . B2775

Ein Kolonial» .- «. Delik.-Gefchstft,
nachweisbar gutgehend, in verkehrs¬
reicher Kurstraße , ist Familienverh.
halber preiswert zu verk. Off . unter

u. Spezereiwaren -Geschafb'^ n guter K. 6ll2 _an,. den Tagbl .-Verlag.
Lage, mit Wohn., krankheitshalb. zu Zugsrstes At. Pferdbilligzü »erk7verk. ALL. TaalL -Berlaa . Zz ~ ' “ — J

Kleines rentables Geschäft
sofort für 2600 Mark zu verk. Off
unter Z. 600 an den Tag bl.-Verlag.

Gemüse-, Butter -, Eier-.. . ' der

Ig1 Dotzheimer Straße 98, Bdh. 1 links. ' zu verk.

Griffon de Brüssel,
prachtvoll u. klug, billig zu verkaufen
Adelbeidstraße 35, Ga rtenb . 1 St ._

Ein echter deutscher Schäferhund ~
zu verk. Lothringer  Str . 25, 1 links.

Lrima iunae Pudelna junge
fferstratze

sudel
, Part.

Junge Wach-Kriegshundc
(Airedale -Terrier ) billig in gist«
Lände zu verk. Näh. Niederwald-

e 7, Hausmeister. __
Kriegshund , Airedale-Terrier,

bester 2Vach- u. Begleilhund, zu vert
kaufen Moritzstratze 54,
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Verkäuflich wegen Wegzugs.

Laugjähr ., gutgehendes Geschäft,
Laden ist nicht erforderlich, nur kl.
trockener Lagerraum , für 1600 Mk.
ohne Warenübernahme . Verdienst
nachweislich jährl . 3500 bis 4000 Mk.
Gefl. Offerten unter W. Z. 666 post-
lagernd Bism arckring. _ _
Deutsch. Schäferhund Rüde). 10 M.,
Pr. Stammb ., preisw . Mittelheimer
Straße 2, Part ., am Loreleh-Ring.
Das. neue Johnsche Waschmasch. bill.

Junge legende Hühner billig
ju  verk. Bleichstra ße 13, Hth. P. r.

Amsel, Rothänfl .» Lerchen
iu verk. Helenen straffe 24, Mtb. 3.

Kanarienh . «. WeibchTsiSt. Seif .)
Hill, zu verk. B leichstraste 40. 3 r.

Junge Kanarienhähne,
rein. Stamm Seifert , eig. Zucht, pr.
Sänger , von 8 Mk. an , 1. Zuchthähne
U. Vorsänger von 12 Mk. an.
t_Vogeler , Seerobenstraße 16, 1 r.

Züchte Kanaricnw ., St . Seifert,
h 1.50 Mk. Herderstratze 4, 3 links.

Kanarienhähne , ff. Sänger,
tu Weibchen, gr. heizb. Aquarium zu
verk. Belte, Michelsberg 18,,

Kanarienh . / St . Seifert ),
pr . Sänger , billig zu verkaufen
Emser Straße 48, Gth."Par t.

Gut erh. Damenkleider , Mäntel
bill. Riehlstraste 11, Mtb . 2 _r._

Fast neues dunkelbl. Kostimr,
Foulardkleid , braunes Kleid, Wasser-
kiffen, silb. Spazierstock zu verk. Rah.
im Tagbl .-Verlaa. /n

Sch. weiß. Konfirm .-KIetd billig
zu verk. Schlich terstra ffe 11, Torerng.

Golnacke ..
(Handarbeit ), sehr schon u. lang,
dunkelgrün (42) für 15 Mk. abzug.
Zu erfr . im Tagbll-Verlag . , Zm

Neuer Herren -Auzug
u. Weihes Kostüm billig zu verkaufen
Kirchgaffe 76, 1.

2 gut erh. Herren -Schoßröcke
mit Weite bill. zu vk. Göbe nstr . 5, L.
Neuer schw. Jackett-Anzug, w. u. Nr.
zu verk. Hell mundstraffe 20, 2 St.

Sommer -Üeberzieher, neu, ,
f. groß. Herrn , bester Sto ^ schone
Arbeit , f. 60 Mk. gelegentlich zu verk.
Selbstko st en 65  Mk . Orani enstr. 1, 2.

Ueberzichcr, Smoking,
Gehrock, Kinderwagen b. Neug. 5, 1 r.

ff. Briefmarken -Sammlung ganz
od. cinz. zu vk.  K .-Frdr .-Ring 66, 3.

1 r.Pianino , gutes Instrument,
“ " ' " ,he 18,

_ . . _ c, fi
Uorkstrahe 27, Laden

zu verkt Helenen stratze
Zither , gute, für 12 Mkl̂ zu verk.

Grammoph ., erstkl., sow. Bl. v. 1 M.
an zu verk.  Klauff , Bleichstra he 11.

Fast neues Speisezimmer
billig zu verk. Anzusehen mittags v.
2—4 Uhr, Se eroben straße 13, 2. St.

Wiesbadener Möbelhalle,
beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel : kpl. Speisez. v. 265 an, Eich.-
Schlafzim. m. Spiegelschr. u. M. 180.
nuffb.-p. mod. Schlafz., i. Eichen, mit
Spiegelschr. u. hoh. M. v. 260 an.

Betten, Schränke. Chaise!., Seffel,
Tische, Stühle , Waschk. u. v. mehr
bill. Mauritius platz 3._
Bersch. Betten 20—30, Kleiderschr. 15,
Sofa 12. Waschk. 12, Tisch 6, Chaisel.
16, Deckbett 10 Mk. Frankenttr . 25. V.
2 egale Muschelbett., eins. Bett . 15

b. 80, 1- u. 2t. Kleiderschr. 12—26,
Garn ., Diwan u. 2 Sess. 45, poliert.
“ - - " Mb. P . r.Vertiko 45. Bertram str. 20:_

Saub . gut erh. Bett»
Kommode, Nachttischm. Marmor bill.
zu verk.  Mi nor , Hellmundstraffe 49.

Bett , Wasch- u and. Kommode,
Petr .-Hängelampe, Sofa , Tisch usw.
zu verk. Forkstr ahe 1, 2 Iks.̂ 22580

2 Betten , noch neu, 110 Mk..
Deckbetten u. Kissen 10 Mk., Diwan
35 Mk., Chaiselongue 10, Spiegel u.
Kleiderschr. Eltvill er Str affe 4, P . I.

Bett mit 3teil . Wollmatr . 25 Mk.,
Sofa 20, Waschkom. 12, Deckbett 8,
Vertiko 35, Spiegelschr., 2tür ., 38,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 12 u. 18 Mk.,
Schlafzim .-Eiur . mit 1 Bett 130 Mk.
Hellmundstraffe 44,  1 . Stock._

Ein Federbett
u. Küchengeschirr bill. zu verkaufen
Kl. Kirchgaffe 1, 3 r.
Waffermatratze (best. Fabrik .) z« vk.
Offert , u. L. 587 an den Tagbl.-V.

Sofa , 4 Seffel 100 Mk.. ^
Messingständerlampe, grotze Knaben-
Dampfmaschine zu vk. Georg-August-
straffeS , 3 l. Anzus. 10- 4 , 6—8 Uhr.

Alte Salon -Schränke in Mähag.
u. Kirschb., auch pass. Sofas , Tische,
Stühle , Kommoden, Bücherschränke,
geschnitzte Eichen-Schränke, Sessel,
Spiegel , Bilder , Ottomanen , Schreib¬
tische, Plüschläufer , Treppenstangen
und viele alte Sachen zu verkaufen
Ado lfsalle e 6.

Büfett,
mit reich.
glasung . . „ „
vol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B2379

Konfol-Spiegel 15 Mk.,
1 Sofa 5 Mk., u. versch. billig zu verk.
Moritzstrahe 24,  Part,

Fast neuer 2räd. Feberwagen
für Gärtner od. andere Zwecke zu vk.
Sedanstrahe 9, 3 l.

Hand-Leiterwagen
zu verk. Herman nstrah e 3, 3.
Neue Killdcrwag., Kasten- u. Kordw.
m. Gummir . u. Porzellangr . v. 25 M.
an. A. Alexi, Dam bachtal 5. T.  2658.
Gut erh. Sitz- u. Liegewäg. nt. Verb.
18 Mk. P hili ppsbergstr.  25 , Sarholz.
Schöner Kinderwagen (Brennabor)

zu verk. Goethest raß e 24, Pa rt, r.
Kinderwagen zu verkaufen

Oraniens tra ße 42, 3 St . 112744
S . sch. Sitz- u. Liegcw., Nickelgest.,

15 Mk.. zu verk. Sedanstraß e 15, P.
Gut erh. Brennabor -Kindcrwagen

auf Nickelgestell zu verkaufen Eckern-
fördestraffe 6. 3 rechts.
Blauer Kinderwagen mit Nickelgesteil
zu verk. S edanstrab e 16, 2 l._

Et» Klappwagen
für 8 Mk. zu verkaufen Luiseu-
ftraffe 26, Gth. 3 rechts.

Damen - u. Herren -Nad,
sowie Mädchen- u. Knabenrad mit
Freilauf bill. Klaub , Ble ichstraffe 11.

Küchen-Einrichtung,
wenig gebr., sowie eiserne Bettstelle
bill. Nicderwa ldstraffe 8, Wer kstatte.

PraktifcheWickclkommode
mit herausziehbarem Waschgeschirr u.
Schutzvorricht. gegen Herunterfallen
des Kindes, weiff lack., 65 Mk. Allein-
verkauf Gebr . Lei cher, Oranienstr . 6.

2 Tische. 1 Dtwan zu verk.
Göben str . 15, Mtb. 3 l.  Hän dler Verb.

Eleg. kl. Eichen-Kredenz
zu verk. Nie derwaldstr. 4,  Hochp. I.

Nähmaschine, näht gut, 15 Mk.
Maver . Wellri tzstraffe 27.
Nähmasch., Schwingsch., % I . gebr.,
billig zu verk. Bleichstr. 13, tz. 1 lks.

Nähmaschine, näht gut, 25 Mk.,
zu verk. Ro onstraffe 5, 1 rechts._ _

Nähmaschine, Schwingschiff,
14 I . in Gebr' . b. Klauff, Bleichstr. 11.

bau u. Diw ., Tische. Stuhle , einzelne
Waschkom., Matratz ., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Sckwalbächer Straffe 10.

Gr . Posten Schlafzimmer
in Nußb., gr. 2tür . Spiegelschr., zwei
Betten , 2 Nacht-, 1 Waschk., Handtuch-
Halter v. 180 Mk. an, Küch.-Einricht .,
50 2tür . Kleiderschr. 26, Itür . 16,
Diw . 40, Chaisel., Büfetts . Vertiko,
Tische, Stühle , Matratzen , Bettfedern
in großer Auswahl . Wiesb. Möbel-
Magaz in, Wellritz straffe 24._ •

Schönes pol. Schlafzimmer
Küch.-Einr ., Vertiko, Trumeauspieg .,
Schreibt ., Diw . u. 2 Sess., Ottom .,
Tische, Stühle . Kleiderschr., Waschk.
m. Marm . u. Spieg .. Flurtoil ., Woll-
u. Se egrasmatr . Ad lerstr . 63, H. P.

Nußbaum -pol. Schlafzimmer
mit 8tür . Spiegelschrank, in der Pol.
etwas beschäd., statt 470 für 385 Mk.
Möbelmagazin Wellritzstraße 24.

Mk. 400 Mahägt -Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag .. natur¬
poliert , mit Intarsien , Messing-
vergl., gr. 8tür . Spiegelschr., Wasch¬
toilette mit hoh. Marmorruckw., zwei
Nachtschr. mit Marm .. 2 Bettstellen.
Stühle u. Handtuchhalter . B2o76

Möbellager Blüchervlatz 3 u. 4.
Kompl. Schlafzimmer , 2 Betten,

fast neu, billig zu verkaufen Adolf-
stra ffe 7,  Schreinere i im  Hofe.
1 Bett , Konzertzither , Grammophon
billig Scharnhorststraffi: 13, Hochp. r.

We>
billig zu verk. : 1 Balkon-Markise,
ungefähr 3 Meter lang , fertig zum
Aufmachen, zu 24 Mk., solide Garten¬
möbel, bestehend aus einem eisernen
runden Tisch, dessen Platte einen
Durchmefler von 96 Zmtr . hat , zwet
Seffel und 2 Stühle , das Eisenwerk
ist hellgrün , das Holz rot ange¬
strichen, alles zu 24 Mk., ferner ein
Weinschrank von Eisen oder Eisen¬
blech, der ungefähr 60 Flaschen
faßt , zu 18 Mark und mehrere
Töpfe, gutes kupfernes Kücheu-
geschirr, große und kleine, zu 6 und
3 Mark . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Zt

Theken mit u. ohne Marmor
bill. zu verk. F rcmken stra ße 15, P.
Blumentisch, Portieren , Spinnrad,

Ruffb.-Kredeuz, Eßtisch, Waschgarn.,
Gash . m. Tisch, Äarockspieg., Rcgul.
z. vk. Hdl. vb. Georg-Auguststr. 3,3 l.

Vogelkäfsgê lK an ar ien-Weiüchcn
b. zu vk. Schlichter Str . 11. Toreing.

Halbverdeckkasten, mehr. gebr.
Handwagen , gebr. Milchwagen zu
verkaufen Oranienstraße 34.

Selbstfahrer,
4räd .. auf Gummi , 1- u . 2sp., gut
erhalten , bill. zu verk. Näh. Schmidt,
Goldgaffe 15

Eine Federrolle
mit Verdeck zu verk. bei H. Jahn,
Marktstraffe 20.
N. Federrolle, . 40—50 Ztr . Traqkr .,
gcb. Halbverdcck bill. Weilstraße 10.

Neues starkes Fahrrad
billig zu  verk. Zietenring 7, Hth. 1.
F. n. H.- n. D.-8>' äd m. Torpedo»

se 45 Mk. Mäher , Wellritzstraße 27.
Knabenrad , gut erd-, 35 Mk.

Ma per, Wellritz str affe 27.__
Weisi cmaill. Herb, neu, 110 X 70

mit Brat - u . Wärmofen , weit unter
Pr eis abz .Ji  lar tent aler S tr . 1, 3 lks.

Einige kl. Herde, sowie Öefen, neu»
sehr bill. abz. Klarentaler Str . 1, 3l.

Pensionsherd m. Schl. u. Boiler,
9 chines. Vasen, Reichs-Adreßbuch,
Svir .-Heizof. bill. Wa lramstratze 27.

Amerik.» ne«, vern. 35, irisch. Ofen
12 Mk. Rüd esheim. Str . 20, Hth. 1.

Gebr., gut erh. Wurmbach-Oefen
bill. zu verk. Al er andra straße 2. _
Gaszüglamp ., Lüster, Pendel , Herde
billig Sch walbach er Straffe 85, Part.

GelegenhcitSk. in Gaszuglampen,
Lüster, Badeöfen, Wannen , Gaskoch,
Zapfhäh ite usw. Selenen straffe 31.

Elettr . Beleuchtungskörper
billig zu verk. Ne ubnuerstratzel^ P̂.

Neue aus.eis. Badewanne , 1a,
weiß, ematll ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straffe 1, 3 l.

Eine gebrauchte Badewanne
bill. zu vk. Göbenstr. 6, 2, geradeaus.

Sitzbädewanne,
gut erhalten , billig zu verk. Westend-
straffe 42, 4 rechts.

Schmelz-(Wand-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle r echts

2fliigelige Glästüre
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu der
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Köntor,
Schalterha lle rechts,_

1 verstcllb" Leitcr , 1 Teppichs
so. Wand, Gardinenspann ., Fahnen¬
schild u. Wandschild, Roffhaarmasch.
zu verk. Röderstraß e 27, 1 St . rechts.

Zu verkaufen
2 Zim.-Palmen , Montag , Taunus^

78 . 1.

Gut erh. Damenkleid., Blusen
u. Röcke(Gr . 48) v. Priv . zu kauf. ges.
Off, u. E. D. bah npostlagernd. __

Sakko-Anzug u. Hose, großc Fig .,
' 's. u. 10 p " ' ' •aes. Off. po stläg.  Rheinstraffe.

Mandoline , Gitarre ober Laute
zu kaufen gesucht. Offerten unter
tt . 603 an den  Tagbl .-Verlag.

Pianinos,
ügel, alte Violinen kauft u. tauscht
Wolfs, Wilhelmst raffe 16.

Billiges Pianino gegen bar
gesucht Westendstraffe 26, Pa rt , l.

Pianino oder Flügel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 601 an  den Tagbl .-Verlag.

Pianino für Anfangsunterricht ges.
Off , u. S . 582 an be tt Tag bl.-Verlag.

Gitarre zu kaufen gesucht.
Kü hner . Blüch erstratze 28, P art ._
Mod., f. fl. erh. Schlafz. zu kauf. ges.
Off , u. M. 18^postl.̂ Blsmarckring^

Möbel tu Gebräuchsgegenstände
kauft Groß, Blücherstraße 33.

Eleg. mod.» gut erh. Herren -Zimmer
zu kaufen gesucht. Off. u. L. 603
cm den Tagbl .-Verla g. _

Gebr. gut erh. HrrremZtmmer
kaufen gesucht. Offerten unter

604 an den Ta gbl.-Verlag.
Kaufe alle Einrichtungen,

einzelne Möbelst., Piano und alles
mcdere gegen sofortige Kafla. Hell-
mundstr aße 43, L links. L2429

Gebr. Möbel aller Art
kauft Fr ankenstraffe 25, Part.

Einzelne Möbelstücke,
ganze Wohnungseinrichtungen , Nach-
läffe gegen bar zu k. gesucht. Offert.
u. G. 602 an den Tagbl .-Verla g.
Ausrang . Möbel, Ältertüm .. Lüfter,
Badew. k. S eerob enstr.  28 , G. P . r.

Gebr. Rohrplätten - od. Hölzköffcr
u kaufen gesucht. Off . u . 746 Kath.
" esellenh aus.

Gebr . Deztmalwage
u. Herrenrad zu kauf, gesucht. Fercke,
Bist ow st raffe 7. ^

Ein Cello-Kasten
zu kaufen gesucht. Off. an Haaguer,
Mainzer Straffe 68,  1 . _

Kaufe stets Flaschen,
alt . Eisen, Metalle , Teppiche und
sonstige Gegenstände zu hohem Preis
bei pünktlicher Abholung. Postkarte
vergütet . Fr . Acker, Walram-
straffe 27> Pa rt.

25—30 eis. Mistbeetfenster,
Gr . 1,14 X 1,44, sofort zu kaufen g!
sucht. Offerten mit Preis unti
I . 604 an den Tagbl .-Verlag.

Verpachtungen
Schön. Obst- u. Gemüsegarten,

13 Rnt ., Wellritztal , gegen 100 Mk.
Enschädig. wegzugsh. abzug. Pacht
35 Mk. Zahn , Elsässer-Platz 6, 2.

Pachlgesuche
Kl. Stück Ackerland zu pachten ges.

Näh. Niederwaldstraße 7, Stb . 1.

UnLer ^ichj

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf energ
Gymnasial - und Real -Unterricht —
Nachhilfe, Vorder , auf Examina —
unt . L. 593 an den Tagbl .-Verlag.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutz.
spricht ied. in 30 Std . ä 0,75 prakt.,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Schreibm. W. Hemmen, Neugaffe 5.

Buchführung
für Kaufleute und Gewerbetreibende
lehrt billigst. Offerten unter N. 604
an den Tagbl .'-Verlag.

Herren -Schneidrrei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk
Muit . z. D. Kleber, Hell mundstr . 39,1

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
zu Konfirmat . in u. auß . d. Hause
Off . u. Luri bauptvostlagernd.

Tüchtige Schneiderin
a. d. H. empf. sichz. Anfert . eleg., so
wie eins. Toilett ., tadell . Sttz garant
Claff, Römerberg 21, 1.
T. Schneiderin n. noch Kundin an.

Hellmundstraffe 2. Par t.
Geübte Schnetderm

hat noch einige Tage frei . Heynau,
Dotzheimer Straße 20, Vdh. 2.

Sehr geschickte Weißnäherin
empf. si ch. Adr, im  Tagbl .-Verl .^ Uä

Nähfran hat noch Tage frei
(Ausbeff,). Moritzstraße _64, _4^_t.

Fräulein , in allen Näharbctten
(Schneid.) bew., empf. sichp. Tag 1.50.
Off,  u . A. 246 hauvtvostl. Rhemstr.

Friseuse n. noch Damen an,
Blücherstraffe 17, F ris eur-Geschaft.

Junge Friseuse _
sucht Kunden, a. nur für Sonntags.
Kmminger , Borkst raffe 12, 2._,
'T . gut empf. Friseuse n. n. Damen
an . Zietenring 7, Gth.  1

Tücht. Büglerm
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause. Albrecht straffe 32, 4. St . '_ _

Herrschaftswäfche zum Waschen
u. Plätten wird noch angenommen.
Werderstraffe 12, Part . r ._ __
Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.
Rüdcsbeimer Straße 31, Hth. 1 r.

Verschiedenes
Wer hilft ^ ^einem Unter -Beamten , w. d. Fam .»

Krankh. i . Not ger. ist, mit 200 Mk.
Darlehen ? Rückzahl. gesichert. Gefl.
Off , u. L. 604 a. d. Tagbl .-Verlag.

Wer würde ^ ~
jung , fleiff. Ehepaar 70 Mk. lethen
auf y*  Jahr ? Mouall . Rückzahlung,
hohe Zinsen . Gefl. LNierten unter
S . 604 an den Tagbl.-Verlag ._ _

1 Achtel Theater -Abonnement C,
Orchefterseffel, für d. Rest der Canon
abzug. Bicntadter Straffe 41.
Orchestersessel od. Parkett , Ab A

vom 16. d. ab aus 3 Wochen gesucht.
Kaiser -Frie drich-Ring 40, 3,_

König!. Theater.
1 Achtel Abonn., 2. Galerie , für den
Rest der Saison ges. Gefl. Angeb. u.
R. 177 Tagbl .-Zw gst., Bism ar ckr. 29.

Ei « Viertel Abonnement
2. Rwrg, 3. od. 4. Reihe, od. 3. Rang,
1. u. 2. Reihe, Mitte , gesucht. Sptel-
mann , Scharnhorstft raffe 12._.

Beamter sucht Hausverwaltung.
Off, u. K.  M . ' . vi. ov hau ptv ostlag^ ... .

Friedcns -Köhlerfohlen-Reklame-
Marken ŝind gratis in den Köhler

rrnd.

GrÜndl. Klavier -Unterrtcht
erteilt konserv. gebild. Dame . Off. u.

100 an D. Fren z, Wie sbaden.
Konserv. geb. Dame

erteilt Klavierunterricht , Std . 75 Pf.
Zu erfr agen im T agbll-Verlag . _ Zr

Biolin - u. Klavier -Unterricht
wird gründl . erteilt , monatl . 8 Mk.,
wöchentl. 2 Std . Albrechtstr. 36, 1 r.

Geschäftliche
Empfehlungen

Guter israel . Mittags u. Abendtisch.
Löwenstein, Friedri chstraffe 40._ _

Zu vorzügl. Mittagstisch,
Zuber , mit Süßrahmb ., n. Teilnehm.
gesu cht. Näh. Ta gbl.-Berl ag. Y*

Uebersetzungen: Engl ., Franz .,
Deutsch. Emser Straffe 47, Gt hs.

Patentzeichnungen usw.
fa chgem. u. billig Gneise na ustr. 15.
Repar . an Fahrrttdern , Siahmasch.»

Grammoph ., Phonogr . rc. w. fachgem.
u. bill. ausgef. Klauff, Bleichstr. 11.
Umzüge, Pöl ., Matt . v. MLb. übern.
bill. Schreinerei Rüdesh. Str affe 81.

Polsterer empf. sich im Aufarbeiten
v. Möbel u. Betten in u. auß . d. H.
F r. Sch walbach, Nerostr. 34, H. 1 r,
'Sofa 6.50, Sprunge . 5.50, Roßh.-M.
4 Mk., w.sauber u. gut aufgearbcitet.
A. Livutz. Wörthstraffe 17.  Tel . 3826.

«Perf. Schneiderin empf. sich
im Anfert . v. Kostümen u. Konftrm .-
Kleidern bei bill. Preisen . Dotzheimer
Straffe 19, Vorderh. _

sohlen-Niederlagen erhältl . Sammler,
w. die erste Serie gesammelt haben,
erb, ein Sammelalbum gratis

Nur an Tierfreunde.
Schön, scharfer Wachthund (Doberm .),
2j., zu versch. Friedrich^ ! . 7.

Zimmerreine Kätzche,
G. 2 r.

Zimmerreine Kätzchen
au verschenken  Bertra mstr. 17, H. 4 l.

Fräulein
gesetzten Alters , Waise, im Haus u.
Geschäft tüchtig, sucht Herrn in gut.
Position zw. Heirat kennen zu lern.
Offerten unter Postlagerkarte 14,
Wiesbaden 1.  _

Klein, selbständ. Geschäftsmann,
40 I ., evg., sucht Bekanntschaft mit
Frl . oder Witwe, nicht unter 80 I .,
mit etwas Vermögen, zwecks baldrger
Heirat . Diskretion zugesich. Offert.
u. K. 599 an den Taabl .-Verlag.

Witwer,
Geschäftsmann , ev.. 38 Jahre , aus
sehr guter Familie , mit 3 Kindern
!m Alter von 9—12 Jahren , gut er¬
zogen u. gesund, mtt ca. 40000 Mt.
Vermögen, wünscht sich wieder zu
verheiratet, . Einfaches, hausltches
und sparsames Fräulein :m ent-
svrechenden Alter bis zu 40 Jahren
mit etwas Vermögen erwünscht (nicht
unter 5000 Mark ), welches sicherge¬
stellt wird . Witwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Offerten u. F . 604
an oen Tagbl .-V erlag. _ _

Heirat.
Kaufmann , Mitte der 20er, stattliche
Erscheinung, sucht ckristl. Lebeus-
qesährtin , hübsch, bis 26 Jahre , mit
Vermögen, ca. 50—100 Mille . Ver-
mittl . verb., str. Diskr . Nichtanonyme
Bild -Offerten unter N. 177 cm die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Verkäufe

Ziaarren-Geschaft.
Wegen anderw. größ. Unternehm,

beabsichtige m. klein, rentabl . Ztg.-
Gcschüft zu verkaufen. Offerten erb.
u. U. 60L an  den Tagbl .-Verlag, (1* UUCJ. litt VVtt jVW8v ** ^ - -*■«■ >>-"•

^lelnritelüeiiiicnpoii,
Nähe Wilhelmstr .-Kurgarten , »tele
Jahre mit gut Erfolg bctr., zu verk.
Off . u. T . 604 an den Tagbl .-Berlag,

komplettes Mtzmerll
zu verkaufen, ev. auch einzeln abzu¬
geben. Nä heres Taablatt -Verlag.  Cx

iSiJcutföier MDnM.
1 Jahr alt , sowie Foxterrier -Rüde.
1 Jahr alt , beide sehr schöne Tiere,
sehr wachsam u. scharf auf Ungezief.»
billig zu verk. Louis Hartmann,
Biebrich am Nhein, Bachg>isse1 . ,.,,„

m.  de. DaSel,
WalraMraöe 19, 2,  bei Niebergall,

1 Posten Konfirmanden -Stiefel
für Knaben tt. Mädchen billig abzu-
geben von 4.50 Mk. an. Markt-
straße 25, 1, Schönfeld._Briefmarken.

Auf meiner Reise in Skandinavien
u. England h. einige Sammlungen
im Werte van 150,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Senfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst. A. Weisz, Wien 1,
Adlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agenten erhalt , hohe Prov . F102

Achtung ffir§!e!thaber!
Alte antike Altertümer , Krüge,

Porz ., Stiche, Zinnkannen , Gemälde
usw. zu verk. Rö derstraffe 7, Hth. P.

Nene
MmMiMMMge

mit Nachlaß zu verk. Neuest. Modell
(Zweifarbenb anb). Rheinstraß e 72. 2.

2 Pianos,
schwarz, gut erhalten, billig zu verkauf.

« „ »««». Sckwalbachcr  Straß « 44.

. Nuschanm-Biano,
vorzügl. Instrument , für 150 Mk.,
bei Rau, Blücherstratze5. ~

Jülfoitolö Wrsetzer)
mit Noten 400 Mk., Pianino für
380 Mk., zusam. oder cinz. zu verk.

L. Flick,
El tville — Wörtb straße 36.

Eleganter Salon,
Mahagoni pol., vo« erstklass Firma
geliefert, wenig gebraucht, äußerst
billig zu Verkäufen. Offerte « unter
T. 605 an den Tagbl .-Borlag ._

Wegen Platzmangels
saub. sehr gut erh. grüne Plüsche
Sofa , 4 Seffel, gemust. sehr f. Stoff,
prima Roßh.-Polstcrung , billig zu
verkaufen. Händler verbeten. Adreffe
im Tag bl.-Berlag zu er fragen . Zs

Wegen Aufgabe des Fuhr¬
werks ist ein fast neuerLandauer
zu verk. Preis 120 « Mk.

Blu menstrahe 11.
F . 8 . UI. Motorräder

Mis M « rk. A. Bettacr , YorWr. u.

Wo-GcWnWrkans.
Dürkopp, 8/20, Doppelphaeton,

Torpedo-Sportmodcll , Vergaser für
Benzol, sowie leichtere Brennstoffe,
prima erhalten , abnehmb. ucueste
Contifclgeu. Stoßdämpfer , Autovox.
Bereifung 815X105, Lackierung voll¬
ständig neu, z. Kassapreis 4400 Mk.
sofort zu verkaufen. Otfert . unter
F . M. D. 9206 an Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main ._ F108
ietöitesF.N.PotorraU,2P.S.
mit federgabel. Bosch Magnet und
untersetztem Riemen -Antrieb bill. zu
verk. Earl Krcidel. Webergafle 36.

Krarikeufahrstnhl,
bequem, Zimmerfahrstuhl , 1 Nacht¬
urinal , Luftkissen u. f. n . Fußgclenk-
bandag en btll. Arndtst raffe 5, Part.

Krniteuehfetr,
AntpelH für Gas und elektr . Licht,
in bester , mo dern ster Ausführung.SO"/«, Habatt.
Branäslälter, S.ä’n«, -.

10-20Leclanclie-Eloraeiste
(10 El . — 12 Volt 8p .) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter-
halle rechts. _*

2MMk il85tiilX
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schal terhalle rechts. _*
^Wkä 9v iü-Mtr. gut erhaltene
Patent -Dachpfanne« zu verkaufen.
Gramatzki , Johannesberger Str . 4,1. ,

OWönme, Fliederstr.,
Rosenstöcke hat abzug.: ebenfalls das
Schneiden u. Ausputzen von Obst- u,
Ziergärten . Baumstücken übern , bei
fachmännischer Bedienung die Baum¬
schule von H. Sie,ger , Moritzstraße 5.

Hasenfelle, Flaschen aller Art,
getr. H.-Kleid., Säcke, Lump., Metalle
kauf? zu h. Pr . Still , Blücherstr. 6.
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welches besondere Branche kenntniffe
nrcht erfordert u. nachweislich einen
Reinderdienst v. mindestens 6000 Mk.
bringt , bei einer Anzahlung von
10 000 Mk. zu kaufen gesucht. Off. an
Lohs. Belitz, Breme», Donandstr . 38.

Milchgeschäft
SO—160 Liter zu kaufen gesucht. Bngeb.
erbeten u. M. 603 an den Tazbl .»Verl.I
|u kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u. U. 601 cm den Tagbl .-Verl.

feiere WksMrKeOMlMg
u. alte Briefe vor 1875 von Samml.

iS» kaufen gesucht. Offerten unter
M. 604 an den Tagbl.-Verla».

» Ke StMMlfei!
auch Albums mit Ausichten v. Rhein,
Taunus , Schwerz »fw, w. angekauft,
fjr . Muirdt, Bleichstraße 18» 1,KWr. uw  Wlislhedev.
kauft bestens Buchhandlung Scheffel,
Fraukf urt «m Mai n, Rotz mar kt 21.

ArmMLsrsMm er 9
m*  Telephon 3331.
zahlt die atterhSchftruPreise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Welze, Gold, Lrllh., Zahugeb. Poffk. gen.

%t. ©r ®ssIiHt,
MeWr» ffe 27, » 1.4424
kauft v. Herrschaft, z. hob. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zahugebiffe rc.

Fra»
Coulmstr.3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Dameukleider.

Wer für alt « Herren » u.
Dameu -Kleider,

Mädchen- und Knaben-
, .. Anzüge, Militär - llui-
ifoimeu, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchste« Preis erzielen will, der
kettelte M. Biebrich,
Rathaus stratze 70. Chr isti. Händl er.
Beider,Schuhe, WäsÄe,

Kahttsedisse
rauft SS. Kipper, ' Riehlstr. 11, Mt. 2

Ankauf
so» altem Eisen , Meta « , Lumpe «,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
tzaserrfekeu bei

Wilhelm Kieres,
Althandlung»

LSeNritzstx.  89 . — Telephon 1834.
Mist zu kaufen

gesucht Moritzstraße 24.  Borde rh. 3.
Einige Faß Puddel ». Frankfurter

Straße , N Sportplatz , gesucht. Bed.
unt . K 604 an den Tagbl .-Berlag.

ytungen
Kl. Hotel-Restaurant , w, sicha. für

Eaf » oder Bar eig., ist mit Inventar
zu verpachten. Rur tüchtige strebsame
Reflektanten , welche Kaution stell, k.,
wollen ihre Anfrage an Gg. Lob»
Zictcnri ug 10,  richten . L2654

Bürg. Restaurant,
prima Lage, nachw. gutgeh., zu ver¬
pachten. Erford . 4000—5000 Mark.
Off . ii. A. 605 an  den Tagbl .-Berl.

Leistungsfähige ringfreie Brauerei
sucht für eine mittlere Wirtschaft in
Mainz zum 1. April oder früh , tüch¬
tige kautionSfähigeWirtsleute.
Besonders geeignet für Metzger. Off.
unt . A. 265 an den Tagbl .-Verl. 298
""Gangbare , gutgclegene

Wirtschaften
hier u. Schierstein, für gleich

zu vergeben.
Sittig . Biebrich, Wiesbad. Str . 25.

Gut gepfl. Obst- u. Gemüsegarten,
SOR.. im Wellritztal , zu verpachten.
Angebote unter B. 176 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckrin g 29.

Baumstück mit 32 Bäumen , in der
Wcllritz. 86 Rut . groß, sow. 2 Morg.
70 Ruten Ackerland an der Bingert¬
straße zu verpachten bei

Meier , Rikolasstraße 41.

^qesume
Einige Ruten Feld od. Garten

um Leberberg zn pachten gesucht. Off.
mit Größe , Preis . Lage unter Post-
laaerkarte 1, Berliner Hof.

.Wltit Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gepr.),
Wh. Lehranst., gymnasial und real!
UsrderettNgSMk. fl. ilL Kl.
(Sexta b. Ober -Prim . inkl. b. fämtl.
Schul, a. f. Mädch.) u. Exam . <Einj„
Prim ., Fähnr ., Seekad. u . Abitur .) !
Pensionat, Arbeitsstunden

b. Prim . inkl. Nachhilf.- u. Ferienkurs.
Studienanstalt f. Herren u. Damen.
Ätbranlt.I.all.sprach.,«acbf.£rw.l
Sprachkurse, auch für Ausländer.
Priv .-Unt. i. all. Fäch., a. f. Ausl .,
desgl. für Kauflente u. Beamten!Krt.Lrs.s.1Ä).».WUNl.!

Worft « .
Institutsdirektor mit Oberlehrerz .,
Adelhe id str. 46, E ing. Or anienstr . 20.

Lokrat Fabeeboti«

ARM! AM 1913!
Welcher Herr od. Dame wünscht in
rmeinschaft mit jüng . Herrn an. PrrtTPl*

mit Pen «ioMfc
Anmeldungen für Ostet » nehme

ich täglich , außer an Sonn - und
Feiertagen , von 12—1 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - und Impf¬
schein Sitbringen zu wollen.

Prof. Dr. Schaefer,
Adelheidstraße 71.

Berlitz
IMIe modernen

Sprachen
durch

nationale diplomierte Lehr¬
kräfte zu massigen Preisen.

Prospekte und
Probelektionen gratis.

School
liüisenstrasse 7.

Pdjttr-iMonat Mutti
Kapellenstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch., Sprachen und
Musik. Herrl . gesunde Lage a. Wald.
Geränm . Billa mit mod Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz, d.
die Borste he rin Frl.  I . F. Blut h.

Hverlakusteina. Wh.,
für Schüler de« Gymnasiums und Real¬
progymnasiums. Vorzug!.Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp. durch
Rektor riJiiRiiiaclier

Junger Kandidat
wird für nachmittags v. 24L—7 Uhr
zur Beaufsichtigung der Schulaufgab.
u. Beschäftigung (Spiel u. Spazier¬
gang. evt. Turnen ) zu drei Jungen
gesucht. Oiefl. Offerten u. D. 606 an
den Tagbl .-Berlag.

in 1903.
Hotel National , Taunusstrasse 21.
83/4 täglich . 7 Kurse . (Anfänger,
Mittel , Conversation ), Engl ., Franz .,
Italienisch . Monatsbeitrag Mk. 2.10.
Auskunft u. Prospekt v. E. Morgen¬
stern, Bierstadter Höhe 24. Gäste

willkommen.

Engl, llnterr.jS,” ”?oT1:
3Sngl « Unterricht

Miss Carnc,
2 Platter Strasse 2._

Izunehmen ? Off.
gertarte 16̂ Amt 3,

unter Post-

Rheinisch West!.
Bändels- u. Schreib-
LehranstaltI. lianges

für

iparaen
j undleeren

(Inh . Emil Straus ) .
NP» Nur : -Wq

46 Rheililriift 46.
Ecke Moritzstraße.

ao

Französin(dipl. ) ert. grdl. l’nterr. u.
Konv.  Beete Bef. Dotzheim« Str. 34,P.

Lecons de francais,
conversation , grammaire . Prix
modärös. S’adresser P. 505 au
bureau du journal.

Italienerin (Lehrerin)
unterriahtet in ihrer Muttersprache,

dt. » icxzoli , Adollsa llee 33,  3.

In stitut

Bein
Kaufm . Fachschule,

Rlrastraa
115

nahe der Bingkirche.
Handels-, Schreib - und

Sprachlehr -Anstalt.
Taps-«.Abendkurse
in allen Buchführungsarten,
gefaönnchreiben , Stenographie,

Maschinenschreiben etc.
Unterricht n. 35j ähr . Praxis.

Eintritt täglich.
Näheres in den Prospekten.

Die Direktion:
Herrn . Mein,

Mitglied des Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer beeid . Bücher-
Revisoren und kaufm . Sach¬

verständigen.

Wer
beteiligt sich an einem Schnell
fchreibknrsus? Für den
Pr . Ref. Off . u. O. 604

Klavier-Unterricht,
Wiener Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufm bis zur
künstl. Reife. Vorzug!.Reifezeugn.- Maris
Habich, Pianistin, Raucntsler Str .19,Ir.

Gründlichen Klavier -Unterricht
— Wiener Methode —

Mäßige Preise, v . 373 hanptpostla g.

ZU schneide-Kursus.
Praktische und theoretische Aus¬
bildung für Hausbedarf und

Schneiderinnen. p.
Anmeldungen jederzett. *

1 Mmn
Meichstraße 25.

Im Monat Februar eröffne be¬
sonders für

Schneiderinnen
einen Zuschneidekursus, worin das
Matznehmen u. Zuschneiden nach ein¬
fachster Methode in kürzester Zeit,
sowie Anprobieren vollst. u. gründl.
erlernt w., zum Pr . v. 10 Mk. Mrch-
Mffe 17, 2, bei Frl . Joh . Stern . Aelt.
iuschneide-Schule am Platze.

Atemgymnastik
znm Trainieren des Atems

für die Gesundheit , besonders
für Asthma -Leidende , für den

Gesang und für den Sport.
Hygienisches Sprechen zur

Heilungvon krank . Stimmen.
Technik z.Singen (Stimmbi !dg.)
Methode Jeanne van Olden-

barnevelt zu Berlin.
Johanna Smit, Villa Grandpair,

Bmser Straße 15.
Sprechstunden 2—4 Uhr.

Tanzen,
allein, sowie in Gesellschaft,
erlernen Sie schnell n . gut ohne Neben
spesen zu jeder gewünschten Zeit,

auch Sonntags.
Ungestört für ältere Damen und

Herren.

G. Diehi rr. Frau
_Michels berg «, 1.

auch Sonnt ., ert.
er , Röderstraße 9, 1&B-T 3 B

Geschäftliche
)lung « i

Alleinstehend.Damen
empf. sich Großbankbeermter, 50 I .,
mit ff. Refer., als Berater , Sachver¬
walter usw. Off. u. Lagerkarte 21,
Postamt 4, Frankfurt a. M.

Wagen.
Rep. für Neuaichnng. w. bill. aus-

jttf . Dotzh. Str . 75, Vellinghausen.

Wettelrlingen
schleift gut und billig

Pl »- Krämer , 26 Lauggaste 86.
Damenschneider

wünscht in Geschäft Jacken anzus.,
evt. können dies. a. zugeschnitten w.
Off , u. G. 604 an den Tagbl.-Verlag.

ErWMk MklSkck
empsiehlt sich zur Anfertig , all. eleg.
Damengarderoben preisw . und schick.
E. Kurz idlo. Drud enstraß e 5, 1 r.

Gummischuhreparatur
unter Garantie für Haltbarkeit.

Andreas Fraas , Oranienstratze 18.
Massage rL.Sl.NW

gepr., Hellmundstr . 82 » S t B2432
_«t Massage , ärztl. geprüft. Sophie
**  B isteri , Doirheimer Straße 10, 1.

Maffage, ärzll. gepr.,
Marie I,anaii ’ r.

Schwaibacher Str . 69,1 , q. Michelsberg.

Massage nur für Damen
Franziska Hafner , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranienstr . 50. 3 r.,
früher Albrechtstratze 11.

MAhelWege- iHanite
Toeni f . oral ». Taunusstr. 27, II.

Manikür©
Marcelle ßoitard,
Meroslrasse 13 . XI

On parla fran gaia. — Engli sh spoken.
ünniäurc h.  Geßchlsyßege

Frieda HieUel , TauNNSstr. 19, 3.
Io mimt?

A. A« g. ÄWlOSiB,
_ Metzger gast« 33 , 1._

Berühmte Phrenologi « , deutet
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
g:ii «e Wolf , Webergasie 58, Part.
Berühmte Phrenvlogin

beurteilt nach altertümlich . System,
Hand u. Karte . Zu sprechen b. 9 Uhr

abends, auch Sonntags.
Frau Elisabeth Bill,

Göbenstraße 5, 2.  H interh. , Part , lks.
Berühmte Phrenologi « deutet Kopf-

u. Handlinien, sowie Chiromantie für
Herren u . Damen ; die erste am Platze.
Käthe Häuser , Wellritzstr. 21, Sb . 2.
" Berühmte Phrenologi«

(langjährig erfahren)
Frau Anna Mü ller, Weberg asse 49, 1 r.

KeröhM Weusls-ln
AnmaM eliaacli , Mlchelsbe rg26,2.

Echt L«normand . Chiromantin
rrli »!» tamcii . Schwalb. Str . 69,1,
am Michclsbcrg, früher Coulinstr. 3.

Me » « nito
mit Mk. 7500 für gutes sicher?? Geschäft
bei 10' /» Verzinsung. Offerten unter
1). 599 an den Tag bl.-Verl

Wer beteiligt
sich mit 3000 Mk. an hochrentablem
Unternehmen d. Textilbranche, Haus¬
industrie u. Versand, a. für Dame»
paffend? Offerten unter G. 603 an
den Tagbl.-Berlag

Für ein längere Jahre bestehendes
Geschäft, Nähe Wiesbadens , wird
8Milk als WWklill

gesucht. Zur notwendige» Vergröße¬
rung ca 1000 Mk. erforderlich. Off.
an P ostlagerka rte 36, Wi esb aden 1.

Teilhaberin
gesucht

mit Kapital zwecks Vergrößerung
einer seit 10 Jahren mit gutem Er^
folg bestehenden Pension ; event. Wer
legung nach Wiesbaden nicht aus^
geschloffen. Off. u. F. O. F 953 an
Ru dolf Mo ste. Fran kf ur t a. M. F108

Zur Ausnutzung
eines bereits von der Aerztewelt an¬
erkannten Apparates , der große Ein¬
nahmen sichert, wird von einer best,
hiesigen Firma

Kapitalist
gesucht.

Ml . Off. u. T. 600 a. d. Tagbl .-Berl.
500—1000 AU. werden von strebf.

tücht. Kaufm. mit gutgehend, hohen
Gewinn bringendem Geschäft auf
kurze Zeit gegen Sicherheit, hohe
Zinsen und Gewinnanteil

gesucht.
Off, unt . T. 602 an den Tagbl .-Berl.

Piamftii.
Lebensstellung u. sichere Existenz

für eine tüchtige Blattspielerin für
erftklaffige Konzertnummer , die Lust
hat zum Reisen. Hohe Gage. Näh.
C. Sampfon , Yorkstraße 8, 1 rechts,
zwischen 3 und 4 Uhr.

Für alte große Bersicherungsgesell̂ j
'chaft (Leben, Unfall usw.) werden
rührigen Herren an allen Plätzen
Agenturen und

HsMMllireil
eingerichtet. Es wird damit eine
günstige Gelegenheit geboten,^ ein
hohes Rebeneinkommen zu erzielen.
Angebote unt . P . 601 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Tuch und Buckskin,
Kleiderstoffen, Weißwaren , sowie
amtliche Baumwollwaren unter be¬

quemen Zahlungsbedingungen be¬
ziehen. Gest. Anfragen unt . K. 176
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Königliche Schauspiele.tür den Rest der Saison4oderlätze im 1. Rang , Mittelloge,
Abonnement A, abzugeben.
Reisebureau Bor« & Schottenscls,

„Nassa uer Hof".

wünscht mit Sports -Lady od. Herrn
i „ Verbindung zu treten z Gründ.
einer Dressur-Anstalt der hohen und
spanischen Schule/ Offerten unter
S . 7563  a n D. Frenz . Mai nz. F24

F «r
Gehröcke, Smoking u. Frack zu verl. '
u. zu verk. Rie gl er, Marktstraße 10.

Die Herren
die am 15. Januar abends zwischen
8 u. 9 Uhr die Dame , die in der
Kirchgasse durch Glatteis gefallen
war . aufhobcn, werden gebeten, ihre
Sldresse im Tagbl .-Berlag aufgebe«
zu wollen.

Sffl .Pt .1913
begehen die Eheleute Georg Martin,
Assistent der Stadtkasse a. D.. und
dessen Ehefrau , Johanna Martin , geh.
Roffel, ihr 25-iähr. Eh ejubi läum.
Frau Hebamme,
wohnt nach wie v»r Ka r lstr nsts 34.

Diskr . Entv . und Pension bei
Frau Biiib , Hebamme , Schwal-
vacher Straße « 1, S. Stock._

Damen finden liebevolle Aufn. bei
Frau W. Ott , staatlich geprüfte Heb.,
Mainz . Rbeinstraße 40. _P22

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Bormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Faic I â-steur 36._

Heiraten Sie nicht,
bev. Sie üb.zuk. Perfann. Fam.,
üb. Mitgift , Bern »., Ruf, Vor¬
leben rc. genau inform. sind. Diskr.
Sbeziatanskünfte überall. F90
„Globus " Welt - Auskunftsi
u . Detektiv - Institut Nürnberg.

Die vornehmsten Beziehungen und
Verbindungen für

Ehevrrmittlung
sind geboten durch
Frau Wehncr, Friedrichstraße 55, T
Be fferes Institut . Die besten Erfolge.

Baron , in ersten Kreisen verkehr.,
vcrmitt . diskr. reiche Heiratspartien,
In - und Ausland , für Offiziere und
Kavaliere , desgleichen für Damen d.^
Gesellschaft. Offert , unt . L. Z. 704
an Annoncen-Exped. Hrch. Brasch,
Frank furt a. SN., Zeit 111.  F192

OHerienWatt
j ..MARIAGE

Leipzig. Gros:
u verbreit.Heiratszfg.Probe -Nr. gral

Bildschöne j. Russin m. 150,000 M.
Barvermögen w. rasche Heirat . Nur
Herren (w. a. ohne Verm.), bei denen
gegen eine Herrat kein Hindernis
vorliegt, wollen sich melden.

Schlesinger, Berlin 18.
Strebs junger Mann , 28 Jahre,

kath., mit einig, tausend Mk. Berm.,
w. die Bekanntschaft j. Dame , bis
25 J >. mit etwas Bermög., evt. Ein¬
heirat in Wirtschaft. Diskretion
Ehrensache. Vermittler Verb. Nicht
angenehm, sofort zurück. Werte Ang.
m E. 604 an den Tagbl .-Berlag ._ _
Nette Ausländerin

sucht gutsituierten älteren Herrn
zwecks Heirat kennen zu lernen . Oft.
u.  „ Auslän derin " hanvtvostlag ernd.

Spars solid. Witwer . 37 Jahre
mit 4 Kind., Gefchäftsm., mit Hau-
u. einig. 1000 Mk. Bermög., wünsch
mit Mädchen, im Haush . erfahren
zwecks Heirat in Verbindung zu tret
Witwe o. K. nicht auSgefcht. Off . u
I . 7552 an D. Frenz , Mainz . F2-

Boftbeamter,
30 Jahre , hübsche Erscheinung, «
Heirat durch

Frau S imon, Römerb erg 39, 1.

Schreibe mir , bitte, unt . „M. N?
hanpt postlagernd._ _ _Flöckchen^ L,
w. Berliner Hak. erinnert.
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34 Langgasse Langgasse 34

We Woche
ln dieser Woche bringe ich aller Art weisser Waran in nur bewährten Qualitäten

zu enorm billigen Preisen zum V erkauf.
Um sich von der grossen Leistungsfähigkeit zu überzeugen, bitte ich um Besich¬
tigung der ausgelegten Waren in den Schaufenstern nud in den Verkaufsräumen.

Damenhemd kraft.Hemden- '
tuch mit brt. Stickerei .

Damenhemd, feinf.Hemden-^ or
tuch, elegante Schweizer -| “*Stickerei . . . *»♦

25.

Wäschestoffe.
Homdentlicll , Marke Frauenlob,

10  Meter -Stücke r
435
350

4 60
F
475

10 Mir.- 20 Mtr.-Stücke

IiOuisiantach,
Qualit . B

BB

8 "

r
r
J80

95#

Batist -Kemforce , Ia Qualität,
10 Meter-Stücke 5S#

Damen-Wäsche.
aus sehr gutem

Hemdentuch mit reich. Stickerei

Tagbemden a. feinf. Hemden¬
tuch m. eleg. Stickereigarnierung

Taghemdeis aus bestem
Hemdentuch mit hand- -165
gestickten Passen . . . . . JL

Beinkleider aus Ia Hemden¬
tuch od. aus Barchent gebogt

Beinkleider aus fein.Renforce
mit reicher Stickereigarnierung

Beinkleider aus feinfädigem
Renforce oder Batist mit eleg.
Stickerei.

£65 £ 95 | 25

250 ^ 50 J95

-£95 225 2 «»

£10 £ 35 £ 75

£35 £ 65 £ 95

r t  r
Hochelegante Garnituren,

bestehend aus TagSienid msd Beinkleid , aus ff. Eenforce oder Batist, mit eleganten
Stickerei-Garnierungen

3 95  4 85  5 25 (j 75  7 75  8 75Garnitur

<! i83Z
ichthemd.

mit Stickerei garniertDamen - Nachthemd, reich ^ 95

Wiener ma Pariser Batist «Wäselie
mit hochelegant. Spitzengarnierung und Seidenbanddurchzug

5 50  ß 75  ß 95  7 25  7 75

Iailien-öd.Prinzess-Unterröcke
Garnitur

Stickerei-UoterröcSce
moderne enge JFaltenforinen aus feinfäd. Renforce
mit breiter Stickerei- und Seidenbandgarnierung

r g 95  r f v ° ? ° 8 50

Weisse Kioder-KSeldclieri
Reizende Neuheiten in Spitzen- und Stickerei-

Kleidchen

335 425 405 göo p

vorzüglich. Sitz aus feinen Stoffen mit Schweizer
Stickerei und Einsätzen u. Seidenbandgarnierung

8 50 !0 75F r r

Weisse Kinder-Schürzen
Batist gestreift od. kariert, mit reicher Stickerei,
. Mull getupft mit feiner Stickerei in 8 Grössen

|E51 Pf. £75 etc.

mhemd, feinfädi^
handgestickter PasseDamenhemd, feinfädig, m. ^ 25

Damenhemd,feinf.Hemden- «
tuch, elegant. Schweizer fStick.,m. brt.Seidenband m«

'118 23

Eleg. Damen - Nachthemd ^ 45m. fein. Stick .-Ausstatt.

Herren-Wäsche.
ObCrliemdeH feinste Verarbeitung, tadelloser Sitz,

färb. Percal, moderne helle Muster, mit ^95 £ 25festen Manschetten

weiss, Ia Madapolam, mit Leineneinsatz . .
<>45
O

weiss , Ia Madapolam, mit weichem Pikee- <»95
Falten -Einsatz . . . Ö

Nachtliemden Ia Madap,,färb.Besatz,Y25«95 Q95
mit Fältchen und Tasche. u u O

Taschentücher.
Engl . Batist mit Hohlsaum, weiss u. weiss 40 nr 125

mit bunt . /a Dtzd . t( 3, t*v , I

Engl . Batist mit handgestickt . Ecken 10 n ~ 115
i/4 Dtzd . im Karton *40 , I y , Sr), 1

Engl . Batist mit gestickten Buchstaben 135 185 « 15
Vs Dtzd . 1 1 u

Gardinen

Herren-Artikel.
Stehkragen 60,95,l25
Qf aIiIzp ‘1 mn „Schwanen -Wäsche“, mod. 165 185
i3lüll &ld # üll Formen . i/ 4 Dtzd . 1 I

Steilumlegkragen .« «*
alle moderne Formen . . ■ ; . 1ji Dtzd . 1 1

Manschetten. . . . v*Dtzd.Paar l25  u- l95
Vorhemden$$U a%£i 28,85,55,75,95^

Bads-Wäsche.
Badehaiidtiiclier 175

aus weiss. Frottierstoff , bunte Kante von 0U ^ bis 1

BadetÜCllOl in allen Grössen..von 95L,bis4^
Bademäntel. . stück475  5 20  7 25
Drell-Handtiielier 175«25

schwere Qual. . . . . . . . . . 1/i Dtzd . I u

Handarbeiten.
Fertige Decken 15

Fertige LälllfCl mit Klöppelspitzen1 und
75

mit Klöppelspitzen 99 ^ u. 1
415 135
I und I

Fertige Richelieu-Deeken
mit Leinen-Klöppelspitzen , 76X76 .4

Fertige Richelieu-Läufer l25
zur Decke passend . .

Genre: „Blumenkranz“
vorgezeichn. weissleinene Arbeiten.

Läuter 35x140. . . ..
Decke

42

J95

jpO

J50

2 90  8 75

Fenster £ 50  g 75 Spitzen Meter | >Mj ■45 , 20,
dO, 85 ^

60x60 . .

52x42 . .

Genre: „Margeritten“
Läufer35xi«>.
Decke eoxeo.

42x52 . .

schweizer und deutsche,

Meter 14, 18, 24 , 28 H ets.
K195

2 25r
£25

Stickereien
J
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"Wegen Geschäfts ^ Aufgabe Bli ® Ml
werden die noch in reicher Auswahl vorrätigen:

Teppiche , Sardinen , Läuferstoffe , Portieren und BßSb«
zu jedem anBie ^mbereu Preise abgegeben. 129

lüarktetr . 9 11 «L Hurf Marktstr . » .
«ÄM -MW «

WmMei«.
Bachmayerstraße11,

Bitiralifint-Win
Walkmühlstraße 13,
Telephon LEV« .

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Korde jed. Art u.
Große, Biirsteuwaareir , , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten-
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.:c., ferner Fuß
rrratteu , «Klopfer etc .,

Klavierstimmerr.
werden schnell

und billig neu geflochten, Kvrd-
reparatnren gleich und gut
auSefübrt. P205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Hervorragende Auswahl fertiger eleganter

schwarzer Kleider. Preislage Mk. 25, 29, 30, 36, 39 etc.
weisser Kleider . . . Preisings Mk. 26, 25, 36«46 etc.
schwarzer Anzüge. . Preislage Mk. 25, 36, 33, 40 etc.
dunkelblauer Anzüge . Preislage Mk. 25, 36, 35/ 40 etc.

mit kurzen und langen Hosen,

Wäsche-Aasstattuiig in den richtigen Grössen
empfehlen

G r. Baun
Webergasse6

Wiesbaden,

Ecke Kl. Burgstr, 11 und 1Z.

MieL-PilMos
in billigster Preislage bei

Heinrich Wolff , Wilhelmstr. 16.

KAch-Güsii-)Kkllkl
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckercien (Walzenioch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw-, billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor»
Schalterhalle rechts.

Wtir kur ê Zeit
Inuentur-Hsumunss-Verhau!

m

Koffern, Lederwarenn. Keisearlikeln.
für

Pferde - und Fuhrwerkstoesltzer
bietet mein Inventur -Sännnnngs -Terkauf in:

Pferdegeschirre, Herren- u. Damen-S&ttel, Wagen- u. Staubdecken,
Pferdedecken für Sommeru. Winter, Retizsuge. Gamaschen, Fahr-
und Reitpeitschen, Stahlwaren, Bandagen.

.Sämtliche Stall »Utensilien . == === =

Franz Becker,
Welsergas ^ e 8.

Reelles Möbelgeschäft.
Wer gute Möbel billig kaufen will, wende stch

WellritzAeaße 6.
Größtes Lager in sämtlichen «Holz-, Leder -, .Korb - Polster¬
möbel » u. Bettwaren vom einfachsten bis modernsten Stil, nur
erstklassige Ware, unter weitgehendster Garantie. Jedes Brautpaar wolle
sich vor seinem Einkauf davon überzeugen.
Eigene Schreinerei uud Tapezierwerkstätle. — Fachmännische Bedienung.
Mbl? Maurer, Mm MMl / MrUWe 6 n. 12.

Der Verkauf findet l»r« IS . Fefoi *» ar und nur gegen n aiVKalilmig statt 277

Gegen Einsendung v. 3VPfg erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein,
selbstgekcltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr
und Rhein . Oodp . 8otb , Ahrweiler.

(Ka 1248)
F102

imßwmmrn ^ m ^ w
irnö öetxkaie  Katate ZUZubeveiLerr, ermöglicht auf
einfache unö fpavfarne  Werfe die alLbewähvte LIK

mutum iii m «i»
Zu haben in alle » hiesigen einschlägige » Geschäfte ».
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sämtliche Seidenstoff ©; Jupons, Echarpes, Theater-Hauben etc.etc.
SpOttbilligT abgegeben.werden

und
Extrakte

zur

iEchte
1Destillate

»ÄÄdmitmz
jsräsntl . »iiliört - , B5r» nnt - |
| weine , E*nnscliex4ealste etc. j

Die Ersparnis ist ungeahnt groß ! |
Utborzeugen Sie sich durch
einen Versuch , Sie sind dann

aufgeklärt.
Tadelloses Gelingen garantiert.

|Vor Nachahmungen sei dringend
gewarnt.

\ Otto Reichel , Berlin SO.
„Die Destillierung im Haushalt“

| wertvoll ., reich illustr .Re zeptbuch
völlig kostenfrei ! F547

In Wiesbaden Und Umgegend
|in den bekannten meist durch
[meine Schilder kenntlichen Dro¬
gerien , Apotheken etc . erhältlich.

_ 'Meiieder
Künstler gern jurPeifügung.
Sßs Äcsraoto.
kann wom JenXermaimrs!
ohne Schwierigkeit fcünstfe<
risch ind.ivid.uett gespiett“
werden!

Alleinvertreter für Wiesbaden:
Ernst Schellenbergt

Gr. Burgstr. 9.
Tel. 622.

_ _ _ _ _ ®g $ e $ *Smtm &snent
mit dem ßerufonfen ßan&tmep Sinfonie —-■f
Öpdkesterm 'einem fCon̂ ert m „€£iieenbfi €ifiri
tfhiaentiHeprS ^tefcsm ryiptfiur ititkiscfk  '
Sonsts tffaiMÜbm Sfena

iu allen Sortieningcii
von

*

nur erstklassigen staut!.
Zechen und Werken

liefert

zu den billigsten Tages¬
preisen bei prompt, reell.
Bedienungn. hob.Sconto-
gewühruiigbeiBarzahlung
illli. jknit,

Karlstr . 30. — Tel. 2090.
Lieferant d. Kgl.Reg .Wiesh.

Elegante Wolinmigs-Einriditiingeii,
einzelne Speise- , Schlafzimmer , Herrenzimmer , vornehme Klubzsmmer,
Klubsessel , Teppichs , sowie einzelne Stücke liefert in modernster , ge¬
diegenster Ausfü mmg unter strengster Diskretion leistungsfähige , große
Berliner Möbel-Firma an Private zu Katalogpreisen gegen 5% Verzinsung

Teilzahlung.
Kein Inkasso durch Boten , Kataloge werden nicht versandt . Lang¬
jährige Garantie . Da unsere Vertreter ständig ganz Deutschland be¬
reisen , erbitten gell. Nachricht , wann der unverbindliche Besuch behufs
Vorlegung von 'Mustern und Zeichnungen erwünscht ':! ist unter Chiffre
K. 1000 "durch Rudolf Blosse, Berlin , Königstr . 56/57. _ _ Ft07

Nähmaschinen
«Hier Systeme , aus beit renommiertesten Fabriken
Deutschlands»mit den neuesten, übeteaupt existierenden

Verbepermigen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

13. du Fjais 9 Mechaniker,
Kirchgasse S8 . Telephon 3764.

Eigene Rrparatni -Werkstätte . 2

ßolegenheife-
Xanj. Brautpaare

ielegenheits-
Kauf.

ifß ©!foel©ff®8ife Herrschafiseinrichtung , b. erster Darmstädter
Firma stehend , 4 Kiaiiuer tustl Kficlie

mit 857 » Nachlass.
Sp8iSQZittl $St(Bft% Eiche, dunkel, Büfett, 280 cm breit, innen

Mahagoni , hoch vornehm , Credenz , 135 cm breit , 4 Zug, Tisch mit y . Aff »#) _
Lederstühlen , Standuhr mit Doppelgang . .

Eiche , dunkel , sehr reich , Schrank , 3tür.

Eckarr 'iigtmee .t , 1 Diplomatenschreibtisch , 1 Klubsofa und Sessel, u 4 AQ ( ) _

§ ^ MaSMHirS @r 9 Rüstern , hochelegant , Steil . Spiegelschrank,
180 cm breit , Mittelteil unten Schubladen , rund vorgebaut , Auszug
eng!. Züge. An Leiden Türen innen große Spiegel , sowie in der
Mitte und dient gleichzeitig als Frisiertoilette . Alles übrige entspr . ‘jQöft _
elegant mit besten Einlagen . . Mkl « ftwOV«

bell Eiche , mit 2 Betten , komplett m.
Einlagen . .

hoch elegant , 3 feil . Küchenbüfett m. Seitenschränkchen,
180 cm breit , m. Linoleumsockel . . komplett / lim

675.
S 30 .

mm Lnxiis-Slotel
Zimmer mit Pension

12 bis 20 Fra.
LMM.

IW mit 287«KaeMass abgegeben
Näheres unter V. 1$ ®4 au ffaasenstein

fnrt a. Main.

Sic

6035.—
Netto illK. %5 S 6 «S5

Voller , A .-G., Frank-F59
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ab 4 Uhr: Uünstler-Rsnzeri

Mite, ‘•"•“t .'S:
liots, g”t* 1.50.
töne, solllcQ”"1fc * .
mit hohem Seidenglanz

| |*| mittelfädige Qualität , ^
für solide Darnen -Wäsche

Mtr . 58,
kräftiges Hemdentuch,

. Mtr . 48,
fto f. feinste Damen -Leibwäsche
Ijt Mtr . 65,
„fff,  ca . 130 cm br . , hübsche
U| u , Muster , Mir . 95,

«tönen, ca 160  S.“ ;
kr« .scha“

| gesäumt , Größe 130x 160cm
öS* enorme Auswahl, gesäumt,
tl , \l,  Dtzd . 3.75

Achselschluss solider Cretonne
« mit Bogenansatz .. . , . 1.50,

Achselschluß mit gestickter
'» Passe . . . . . . . 1.85,

Achselschl . mitbreitem Stickerei
♦ Einsatz . . . . . . . 1 .95.

I .Phantasiefasson mit Stickerei-I* Ein - u. Ansatz . . , . 1.75,

i Phantasiefasson mit Hohlsaum-
»» garnitur 2.10

! Phantasiefasson, elegante Aus» führung . 3.25

«Uwn,LVL.!
erste bewährte Fabrik .,

Mtr . 1.90,

en.ieti)til!eniS;
iß beste Qualitäten,St, Mtr. 3.25,, echt Brüssel , reiche Spitzen-

>, garnierung . . . . . 2 .95

| | mi  Bündchenfasson , gebogt od.
.IIKI* Stickerei -Einsatz . 1.10,

OY SchweizerStick . ,
k», Karton 1.90,
in» weiß Linon , ge-
!vlj brauchsfertig , t

Va Dtzd . 1.10, !
V, Dtzd . im Karton <

1.65, (
in« Zephir , vorzügl.
ltl »Qual ., VaDtz . 1.50,

Bündchenfass . mit Stickerei-
Ein - u . Ansatz . . 1.75enorme Quantitäten , <

i Mtr . 45, 85, l
im große Muster -Aus-
" , wähl , Fenster 4.25,
isjffM» , 2 Schal , 1 Be-
-81511*1. , hang . Garnit.
jC reiche Bandarbeit,

Stück 5.50, 3.75,

Kniefasson mit Stickerei
Volant . 1.25

Kniefass , mit hob . Stickerei
Volant . 1.65

Kniefasson , elegante Aus¬
führung . . . 2 .35,

i mod . Fassons mit breiter
» Stickerei . 2.95, Imit Valenc .-Einsatz,

l 2.40, 1.85, 1.15,
mit Stickerei - Eins ..

3.50, 3.10, 2.50.
aus getupftem Mull,
enorm billig

reiche Spachlel-
" , garnierung , 3.90
t mit hübschen EinSätzen 11.00
mit breit . Stickerei-
Einsätzen

moderne Fassons.
•» 1.10, 75, 55, 40.

mit Träger
1.45, 1.10, 95, 80,
iam  mit Träger
Ivll 2.25, 1.75, 1.55.
n gute Stoffe,
H» 2.20, 1.50.

mit Umlegkragen und
Säumcbcn . 8.25,

mit viereckigem Ausschnitt
3.7o,

$ mit modernen Volants
' 3.60,

Qtösse 50
hübsche Verarbeit,

v « st M i «
für feinste Leibwäsche per Mtr. r I'für feinste , - _ _

Edelstes und hervorragend preiswertes Fabrikat
aus garantiert deutscher Kolomal -Baumwolle.
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Nur
erstklassige

Waren.

Nach
auswärts
franko.

Feinste
Referenzen.

Verlangen
Sie ausführl.

Offerten.

Küehen-6inriehfangen
inklus . sämtlicher

Kücfyen-JTlöhef;
in allen Preiszusammenstellungen.

Erid ) Sfepfycm
rgs/rasse EAe Jiäfnargasse.

Aussteuer-Magasin für kompl. Kücken-Einrichtungen.

Kleine Burgsirasse

Mobiliar
Versteigerung.

Morgen Montag , IO. Kebruar er.,
vormittags 10 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Wegzugs folgende sehr gut erhaltene
Mobtlren usw., in dem Hause

Dotzheimer Straße 41, 1. Et .»
dahier,

als : 1 Eichen-Speisezimmer , bestehend aus Büfett , Ausziehtisch, 7 Stühlen,
Kredenz, Bauerntisch , Sofa , 2 Sessel, Regulator , Lüster f. Elektr.
und Gas , Galerien mit Ueberwurf ; 1 Nußb.-Salon , bestehend
aus : Prunkschrank, Damen -Schreibtisch mit Stuhl , Trumeau mit
Spiegel , Sofa , 4 Sessel, Salontisch , Paneelbrctt , Hocker, Galerien
mit Ueberwurf , 1 Venetianer Lüster ; ferner 1 schwarzes sehr
gutes Pianino sSchicdmayer) mit Stuhl und Etagere , echte
orientalische Teppiche, Kelims , Felle, Linoleum , Portieren und
Gardinen , Tische, geschnitzter Eich.-Blumentisch, Teetisch, Säulen,
Nähtisch, 1 Nähmaschine, 1 Käfig mit Ständer , wertvolle Bilder,
Gobelin , Vasen, elektr. Steh - und Hängelampen , Venetianer
Spiegel , 8 Pfeileispiegel , Eicken-Flurtoilette , ausgcstopftc Vögel,
Geweihe, Marmor -Uhr, 1 Küchenschrank, Anrichte, Tisch, zwei

. Stühle , Ablaufbrett , Fleischklotz, Wäschemangel u. vieles mehr
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Äfltiiii Heilder,
Telephon 1847.

Auktionator und Taxator.
Gefchäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Mm in» i WMltzn.
AMM -ZMe» .

Wegen Auflösung der Teilhaberschaft versteigere ich im Aufträge
morgen Montag , den IO . Febr ., vormittags 11 Uhr beginnend
in der Reitbahn

54 Schicrsteiner Straße 54
6 Reit- u. Wagenpferde,
2 Dogcarts, div. Pferdegeschirreu. Stall-
Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
M'SMOZSM HcMMch,

Fiekephon 2941. Auktionator u. Jaratsr . Schrvatöach. Str . 23.

3ur Beachtung?
Die auf Montag, den 10. Februar cr., anbcraumte Versteige¬

rung vo »r Reit - nnd Wagen -Pferden und Fuhrwerks-
Inventar in der Reitbahn Schierst einer Straße 34 ist auf

Dienstag , den 18. Februar er.,
vormittags 11 Uhr,

verlegt La«diesem Tage bestimmt statt.
Wilhelm Helfrich , Auktionator und Taxator,

Telephon 2941. Schwalbacher Ktrciße 23, Wiesbaden.

Grotze

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Vormundes der Frau Dr . Sch.
versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts am

Dienstag , den II . ». Mittwoch , den 12 . Februar er«,
jeweils vormittags 9% und nachmittags 2sh Nhr beginnend,

m meinem Versteigeruiigssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gute Mobiliar -Gegenstände, als:

Mchsn-Etzzimmer-Emrichtung,
bestehend aus : Büfett , Patent -Ausziehtisch, Serviertisch, zwölf
Stühlen und Spiegel mit Konsole,
gr. 2tür. Eichen-Renaissance-Schrank
mit reicher Schnitzerei,
geschnitzte Eichen-Truhe mit Rücklcünc, kl. geschnitzte Eichen-
Truhe . geschnitzter Eickien-Eckschrank mit Etageren -Ausbau,
Nttßh.-SchlafZimmer-Eittrichtuttg,
bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzcn , Spiegclschrank,
Waschtoilcttc. 2 Nachttische mit Aussätzen u. Handtuchständcr,
Rusch.- ». eis. Betten , Waschkommoden, Nachttische, Nutzb.- u. lack.
Kleiderschränke, 3tcil , Brandkiste, Kommoden, Konsolen, Diwan,
Ottomane , eis. Geldschrank, Eichen-Flurtoilette , eingelegte Tische,
Etageren , Büstenständer , Paravents , Paneelbretter , Staffele ien.
Nipp-, Nah-, Spiel - und andere Tische, Stühle , Polster -, Korb-
und andere Sessel, Nähmaschine, antike Wanduhr , div. Steh - und
Wanduhren , Barometer , Operngläser , afrik. Gehörne, ältere
Waffen , Waffendekoration , Münzensammlung , Bücher, Noten,
große Anzahl Nipp- und Tckorativnsgegcnstäiidc aller Art , Por¬
zellan, Es?- u. Kaffee-Servicen , Kristall , Glas , Oelgcmälde,
Stahlstich- und andere Bilder , Smyrna - und andere Teppiche,
Vorlagen , Portieren , Gardinen , Tischdecken, sehr gutes Weißzeug,
Federbetten , Uniformen , Rcisekoffer, Krankentisch, Waschservicen,
Gaslüster , Stehlampen , 2 Photographic -Apparatc , eiserne u. hölz,
Garderobcständer , div. ärztliche Instrumente , 1 Zelt, Rollschutz-
lvand, 2 eiserne 8!eg.-Füllösen, Gpfindezimmer-Möbel, vollständige
Küchen-Einrichtung , 2tür . Eisschrank, Vorratsschränke , Küchen-
und Kochgeschirr, Gebrauchsgegenstände all. Art , Wringmaschine,
eis. Flaschenschrank und vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Tie Gegenstände können gm Montag besichtigt werden.

W ilii elm Mel fr leli,
Auktionator und Taxator

Telephon .2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

hkrWsttws in Msmen.
fcinüe VerkchrSlage. nahe den? Königl. Theater, dem Kurhaus nnd den schönsten
Promenaden, ist lür 275,0<0 Mk. zu verkaufen. Das Haus, in feinem Villen¬
charakter erbaut und mit Garten umgeben, besitzt8 sehr schöne große Herrschafts-
Wohnungenä 7 Zimmer und Zubehör. Es eignet sich für eine Herr chast, die ein
großes Haus allen bedarf, aber auch für Herrschaften, die cs für vornehmes
Familien-Fremdeirhaus benutzen oder eine oder zwei Etagen darin selbst bewohnen
möchten, wie Herren Aer .te und Herren anderer hochstehender Berufe, die auf
eigenen Besitz reflektieren. Als Anzahlung genügen 50,000 Mk. Ich bitte die
geehrten Kaufliebhabcr brieflich unter W . « » 8 an den Tagbl.-Verlag anzufragcn,
sie crh ltcn dann sofort Auskunft. _

Welz « .
Morgen Montag,

den 10 «Febr ., vorm . IO Nhr
beginnend,

versteigere ich im Aufträge des Herrn
Ernst , Neuberliug wegen Gcschästsauf-
gabe in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22
««.12,000 jignmn
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

CJ-eorgr Jäger,
Auktionator u. Taxator,

Wellritzstratze 22.
Gegr . 1887 . Leleph . 2448.

Roßhaare, s,?aÄ ..
-------- - Bettdrellc ----------

zu billigüeu Preisen.
J%. nndolliciiuer«

10 Mauergasse 10. •

fffl Eleganter

SMUÄWg
nach Maß,

prima Marengo mit
scingcstreifter Kanrm-

garrihose
75 .— Mark.
KonsirmMd.-

Anzüge
prima Qualitäten zu

billige » Preisen
empfiehlt

«Dlsr»Flechse ! ,
Jahnkratz« 12.

m
Ca» 25 moderne

Küchen-
Einrichtrrngen

in allen Preislagen . Zwei herr¬
schaftliche Eichen- Schlafzimmer.
Möbelschreinerei mit elektrischem
Betrieb. R2818

| K. Veite, Göbenstraste 3.

Dauernde Existenz!
Für Wiesbaden ilnd Umg. ist das

Alleinfadrikationsrecht eines Artikels
zu vergeben. Derselbe wird von
Pferdebesitzern, Sattlern und Schuh¬
machermesstern gebraucht und immer
ivieder nachbestellt. Fleißige jüngere
Herren , die über 500 -1200 Mk. bar
verfügen, können m. Leichtigkeit 8- bis
10 000 Mk. p. Jahr verdienen. Große
Räumlichkeiten nnd Fachkenntniffe
nicht erforderlich. Anleitung durch
unsere Vertreter . Rasch entschlossene
Herren vcrd. sof. viel Geld. Kassa-
gcschäst. Off . u. T . 603 Tngbl .-Verl.

Kichere Ekißen;
str penimt.
Meine nachweislich eigene

Erfindung f. Haut - u. Schön¬
heitspflege, welche in der
Wohnung hergestellt werden k.
und in kurzer Zeit großen Er¬
folg erzielt hat , umständcbalb.
preiswert zu verkaufen. Sich.
Erfolg und Umsatz durch Be¬
lege nachweisbar . Zur Ucber-
nahmc nnd Ausführung der
Erfindung geringe Mittel er¬
forderlich. Offerten u. K. 605
an den Tagbl .-Verlag.

D. R . - Patent
für 15,000 Mk. zu verk. Mechanisch
angetrrebcne Klingel Massenartikel ).

Kwustschloffer August Kopp,
Wilhelms -Heilansta !t._

Im Preise bedeutend ermässigt
Vcrsch'elene

Herrn -, Wohn-
und ^ chlafaimtner

G. Schupp Nachf.
Gegr. 1871. Tannusstr . 88.

Nur solideste Fabrikate . — Kostenlose Aufbewahrung.

Fritz Mahr
Tel. 151.
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Telephon 2721. Telephon 2721.

3eatl Uteineeke, Weln. Smieniletaatioii,
Sehwalbacher Strasse 48/50. :: Ecke der Wellritzstrasse 2,

Grosses Lager in Modeln aller Art
ln garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Köchen
in allen Holz - und Stilarten . — Spezialität : Brautausstattungen . 299

i
it
❖
«o»
o»
<#»

t
-H-
❖

Roll -Kontor,
Bahnamtlich bestelltes BoHfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

AblioSimgr und SSp®diti ©n
von Gütern und Keise -Effekten zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 135
Versollraugen . Venicherungen.

Släcff - Umzüge
von Zimmer zu Zimmer

unter Garan tie.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft,
Friedrich Zander fr. & Co.,

28 Bofzfyeimer Sfrasse 28. 159
Fernsprecher 1048. Fernsprecher 1048.

jf J. St 0 . Adrian , *
41 Bahnhofstrasse6. —Telephon 59. yt,
Ä # e"

^ Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen . ifc
--  Umzüge In der Stadt . ------------

^ reberaeo . KmzUgc per liftran ohne Umladung. Ir*
<14 :»; Grosse moderne Möbel -Lagerhäuser . W
44 262  54
fay ^ pppppppRPRiyy ^ RBPPag » *

msmmm

oaa
Die

k. SdieHenberg1̂
ßoibucfidnicfeerei
Wiesbaden i sss

liefert alle Drackfadien
für Bändel,Snduitrie und Gewerbe,
für den häuslichen und geiellFchaff«
liehen Verkehr, in Jeder gewünfdiien
Huslfattung, in kürzeffer Zeit zu
mäßigen Preiien.

n
eueite mafchinelle Einrichtungen. o Reiche
Huswahl in modernen Sdiriften, Snifiaien
und Zierraten, y Srofces Pcpier-lrager. o
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, es»

■■■

iclnkeilernerpoditaiis

in ilauttittrnl int Meinsaii.
Am Montag , den 1V. Februar er.,

mittags 12 Uhr , werden .die nach-
bezeichncten domänenfiskalischen
Räumlichkeiten in dem ehemaligen
Kettschen Wohnhause zu Rauental
im Rheingau , als:

die Scheune ausschließlich des dar-
über befindlichen Bodens , und die
zwei unter dem Hauptgebäude und
der Scheune befindlich . Weinkeller

an Ort und Stelle auf die Dauer
von 6% Jahren öffentlich verpachtet.

Wegen vorheriger Besichtigung der
Räume ivende man sich schriftlich an
den König !. Weinbergsverwalter
Diefenhardt zu Eltville am Rhein.
Auch kann die Besichtigung am Tage
der Versteigerung von 10 Uhr vor¬
mittags ab erfolgen . F487

Wiesbaden , den 22. Januar 1913.
Königliche Weinbau - und Kellerei-

Direktion.

Nichtamtliche- 1
; '

Bo « arSkttr Wichtigkeit!
Broschüre:

Die Ernährung der
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 30 Mg. in Marken postfrei.

Tuala -Werk - ß . ßoermel & Co .,
Frankfurt a . M. F181

Qitzentfe Existenz!
150- 700 Mark i , Monat verdient intelliff.
Dame od. Herr d . ein Postversandgeachäft
nach uns : glänzenden Erwerbssystem . Tä¬
tigkeit 1 - 8 St. tägl . i. Hanse . Fast eins
Kapital , fc. Inner äCttg. Kostenl. Auskunft
Dr. G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannslust 149. F55

Giile reelle IHM
bietet sich strebsamen Herren in
Wiesbaden d. Uebern. eines neuen
konkurrenzlosen Artikels , der Patent¬
amt !. gesch. u . in jeder bess. Familie
unentbehrlich ist. Nachweis !. Reingew.
5—6000 M . p. a . Erfordert Kapital
inkl . Betriebsmittel ca . 2250 Mk. Off.
unter I . 9389 an Daube u. Co.,
Berlin , SW. 19. F3

Gegr. 1865. Telephon 285.
Beerdigungs-Anstalten
„ftieise'Vjieir

Firma
Adsif Kimbarth,

8 Ellenbogcngasse 8.
tzröhlcs ^ ager in «KenArten

"5 " Paul Beger , TST
gegenüber dem „Hotel Adler 44, Langgasse 38, eine Treppe.

Schneider für feine Herren-^ode.
Lager echt englischer und deutscher Stoffe.

V.

Brautleute , Pensionen
Möblierte ZimMr-BerMieter!

Ich Habe sehr billig crbzugeben:
Ein Posten solid gearbeitete

Schlafzimmer « Mk. 186.— »».
Etz- und Wohnzimmer.

Großer Uoftcii Küchen-Einrichtungen
von Mk. 68.— an.

,,A ? Aö ». Spiegelichränke vo « Mk . G8 . — « « .

Stets Gelegeiiheitskänse sehr billig.
MOßKGZZL^ Ŵ VMlsN'- KlejGrkße 34.

Hoh.

und MetaiWrgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Aranzwagcn.
Lieferant des

Vereins fürKeueröestattnng.
Lieferant des

Meamtenvereins . 2007 1

»000000000040»
o

Aniiy Klüber
Hans Ang.Bitzer

Verlobte.

«♦ww

Wiesbaden — Stuttgart
den 3. Februar,

Nachrufi
Am 6. ds. verstarb an den Folgen einer Operation unser

in weiten Sportkreisen wohlbekannter Platzmeister

Friedrich Becker
im Alter von 44 Jahren.

Derselbe stand 5 Jahre im Dienste der Kurverwaltung
und hat sich während dieser Zeit stets durch regen Eifer und
Pflichttreue ausgezeichnet.

Auf dem Gebiete des Lawn-Tennis-Spörts galt Becker als
eine Autorität ersten Ranges. Er war sowohl als Lehrer wie
als Spieler wegen seiner ausgezeichneten Fachkenntnisse und
seiner verbindlichen Umgangsformen überall beliebt.

Ein treues Andenken wird dem Entschlafenen allezeit
bewahrt bleiben. F250

Wiesbaden, den 8. Februar 1913.
Im Namen der Städtischen Kurverwaltung:

von Ebmeyer, Kurdirektor.

Todes - Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mit¬

teilung, daß unsere innigstgeliebte Tochter,

Mariechen Kechenbach,
im Alter von II Jahren , am Freitag ruittag 2 Uhr nach schwerem,
mit Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Familie:
Hermann Rechenbach, Mauergasse 10, III.

Die Beerdigung findet Montag , den 19. Februar , nachm.
4 Uhr , vom Südfriedhofe aus statt.

Heute früh verschied sanft nach langem schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,

Tüncher Philipp GuckkS,
im 67. Lcbcnsjabre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene»:
Kolh » Gucke », geb. Nommarius.

Miesbadeu . 8. Febr. 1913.
Feldstraßc 21.

Die Beerdigung findet Dienstag, II . Februar , mittags 3 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Heute früh verschied nach schwerem Leiden meine innigst-
geliebte Frau, unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin,
Schwiegermutter und Tante,

M  Mine lelet,
g-b. Schwein.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Zudwig Meister und Kinder.
Wambach, den8. Februar 1913.

Die Beerdigung findet
4 Uhr statt.

Montag nachmittag um

000000000000 » 00 00
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Amtliche Anzeigen desZ BieMen « Jagblatt
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten vom

lg . Januar 1912 Nr . 29 und 6. September 1912 Nr . 411 wird
für die Feuerbestattungsanlage der Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Gebrauchs - und Gebührenordnung erlassen.

A. Gcbrauchsordnung.
I . Allgemeine Bestimmungen.

§ 1.
Die Feuerbestattung einer Leiche darf .nur erfolgen,

trenn allen gesetzlichen Vorschriften genügt ist und wenn
mindestens 24 Stunden vor der Verbrennung dre Ge¬
nehmigung des König!. Polizeipräsidenten zu Wiesbaden
hierzu eingeholt ist. Zu dem Genehmigungsgesuche sind
folgende Belege erforderlich:

1. die amtliche Sterbeurkunde;
2. die amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬

ursache.
Diese amtsärztliche Bescheinigung, ..zu welcher

dcrienige beamtete Arzt (Kreisarzt ) zuständig ist, in
dessen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Anforde¬
rung der Bescheinigung befindet , ist auf Grund der
Leichenschau auszustellen , bei welcher die, besonderen
gesetzlichen Vorschriften (siehe Ausführungsbe-
stirnmungen vom 29. September 1911 zum Feuer¬
bestattungsgesetz vom 14. September 1911) zu be¬
achten sind und muß die Erklärung enthalten , daß
ein Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe.

War der Verstorbene in der dem Tode unmittel¬
bar voraufgegangenen Krankheit ärztlich behandelt
worden, so ist der behandelnde Arzt zu der Leichen¬
schau zuzuziehcn und sein Gutachten über die Todes¬
ursache in die Bescheinigung auszunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bcschciiiigung von einem
anderen beamteten Arzt auszustellen.

Vor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen , wenn einer der be¬
teiligten Aerzte sie zur Feststellung der Todesursache
für erforderlich hält.

3. der Nachweis, daß der Verstorbene die Feuerbestattung
seiner Leiche angeordnet hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
ja) durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen in der gesetzlich vorgeschriebenen Form.
b)  durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

die von einer zur Führung eines öffentlichen
Siegels berechtigten Person als in ihrer Gegen¬
wart abgegeben beurkundet ist.

Die Anordnung ist nur wirksam, wenn der
Verstorbene sie nach vollendetem 16. Lebens¬
jahre getroffen hat, sie kann nicht durch einen
Vertreter getroffen werden . Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt (88 1626/1704 B. G.-B.) an die Stelle der
Anordnung.

4. Die Bescheinigung der Ortspolizeibehörde des Sterbe¬
ortes oder des letzten Wohnortes des Verstorbenen,
bei Todesfällen auf hoher See von dem Schiffssührer
oder dessen Stellvertreter und von der Polizei des
Eingangshafens , bei solchen auf Schiffen und Flößen
der Binnenschiffahrt von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, daß keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver¬
dacht, der Tod sei durch eine strafbare .Handlung
herbeigeführt worden, nicht vorliegt.

II . Beschaffenheit der Särge und Einbettung der Leichen.
8 2.

Die Leichen sind in dem Sarge ernzuäschern, in dem
sie zur Verbrennungsstätte gelangen . Die Särge muffen
aus dünnem , weichem, nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Holz oder aus Zinkblech gefertigt lim letzteren Falle mit
.wei Handgriffen aus demselben Metall versehen) und
dürfen weder ausgepicht noch angestrichen oder lackiert sein,
auch keine Eisen- und Bronzeteile weder zur Verbindung
noch zur Verzierung enthalten . Die Fugen sind mit Schellack,
Leim oder ähnlichen Stoffen oder mit Kitt zu schließen.

Die Särge dürfen folgende Maße nicht überschreiten:
Länge . 2.25 Meter.
Breite . 0,75 Meter.
Höhe . 0,65 Meter.

Zulässig ist es, während der Trauerfeier den Sarg tu
einem Uebersarg (Prunksarg ), der von der Verwaltung gegen
eine Gebühr (siehe Gebührenordnung 8 2) gestellt wird, zu
bergen.

8 3.
Die Leichen in den Särgen dürfen nur auf Säge - oder

Hobelspäne oder Holzwolle gebettet und mit naturfarbenen
Leinen - oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den
Sarg hineinzulegende Kissen dürfen weder Polster noch
Federn oder Watte enthalten und sind mit den gleichen
Stoffen zu beziehen, mit denen die Leiche bekleidet werden

S 4.
Die Kontrolle hinsichtlich der Beschaffenheit und des

Inhaltes der Särge erfolgt nicht in der Einäscherungs¬
anlage , sondern muß dort bewirkt werden, wo die Ein-
sarguug stattsindet.

Sie ist entweder durch den zuständigen beamteten Arzt
oder durch einen amtlich bestellten Leichenbeschauer vorzn-
uehmen, welcher eine amtliche Bescheinigung darüber aus¬
zustellen hat , daß tue Einsargung den Vorschriften der Ge¬
brauchsordnung entsprechend erfolgt ist.

Diese, Bescheinigung, zu der das in der Anlage ange¬
gebene Formular zu verwenden ist, muß der Ortspolizei-
-behörde des Verbreunungsortes zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der Feuerb --
siattungsanlage erngerercht werden.

III. Einäscherung der Leichen.
8 6.

In jeder Einäscherungskammer darf jeweilig nur
Leiche eingeäschert werden ; ferner ,st an dem Sarg;
dessen Einbringen in den Verbrennungsofen ein durch die
Ofenhitze nicht zerstörbares Schild aus genügend starkem
feuerfestem Ton anzubrrnizen , aus welchem die Nummer des
Einäscherungsregifters lNÄe 6 7), unter der die Einäscherung
erfolgt , deutlich eingeschlagen sein muß.

8 6.
Während des Feuerbestattungsvorganges dürfen sich

außer den mit der Ausführung und Ueberwacqung beauf-
traaten Personen nur die erwachsenen nächsten Ange¬

cine

hörigen des Verstorbenen im Borraum des Verbrennungs¬
ofens auibalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bcstaitungspflichtigen eines ocion-
deren schriftlichen, von der Friedhofs -Deputa .ron auszu¬
stellenden Erlaubnisscheines.

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dein oben¬
genannten Dienstpersonal nur die berufenen Sanitaw-
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen , falls sie
ein berechtigtes Interesse an dem Verbrennungsakfe Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der Friedhofs - Deputation auszustellenden Erlaubnis¬
scheines.

IV. Einäschrrungs-Registerführung.
8 7.

Ueber die einzelnen Feuerbestattungen , die Ueberlassung
von Beisetzungsstättcn und die Beisetzung der Aschen¬
überreste sind von der Verwaltung Register zu fuhren,
welche folgende Punkte enthalten müssen:

1. Laufende Nummer;
2. Vor- und Zuname des Verstorbenen;
8. Stand des Verstorbenen;
4. Geburtstag;
5. Geburtsort;
6. Todestag;
7. Todesort:
8. Letzter Wohnort;9. Todesursache:

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des Aschenbehälters,

V. Behandlung und Beisetzung der Aschenreste.
8 8.

a) Die Aschenrestr sind nach den Nummern , die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge¬
brauchsordnung ) den in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge aus einem Tonschild anzuheften
sind, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus dem
Ofen entfernt worden sind.

h) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die Äschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen , wider¬
standsfähigen , luft - und wasserdichten Metallbehälter
zu sammeln.

a)  Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
Schraubengewinde versehen fein kann, muß in den
unteren Teil dicht schließend eingreisen . Die Trenn-
suge ist nach Schließung des Deckels zu verlöten.
Der Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
auszulötenden haltbaren Knpferschild zu versehen,
auf welchem in deutlicher vertiefter Schrift — durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubringen
sind:

Die mit dem Einäscherungsregister und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein¬
äs che rungsnummer;

Bor - und Zuname , sowie Stand des Ver¬
storbenen;

Ort , Tag und Jahr seiner Geburt;
Ort , Tag und Jahr seines Todes und Tag

der Einäscherung. 8 9.
(Aschenreste von verbrannten Leichen dürfen nur in einer

Urnenhalle , einem Urnengrab oder in einer anderen , aber
behördlich genehmigten Bestattungsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bcstattungbegrifs ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen . Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur zum
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestattungsorte gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachweis zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch die Verwaltung der
Feuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
Bestattungsanläge direkt zu erfolgen.

8 10.
Die Aushändigung der Aschenreste au die BestattungZ-

pslichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Ein¬
äscherung. Können Aschenreste nicht sofort beigesetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsverwaltung bis zwei
Wochen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche sind sedoch besondere Gebühren zu ent¬
richten (siehe Gebührenordnung 8 3).

8 11-
In einem U r n c n g r a b ist nur die Beisetzung von

A scheu re st en gestattet.
Für ein einzelnes Urnengrab — außerhalb der Urnen¬

halle — wird folgendes Mindestmaß (Normatgrößc)
fcitGCic&w

1,20 Meter lang und 0,75 Meter, breit (= 0,90
Quadratmeter ).

Die Größe der U r n e n ka u f g r a b st e l l e rt kann
jedoch ein Vielfaches dieser Normalgrötze betragen.

(Z. B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50X1,20 m (1,80 qm) ;
ein dreifaches Kausgrab 1,80X1,60 m (8,70 qm) ;
ein vierfaches Kaufgrab 2,40x1,50 m (3,60 qm).

8 12.
Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab¬

stellen (Reihengräbern , Haingräbern , Plätzen in der Urnen¬
halle) als auch in gewöhnlichen Reihengräbern und Kauf-
grabstellen — unbeschadet der Erdbestattung in beiden
letzteren — beigesetzt werden.

8 13.
In jedem Urnengrab von normaler Größe — außerhalb

her Urnenhalle — können 3 Aschenreste — jedoch nur einer
oberirdisch — beigesetzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch im Ver¬
hältnis zur Größe des Urnengrabes . (So können in einem
Urnengrab:

doppelter Größe 6 Aschenreste (2 hiervon oberirdisch);
dreifacher Größe 9 Aschenreste (3 hiervon oberirdisch) ;
vierfacher Größe 12 Aschenrcste (4 hiervon oberirdisch);

beigesetzt werden.) 8 14.
In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch drei Aschenreste — jedoch nur
einer oberirdisch — Platz finden.

Wird aus die Erdbestattung verzichtet, so können neun
Aschenreste — 3 hiervon oberidisch — beigesetzt werden.

8 15.
In jeder gewöhnlichen Kaufgrabstelle dürfen außer einer

Leiche (Erdbestattung ) noch 6 Alchenreste — 2 hiervon ober¬
irdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können zwölf
Aschenreste —- 4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden. ,

§ 16.
Die Anbringung von Gräbeinsassungen (aus Stein,

Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengrabern ,m allgemeinen
nicht gestattet. Bei besonders großen Gr absieI en
kann die Genehmigung zur Anbringung von niedrigen Gütern
usw. durch die Friedhofs -Deputation erteilt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ,ist in jedem einzelnen
Falle von der Genehmigruig der Friedhofs -Deputation ab¬
hängig (siehe 8 16 der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908),

8 17.
Die in den 88 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung vom

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch die
vorstehenden Bestimmungen (88 12—16 dieser Gebrauchs-Ord¬
nung ) außer Kraft gesetzt.

8 18.
Soweit nicht in vorstehendem besondere Bedingungen ge¬

troffen sind, bleiben für die Feuerbestattung die allgemeinen
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere auch
diejenigen der Friedhofs -Ordnung vom 20. Mai 1908, in
Geltung . _ . ..Der Magistrat.

B. Gebühren-Ordnung.
I. Allgemeine Besttmmungen.

8 i.
Für die Benutzung der Feuerbestattungsanlage sind —

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 fest¬
gesetzten Begräbniskosten —<die nachstehend festgesetzten Ge¬
bühren zu entrichten.

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz iri Wiesbaden hatte
und auch der Bcstattungspflichtigc einen solchen nicht hat , er¬
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung uw
50 Prozent. 8 2.

II. Feuerbestattung.
Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark ein¬

schließlich Lieferung des dem Sarge anzuheftenden Schildes
aus feuerfestem Ton und des für die Aufnahme der Asche
bestimmten Metallbehälters mit Kupferschild.

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengesäßeaus Kosten
des Bestellers geliefert . (Preisverzeichnis für derartige Ge¬
fäße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgcmeinde gehörigen
Uebersarges (siehe 8 4 der Gebrauchsordnnng ) sind 5 Mark
zu entrichten ; für die Benutzung eines solchen in reicherer
Ausstattung 10 Mark.

m . Gebühren für die Beisetzung und für die Urnenplätze.
8 3.

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis zur
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigcn Frist
(siehe 8 12 der Gebrauchs-Ordnung ) eine Gebühr von 5 Mark
zu entrichten. 8 4.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalle
oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 5 Mark für jeden
Aschenrest zu entrichten (stehe 8 10 des Tarifs vom 7. 3. 10).

88.
1. Preise der Urnenplätze auf dem Nordfrredhof:

Lsd.
Nr. Art der Plätze

Preis
30 Jahre

ür Pacht;
60 Jahre

eit auf
Hallen-
baucr

1 Innen- (Hallen)Plätze:
a) Kammerplätze . . 100 150 200
b) Vfeilerplätze. . . 150 225 300

3 Außenplätze:
a) an der Urncnball«!-

wand, Wandplätze 120 160 200
b) an der Urnenmauer:

Wandplätze. . . 120 160 200
Nischcnplätze. . . 150 200 250

3 Hainplätze. 100 150

2. Preise der Urnenkaufgrabstellen auf dem S ü ü ->
f r i e d h o f:

Die Preise für die Urnenkaufgrabstellen werden in Be-
rücksichtigung der Größenverhältnisse dieser Grabstellen (siehe
8 13 der Gebrauchs -Ordnung ) auf mn Viertel der für die ge¬
wöhnlichen Kaufgrabstellen gültigen Preise (siehe § 12 des
Tarifs vom 7. 3. 1910) selige,etzt. (Zum Beispiel für ein
Urnenkanfgrab ' normaler Größe an Wegen von mindestens
4 Meter Breite 300 : 4 — 75 Mark , für ein doppeltes Urnen-,
kaufgrab in derselben Lage 300 : 2 — 150 Mark usw.j).

IV . Unterhaltung der Urnengrabstellen.
8 6.

Die Stadt übernimmt auf Antrag die Unterhaltung btm
Urnengrabstellen gegen eine einmalige Kapitalzablung (siehe
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 3. 1910). Die Höhe der ein¬
maligen Kapitalzahlung wird jedoch auf die Hälfte der für
die gewöhnlichen Grabstellen geforderten Summe herabgesetzt,
soweit Urnengrabstellen von normaler oder doppelter Größe
in Frage kommen . Für Urnengrabstellen von drei - und vier¬
facher Größe sind die für die gewöhnlichen Grabstellen gültigen
Preise zu zahlen. 8 7.

Der auf Grund des Stadtvcrordneten -Beschluffes vom
18; Februar 1910 ausgestellte Tarif für das Beftattungswesen
behalt auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit in vor¬
stehendem nichts anderes bestimmt wird

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung der
Feuerbestattung in Kraft.

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
Der Magistrat

v. Jbell. Körner.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 18. Juli 1912.

Der Regierungspräsident»
I . B.: gez. von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912.

Der Magistrat.
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Deutsche Bank Wiesbaden
1fö3Bh@8msfr »asse 22 g Ecke Fpieeli *Bchsfpasse.

Hauptsitz : Berlin.

Fernsprech -Anschlüsse
3STr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto Frankfurt a . M. Nr . 1400.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte
2000 Schrankfächer (Safes ) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu mässigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume.
Machlass- und Vermögens-Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst.

Hypothekenbank in Hamburg.
Aktiva . Bilanz ultimo Dezember 1012 . Passiva.

Cassa und Guthaben bei Banken
Kassenbestand.
Giroguthaben bei der Reichsbank und

bei der Vereinsbank in Hamburg .
Guthaben in laufender Rechnung bei der

Deutschen Bank und anderen ersten
Bankhäusern.

Weekscl -Conto.
Effekten - Conto (nom. A 11,210 .000.—

3 % ige Reichs - und bundesstaatliche
Anleihen , eingesetzt mit 75 % ) plus
laufender Zinsen . . •
davon ins Pfandbriefdeckungsregister
eingetragen A 4,150,000 .—

Darlehen auf Hypotheken . . .
Hypotheken (davon ins Deckungsregister

eingetragen A 551,164,30 ^ 16) . . . .
Fällige Hypotheken -Darlehnzinsen (rück¬

ständig A 87,145 .49) .
Bankgebäude -Conto Hamburg.
Bankgebäude -Conto Berlin . . .
Debitoren in laufender Rechnung . . .

A

375,539

295,216

20,577,374 04

A A

21.248,130 04
362,607 09

8,488,206 25

370,000 — !

571,640,119 11

5,972,317 16
700,000 —
500,000 -,

1,343,766 28

Debet.
A 610,625,145 93

Gewinn - und Verlust -Conto ultimo Dezember 19158.

A A A A
Aktienkapital -Conto. 36,000,000 —
Ordentlicher Reservefonds. 15,100,000 —
Reserve -Conto 11 (erhöht sich durch die

diesjährige Zuwendung aus dem R'ein-
gewinn auf A 5,640,000 .84 ) . . . . 5,220,751 56

Hypothekenpfandbriefe,
4 % ige Pfandbriefe. 422,497,700 —
3V:i % ige „ . . .. 112,904,200 —

535,401,900 —
Fällige Hypothekenpfandbriefe . . . . 6,048 —
Pfandbrief -Zinsen (davon, * 2,941,982.75

fällige Zinsscheine ) . 6,674,704 75
Dividenden -Conto (Restanten ) . . . . 10,597 50
Pfandbrief -Agio-Cent« (§ 26 des Reichs -«

Iiypothekenbankgesetzes . . . . . . 1,432,454 05
Vorträge auf Provisions -Conto. 2,901,629 32
Vorträge auf Hypothekenzinsen -Conto . 639,812 11
Vorträge auf Unkosten -Conto . . » ./ 90,000 —
Talon stener -Conto. 468,283 66
Beamten -Unterstüfzungsfonds . . . . 1,199,027 72
Dr . Karl -Stiftung . . . .. 50,000 —
Creditoren in laufender Rechnnng . .. 506,445 13
Gewinn - und Verlust -Conto . . . . . 4,923,492 13

A 610,625,145 93
Credit.

An Pfandbrief -Zinsen.
„ Unkosten -Conto:

Saldo des Contos . . . ..,
Vortrag auf neue Rechnung . . .

A

. 758,056
90,000

A

34

A
20,789,657 97 |

1
1

Per Bilanz -Conto.
> „ Hypotheken -Zinsen . . .
/ ,, Zinscn -Conto . .
; „ Provisions -Conto.
i ,, Pfandbrief -Agio-Conto.

A A A .! L,
730,9991 34

24,921,116;43
777,889 34
241,486:57
289,714;76843.056 34:

„ Talons teue r -Con to.
Ueberschuss . . .

400,000
4,923,492 13 | . 1

A 26,961,206 44 I ' * 26,961,206,44

Nähmaschinen
für Familienu. Gewerbe.
Kraltbetriebs - Einriehtungen

für Einzel - u . Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange vollsiänd . Preisliste
0 . Ausarbe itung v . Spezialofferten

Vertreter : 1

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bickel , Lang ". 20.

Hamburg , den 31. Dezember 1912.
Hypothekenbank in Hamburg -.

Die Direktion:
Dr . Geipekc. Dr . Bendixen . Dr . Henneberg.

Der Geschäftsbericht kann kostenfrei direkt von der Bank

Die Ueberenistimmung mit den Büchern der Hypothekenbank
in Hamburg bescheinigen wir hiermit.

Hamburg , den 10. Januar 1913. PI 08
Rudolph Peltzer . Gustav Müller . Albert Münehmeyer.

oder durch die Pfandbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Die

Mitteldeutsche Kreditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbadens
Friedrichstrasse 6 Telephon 66

errichte 't
Depositen - (Bareinlage ) Konten

gegen Rechnungsbücher
auf kürzere und längere Zeit

unter Gewährung günstiger Zinssätze . Die Abhebungen sind
stempelfrei . F483

M « Ml AMM « « . StNtzkUk.
KMgste KterdehEe aller hiesigen§lerhelra>seu.

Hoher Reservefonds. — Aufnahme neuer Mitglieder ohne ärztliche
Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. pro 100 Mk. Sterberentc.

Nach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Neuauf¬
nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1ÖÖ0 Mk. :

I . auf den Todesfall;
II.  auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung;

III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebensfall
nach Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65. Lebensjahres.

Nähere Auskunft erteilen: Der Vorsitzende Ph . Beck, Scharnhorststr. 46,
Rechner E. StoIL Neugasse 12, Schriftführer Franz Grünthaler , Werderstr.
sowie sämtliche Vorstandsmitglieder und der Vereinsdiener dos . Hartmann,
Westendstr. 20, woselbst auch' die Aufnahmetabellen erhältlich find. F 327

iniil . ml  AM -Mnie.
Zu der am 14. und 15. Februar stattfindenden Ziehung der
2. Klaffe 228. Lotterie sind noch Lose, namentlich auch in */, Ab¬
schnitten, zu haben bei

Wiesbaden, Wilhelmstr. 18. Der Kgl. Lotterie -Einnahme W. von Branconi.

Marcus Berle &
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr . 33.

Telephone Ko. 26 u. 6518.

1

Gegründet 1829.

Ariiltrij aller in ta Banlfacl sinsehlaaeaflea Geschälte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das ln-
und Ausland.

I —: Einlösung von Kupons vor Verfall, i— 136J

Täglich vou 10-

Nassäutseher Xnnstverein
jliisstellnni ftessenkmist

Festsaal des Rathauses . E443
-1 XJhr und wochentags von 8—5 Uhr nachmittags.

Carl Kreide!
36 Webergasse 36

Reparafisrwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2766.

Wien WM -WttWtW
Adolfstratze In , 2 St.

- _—  Der

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 =
inhaudlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus , Langgasse 21,
in der Tagbl ati -Zweig-
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.
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Kirchenchor der Ring- und Lutherkirche.
Qeistlieties Konzert in der Marktkirehe

heute Sonntag, den 9. Februar 1913, abends 8 Uhr.
SXitwiritende : Herr Kgl. Konzertmeister Prof. ÖSC81F B1 ’!3CllllCF

(Cello), Herr Kgl. Hofopernsänger SdlGCrCI * (Tenor).
Chorleitung: Friedr. Petersen.

Voriragifblge:
4. Choral-Fantasie . Cfsar Frank.
2. Gemischter Chor: a) Komm süsser Tod . . . Bach.

bj Ave verum corpus . . . Mozart.
3. Cello: Sarabande u. Gavotte Bach. F305
4. Arie aus ,,Elsas“ (Tenor).
5. Motette für 5stimmigen gemischten Chor:

,,Es ist das Heil“ . . Brahms.
6. Cello: a) Elegie . . Rheinberger.

b) Abendlied . Schumann.
7. a) Der Kreuzzug (Tenor) . Schubert.

b) Morgen-Hymne (Tenor) . . . Henschel.
8. Gemischter Chor: a) Stromfahrt des Lebens . Lichtwark.

b) Neujahrslied . Mendelssohn.
Programme, welche zum Eintritt berechtigen, ä Mk. 2 (reservierter

platz), Mk. 1 u. 60 Pf. sind zu haben in den Vorverkaufsstellen: Buch¬
händler Börner, Langgasse, u. in den Müsikalienhandl. von Sehellenberg,
Kirchg., u. Wollt, Wilhelmstr., sowie abds. am Eingang der Marktkirche.

MM- ü.  Taiffls-Iife Wieshadeit.
Donnerstag, den 13. Februar , abends 9 Uhr:

Ordentliche
Mitglieder'Versammlung

(lahres-Hauptversammlung)
im Klublokal ,.Turngesellschaft“', Schwalbacher Straße.

Tagesordnung: 1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Berichte
der verschied. Kommissionen. 4. Bericht der Rechnungsprüfer und Ent¬
lastung des Rechners. 5. Entlastung der ausscheidenden Vorstands¬
mitglieder. 6. Neu- bezw. Ergänzungswahl des Vorstandes. 7. Wahl der
Rechnungsprüfer für 1913. 8.Vorlage des Jahres-Voranschlagesu. Beschluß¬
fassung hierüber. 9. Auslosung von Schuldscheinen. 10. Verschiedenes.

Wir bitten dringend um recht zahlreiches Erscheinen. F 415Der Vorstand.

mSnnergesaiiy-Demit„Union“.
Heute Sonntag, den S. Februar, von nachmittags

4 Uhr an als Nachfeier unseres Maskenballes:

VamiHeU'Jlusflug
nach Ronnenberg in den„ Ikaisersaal 44«

Besitzer Köhler. F348
Hierzu laden wir sämtliche Maskenballbesucher, sowie Freunde und

Gönner des Vereins und unsere werte Mitgliedschaft freundlichst ein.Der Vorstand.

MSnuer-Sesangverein„Cacilia"

f  Heute Sonntag»den9.Februar;
Großer Familien-Ausflng

nach Dotzheim
Gasthaus Zum Rebstoff (Mitglied Ehmig ).

Anfang 4 Nl,r . Es lobet freundli chst ein
F331

Der Vorstand.

0 Geschäfts -Eröffnung.
DM Einem geehrten Publikum zur gell. Kenntnisnahme daß ich mit dem Heutigen in der

Marktstrasse 27 , I. Etage,
neben Hirsch- Apotheke , Elektr . Haltestelle Michelsberg,

ein

Erstklassiges Damen-Friseur- Geschäft
der Neuzeit und modernen Hygienique entsprechend eröffnet habe.

— Separate Kabinen —
Shampooing , Ondulation , Schönheitspflege , Maniküre , Pediküre

(Damen und Herren separate Abteilung)
Atelier für künstl . Haarersatz.

Reinlichste und reellste Bedienung. — On parle franpaise, english spoken. — Telephon 1309.
Mit vorzüglicher Hochachtung!

Jos . Golimart , Damenfriseur,
Spezialist für Hand- u. Fußpflege — früher Viktoria-Hotel.

Spanpnkrg sefees
Konservatorium für Musik

Mittwoch, den 12. Februar, abends
8 Uhr, im Saale der „Loge Flato“,
Friedrichstraße:

Klavier -Abend
von Oskar Weichsel

aus Wien.
Programm: Bach: Präludium und

Fuge in f-mo1!, Nocturne, Sonate
op. 31 Nr. 3 ; Schumann: Kreis-
leriana:Chopin:5Preludes,Nocturne,
Etüde, Mazurka, Valse; Brahms:
Capriccio in fis- und h-moll; Liszt:
Liebestraum und Rhapsodie Nr. 8.
Eintrittskarten (immer, a 2 Mk.,
unnumerierte ä 1 Mk.) sind in d.
Musikalienhandlungen und abends
an der Kasse zu haben. _ 295
HST * Heute:

Großer

Husflug
Die Tanzschüler

desHerrn 1 . SchumnL

Saalbau 99M©ne Adolttehölie **
(Inh. : A. Meuchuer).

HÄ IIii'bGPIiZ.I'diiriZ'mit Tanz.
Humorist Lehmann . BMs

MtMMMMMMMBOOOOOOCMMMMMM»
Geschästz-Empfehlung.

Hierdurch die erg. Mitteilung , daß ich das

holl. Lase und Volr-5tiibe,
Weöergasse9,

übernomnren habe.
Ich werde bemüht sein, mein Lokal in vornehmer und dezenter Weise zu

führen. Bedienung durch holl. Dame« in Nationaltracht.
Bitte um geneigten Zuspruch Hochachtungsvoll

A. Grünebaum-Berghäuser,
s Weberg. sse S

Heute:

Bayern-Berein, Wiesbaden. 8:
Gegr . 1908.

Heule Sonntag , der» 9. Februar L813:
Großer Famitten-Ausftng nach Brerftadt

Saalbau „Zum Adler " (Besitzer Büt >l).
Dortselbst Unterhalt »,rg mit Tanz , Auftreten der Echuhplattler -Ab-
teilung des Vereins . Hierzu laden wir alle Mitglieder, Landsleute. Freunde
und Grüner herzlichst ein. Der Vorstand.

Anfang 4 Utsr. Eintritt frei. Bei Bier.

Karneval-Verein„Narrhalla"
Sonntag , 8. Februar , nachmittags 4 Uhr:

----- Ausflug nach Schierstem -----
ins Gasthaus „Zu den drei Krauen ". Daselbst:

Trotze karnevalistische Nachfeier
mit Tanz , Absingen von karnevalistischen Liedern, Vorträge usw.

Mutritt freit Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
DaS Komitee.

NB. Abfahrt Hauptbahnhof 3" (Sonntagsbillett .)__
Wiesbadener Karneval-Gesellschaft(1908).

Sonuta «, deu 8. Februar , im „Deutsche » Hof " , Goldga sse:
Große Nachfeier mit Tanz

Tanzkranzchen
WÄbluß, WMr Kirche 73.

Bdimahs tamföjBler.
Heute

(Saalbau zur Rose).
Eintritt frei. Anfang 3 /̂z Uhr.

«roste Musik.
Restaurant Rosengärtchen.

Heute Spezialität:
Ochsen schwänz-Suppe.Wildschwein
braten , Wildschwein- Ragout mit

Thüringer Klössen

Motel iEpple,
Köruerstratz» 7.

Morgen Montag:

unter A itwirfuna erster Humoristenu. Knrnevalistcn, u. a. die beliebten Duettisten
Dauster -Weber, Humorist Machwirt in seiner Glanznummer. Pumpke aus dem

D ° . Womit, «._

Tanzschüler der Herrnh. Grimm.
zevte Ssmtlltz AllOg lillih Crbe«helm

Saalban „Frankfurter Hof".
Alte vorn. Leben», und Unfallvers.-Ges. sucht ffifff . tr SRermtttlfT

acaen sehr hohe Provis.. event. auch Fixum einen fUUCU «ÖUJUUUU
oder Agenten für gut- Lcbensvers. Off. unter B.  1380 an Hsaiemtrt«

ll
wozu freundlichst cinladet

„Mihendmgerĥos"
Lcdavplatz.

Sonntag «. Montag

Gl. WWB
wozu freundl. einladet

Aug. Andrä.
Herder"

Eck« Herber- und Niehlstraste-
Gut bürgerlicher Mittagstisch, auch

außer dem Hanse.

Schönes Vercinssölchen

Wiesbaden.

^ Telegramm!
Sonntag und Montag ist bei der Firma Bruno Wandt, Kirchgasse,

ein ans den edelsten Kristallen und Stufen ans westfLüfche« Bergwerken

«»gefertigtes MergwevK
in kleinem Maststabe zum Verkauf ausgestellt. Nähere Auskunft im Lade«.

Bis 12. Februar
gewähre ich

auf sämtliche

gm, M» Kinder-Mäntel
WM Kinder-Hütchen

$jfÄm Kinder-Kleidchen
& j| ^ ^ 0 Taufkleidchen

JgSÜ^Ur 0 'S?Baby-Artikel.
H .W . Erkel,

Wilhelmstrasso 60. 297

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

L. Schettenberg’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdrackerel

Wiesbaden.

Wo kaufen Sie die besten alkohoureien uecranues

Im Weffletarischen ICiiE*fBos ‘t@siiŝ 8¥t
Haupt-Niedfriagen der Firma: frÄftSiKSÄ ‘

- Alle diese Getränke sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch dürfte zum dauernden Genuß führen . ——
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Theater Concerte

KSttiglichr E Kcharrlpiele.
Sonntag , 9. Febr. 43. Vorstellung.

Boi cmfgeho'benicm Aboninemvnt.
Dienst, u. Freipllätze sind ausgehoben.

Da» Drr zip.
Lustspiel in 3 Akten von Herm

Personen:
Dr . Friedrich Esch . Herr Schwab
Gertrud, seine Frau Frl . Eichelsheim
Hans.
Lutz.
Beter Jrle . . . .
Thomas Kreger, Wein>

Händler . . . . Herr Legal
Everbusch, Oberkellner Herr Rehkopf
Lene Kuk . . . . Fr . Doppelbauer
Suse Schebitz . . . Frl . Redländer
Gräfin Aggern . . Frau Bleibtreu
Der 1. Akt spielt int Landhaus Friedr.
Esch auf dem grünen Hügel nächst einer
kleinen deutschen Stadt , der 2. Akt bei
der Gräfin Aggern in der kleinen deut¬
schen Stadt , der 3. Akt wieder im Land¬

haus Friedrich Esch.
Anfang 21/* Uhr. Ende gegen 6V* Uhr.

Volks-Preise.
Abends 7 Uhr. 44. Vorstellung.

30. Vorstellung im Abonnement Zr.
Mignon.

Oper in 3 Akten. Mit Benutzung
des Goethe'schcn Romans „Wilhelm
Meisters Lehrjahre " von Michel
Carrö und Jules Barbier . Deutsch
von Ferd . Gumbert . Musik von

Ambroise Thomas.
Personen:

Wilhelm Meistcrj . . * * *
Lothario . Herr Schütz
Phitine, Mitglied einer
reisenden Schauspielcr-
truppe . Frau Friedfcldt
Laerte», Mitglied einer
reisenden Schauspieler¬
truppe . Herr Rehkopf
Mignon . Frau Krämer
Jarno .Zigeuner,Führer
einer Seiliänzerbandc Herr Becker
Friedrich . . . . . Herr Hcrrmann
Der Fürst ».Ticfknbach Herr Sckwab
Baron von Rosenberg Herr Zollin
Seine Gemahlin . . Frl . Schwartz
Ein Diener . . . . Herr Spiest
Ein Souffleur . . . Herr Gcrhart«
Anto ro, ein alter Diener Herr Legal
Deutsche Bürger . Bauern und
Bäuerinnen . Kellner u. Kellnerinnen.
Zigeuner und Zigeunerinnen . Seil¬
tänzer . Schauspieler und Schau¬
spielerinen . Herren und Damen vom

Hose. Bediente.
Ort der Handlung : Der 1. u. 2.  Akt
spielen in Deutschland, der 3. in

Italien gegen 1790.
* * * Wilhelm Meister: Herr Pancho

Kochen vom Großherzogl. Hos-
theater in Karlsruhe als Galt.

Vortommeudc Tänze:
1. Einzug einer Sciltänzerbandc,
ausgefübrt von den Damen Salz-
Titcrmt, Reith , Reb I , Schneider II,
Herren Wutschel und Carl , sowie

dom Ballett -Personale.
2.  Bohemienne , ausgeführt von Frl.
SÄKmamr , den Koryphäen Lewendes,
Weikerth, Renn «, Schneider 1, Kappes
Mevian , Gläeser I , Mondarf,, dem
Eorlps de Ballet , sowie dem gesamten

Personal.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Akte 12 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Bahr.

Herr Albert
Frl . Schröttcr
Herr Orth

Montag. 10. Febr. 45. Vorstellung.
30. Vorstellung im Abonnementi ».

Die Kronprätendenten.
Historisches Schauspiel in 5 Akten von
Henrik Ibsen . Deutschv.A. Strodtmann.

Personen:
Hakon Hakonson, von den Birkebeinern

zum König gewählt Herr Albert
Inga von Vartejg, seine

Mutter . . . . Fr . Doppelbauer
Jarl Skule . . . . Herr Leffler
Ragnblld, seine Gattin Frau Bleibtreu
Sigrid , seine Schwester Frl . Eichelrheim
Margarete, seine Tochter Frl . Gauby
Guthorm Jugesson .
Sigurd Ribbung . .
Nlkola« Arnesson,

Bischof von Oslo .
Dagfinn der Bauer,

HakonS Staller .
Jv «r Boddc, sein Hof-

kaplau . . . . . .
Bcgard Väradal , einer

seiner Höflinge . .
Errgorius Jonsson,

L hnSmann

Herr Zollin
Herr Schwab

Herr Legal

Herr Lehrmann

Herr Kober

Herr Rehkopf

Herr Herrniann
Paul Flida . Lehnsmann Herr Rodiu»
Jngebjörg. Gemahlin
Andres Skialdarbands Fr .Bayrhammer
Peter, ihr Sohn , ein

junger Priester . . Herr Orth
Lira Viljam, Hau?»

kaplan des Bischofs m
Nikslar . . . . Herr Wehrauch

Meister Sigard aus
Brabant , ein Arzt Herr Rehkopf

Jatgeir der Skalde,
ein Isländer . . Herr Wanka

Bard Brattc , ein Häupt¬
ling aus dem Trond-
hiemschen.

Gefolgsleute der >
Königs Hakon

Gefolgsleute des
Jarl Skule

Bürger vonNidaroS

Herr Zollin
Herr Döring
Herr Dieterich
Herr Otton
Herr Böhme
Herren Wutschel,
Ncrking, Preust
und Baumann
Herr Spiest

err Maschek
Ein Bot- . . .
Ein Priester . .
Städter und Landvolk aus Bergen, Oslo
und Nidaros . Kreuzbrüder. Priester,
Mönche, Nonnen, Gäste, Höflinge und

höfijche Frauen , .Kriegsvolku. s. w.
Das Stück spielt in der ersten Halste

de» dreizehnten Jabrhiinderte.
Eine gröstere P » ise findet nach dem

8. Aki (4. Bild) statt.
Anfang 6'/» Uhr. Ende nach 10'/« Uhr.
_Gewöhnliche Preise -_

Nsstdenx - Ttzrstev.
Sonntag , den 9. Februar.

Nachmittags 444 Uhr (halbe Preise)

Orwiitsmenschen.
Schwank in 3 Akten von Fritz Fried»

mann-Frederich.
. Personen:

Fritz Stangenberg,
Rechtsanwalt . . Rudolf Bartak

Lotte, seine Frau . Stella Rtckter
I . M. Hartmann . Ernst Bertram
Sanität -rat Felsina Rein' old Hager
Frau Sanitärrrat Felsing Softe Schenk
Lilli, beider Tochter . Kätie Horsten
Hans Buchwaldt,

1)r. inx. KurtKrller-Nebri
Daisy Btunt . . . Frida Saldern
Mr . Seaman . . . Will» Ziegler
Gehcimrat Schmidt . Miltnr -Schönau
Emma . Kaie Ruf
Sarah . Minna Slfitc
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig
gegen Nachzahlung auf I. Rangloge,
1. Rangbalkon, Orchestersesselu.1. Sperr¬
sitz1 Mk.. 2. Sperrsitz 50 Pf ., 2. Rang

und Balkon 25 Pf.

Der gute Duf.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann
Personen:

Geh. Kommerzienrat
Weistegger

Karla, seine Frau
Hans I beider
AnnelieseI Kinder
Baron von Tanna
Dorrit , seine Frau

Georg Rücker
Frida Saldern
Lotte Reinhold
Emmy Reinhold
KurtKeller-Nebri
Else Hermann

Miltner Schönau
Rudolf Bartak
Kätie Horsten

Direktor Schrodt, deren
Later . . . . . Hm . Nesselträgcr

Geh. Kommerzienrat
Termählcn . . .

Max, dessen Sohn .Anna Söinlin . .
Julie , Dienstmädchen

bei Frau v. Tanna Angelica Auer
Ein Diener im
Weißeggerschcn Hause Carl Graetz
Eine engl. Erzieherin
i.Weisteggersche»Hause Elsa Erlcr
Ort der Handlung : Berlin . Zeit der
Handlung : Die Gegenwart . Zwischen
Akt 1 u. 2 liegen 2 Monate , zwischen
Akt 2 u. 3 liegt eine Nacht, zwischen

Akt 8 u . 4 liegen 3 Tage.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Ende nach 9'/» Uhr.

Montag , den 10. Februar
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Simdenbocke.
Schwank in 3 Akten von Gebhard

Schätzler-Perasini.
„ Personen:
Bernhard Eisenstein,
Stadtrat u. Fabrikant Willy Ziegler
Camilla, s. Schwester Luder- Freiwald
ttttb 1 frii ™STKrfifrr Erlcr
Käthe I fcme^ter Kätie Horsten
Petzold, s. Prokurist Carl Graetz
Dr .Hermann Bcrndorf,

Käthe« Gatte . . Miltner Schönau
Zacharias Zacke,

Kirckenrat . . . Willy Schäfer
Egaldinc, seine Frau Minna Agte
La belle Liddy, Tänzerin Stella Richter
Monsteur Fraucoir,

Grotesktänzer . . Georg Rücker
Max Brückner . . KurtKeller-Nebri
Frecksa, Kapitän des
Vergnügungsdampfer»
„Ile de France" . . Hm. Neffelträgrr
Madame Valdor, In¬
haber des Pensionat»
„Beau Rivage" . . Sofie Schenk
Vittorio, Hausmeister

im Pensionat . . Nikolaus Bauer
Signora Bianca . . Mascha Grabe«
Florette,Zofe bei Liddy Angelica Auer
Anton, Diener bei

Eisenstein. . . . Ludwig Kcppcr
Ort der Handlung: I . Akt Monte Carlo
im Pensionär „Biau Nivage, 2. und

3. Akt: Größere Provinzstadt.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pansen Jtatt.Anfang 7 Uhr. m Uhr.

Molks-Theater.
Sonntag , den 9. Februar.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.

Kinder amüstert Euch.
Graste Posse mit Gesang und Tanz in
3 Akten von Oskar Engel. Musik von

Fritz Hartmann.
Personen.

August Schumann, Rentier
Max Deutschländer

Adele, seine Frau . Ella Wiltzelmy
Ursula, sein Mündclkind Margar . Hamm
Tönnchen, Inh >der eines

Gartcn-Etablisscmer'.ts
in Friedrichshagen Max Ludwig

Elv-ra , sein» Frau . FränziHcudcrgcr
Winkler. Schumanns

Sekretär . . . . Emmo Christ
Don Stefano,d 'AIvadorcz Alfr.Daunert
Mieze Jäger , Inhaberin

einer Bar . . . Rita Ramin
Denuewitz. Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalskl
Lademaun )Schumanns Edm.H uberger
Pannemannl Freunde AdolfWillmann
Lehmann. Schlächter¬

meister. E. B-rgschwenger
Frau Lehmann . . Ottilie Grunert
Fritz, beider Sohn . Alfred Hoffmann
Jean Kellner . . . H-inz Berton
Portier . Fritz Katzmann

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in FriedrichSbagen bei
Berlin, der 2. Akt in der Bar bei Mieze
Jäger , der 3. Aki in einem Hotcl-Renau-
rant in Berlin. — Zeit : Gegenwart.

Abends 8.15 Uhr:

Gewormene Herren
oder: Nord u . Küb.

Zur Erinnerung an die glorreichen
Jahre 1870 und 1371.

Volksstück mit Gesang von Dr. Hugo
Müller.

1. Akt: Abschied vom Lieb. 2. Akt:
Die Wacht am Rhein . 3. Akt: Nord

und Süd vereint.
Personen:

Der Schmied Hansel M.Dcutsckländcr
Nanny, seine Tochter Ella Wilhelmy
Hermann Walter,

Buchhalter . . . Emmo Christ
August Wetterhan,

Schmicdcgesclle. . Max Ludwig
Karoline, Hausmädchen Marg. Hamm
Obermayer, Schreiber

beim Landgericht . Adolf Willmann
Der Gems-Toni, ein

Wildschütz . . . Alfred Donnert
Leutnant von Trott Bernd Kowalski
Meneke, Umcroffizicr Heinz Berton
Huber, bayrischer Soldat Edm Heub rger
Reichel lbMdMen - C. Bcrgichwenger
Deiningerj Soldaten . Ä# Katzmann
Hochzeitsgäste. Soldaten . Ort der
Handlung : 1. u. 3. Akt im bayrischen

Oberlände , 2. Akt in Elsaß.
Ende 11 Uhr.

Montag , den 10. Februar.

Kerlirr wie es weint
und lacht.

Volksstück mit Gesang in 10 Bildern
von O. F . Berg und D. Kalisch.

Musik von Couradi.
Personen:

Quisenow, Stadtver¬
ordneter . . . . Max Ludwig

Auguste, seine Frau Lina Töldtc
Schlicht, Rechtsanwalt Adolf Wjvmann
Bernhard, lein Sohn Emmo Christ
Nünecke, Schulze zu

Rixdorf . . . . Heinz Berten
Frau Nünecke. . . Ottilie Grunert
Brand, Maurer . . M.Dcutfchländer
Agnes, feine Tochter Rita Ramin
Ferdinand, Kellner . Edm. Heuberger
Karolili',DienstmädchenMargar. Hamm
Bremser. Gefängnis¬

wärter . BerndtKowalski
M nna. Friseuse . . FränziHeubergcr
Frau Dose, Viktualnn-

händlerin . . . . Mazda Behren»
Frau Ribbecke,Portiers»

frau . ElfnbethEifenhut
Hahnekamm, Schneider Karl Lang
Eisleben . Alfred Tannert
Dümmlcr . . . . Rudolf Maas
Kohlrepp. C.Bergfchwcnger
Köhler. Bernet Kowalski
Stramberger , Soldat Gg. Katzmann
Schulze . Fritz Neumann
EinKriminalkommifsarE.Bergfchwenger
Ein Dienstmädchen . Elisabeth König
Dienstmädchen Arbeiter Gesellschaft.

1. Bild : Berliner Tempelritter.
2. Bild : Der Markt des Leb n«.
3. Bild: Ein bürgerliches Frühstück.
4. Bild: UnternaltungamhauSl .Herd,
5. Bild : Auf dem Polizr durcau.
6. Bild : Eine unterbrochene Verlobung
7. Bild : Di- letzte Zuflucht.
8. Bild : Ein Umschlag.
9. Bild : Unterm Dach.

10. Bild : Ein Berliner Gartenfest.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend-
billettS 30 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Bill -ttr 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-BillettS 5 DA.

Gpererten-Theatev
Wiesbaden.

Sonntag , den 9. Februar.
Nachm. 3.30 Uhr (kleine Preise ) :

Der Csrrwnwalt.
Vaudeville in 3 Akten von Pordcs -Milo
und Erich Urban. Musik v. W. Schütt.

Erste Rollenbesetzung.
Abends 8 Uhr.

Dir keusche Srrsmme.
Operette in 3 Akten naw dem Franzos,
von Gg. Okoukowskp. Musik v. Gilbert.

Personen:
Baron Conrad des

AubraiS . . . . Emil Nothmann
Delphine, seine Frau Martha Krüger
Jaquclinel deren Else Müller
Hubert j Kinder Sascha Schneider
Ren- « oislurette . . Erich Flügge
Pomarel, Parfüm - ^

fabrikant . . . . Octav Witte
Susa ne, sein- Frau Anny Börse
Cbarencey, Privat - , „ ,

gelehrter . . . . Ernst Hohcnlels
Rose, feiue Frau . . Marp Meißner
Alexis, Oberkellner . Hz. We-iüenhöser
Emile, Pikkolo . . Max Bernhardt
Marictte, Kammerjungfer Joh . Janetzkr
Vivarel . Ernst Auen
Godet . . . . . . W lly Rücker
Paillasou . . . . San ? Bürger
Irma . Martha Roth,
Polizeikommissar. . Bruno Jankowiak

Herren und Damen der Gesellschaft,
Ballgäste, Professoren, Studcntcn.,

Ort der Handlung : i . und 3. Akt im
Hause des Baron des AubraiS, 2. Akt

im Ballhaus Msulin rouge.
Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag, den 10. Februar : Die keusche
Susanne.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 DU., Fremden¬
loge 8.10 Mk., OrchesterUssel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mi ., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

Abends 8 1/* Uhr:

Das phänomenale

Programm.
Mente Sonntag

2 Vorstellungen
Nachm. 4 Uhr lialbe Preise.

Odeon
Theater

18 Kirchgasse 18.
Vom 8. bis 1». Februar:

EmopSisktres
Sddoeiflekn

Lebenswahre Geschichte
von seltener Eigenart u.
: erschütternder Tragik:

Drama in 3 Akten.

me  ttfMMtt
MMW«.

Sehr originelle Humoreske.

Die Schlinge.
Dramatisbes Schauspiel

Kegirmd. Uorstellung
pmrkt 3 Uhr.

nur !iLU8 zuWiesbaden
Sonntag , 9. Febr ., vorm . 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Lucien Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. El Kapitain , Marsch von Soussa.
2. Morgen wieder lustig , Walzer

von Nevin.
3. Strandella Ouvertüre v . Flotow.
4. Walters Preisüed aus „Meister¬

singer “ von R . Wagner.
5. Bajazzo , Fantasie v. Leoueavallo.
0. Kirschblüte von Albert.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement

im großen Saale:
Symphonie - Konzert

des Kurorchesters.
Solist : Werner Luckow (Klavier ).
Leitung: Herr H. ärmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Symphonie in G-dur , Nr . 13 von

Jos . Haydn.
a) Adagio — Allegro
b) Largo
c) Menuetto
d) Finale : Allegro con spirito.

2. Konzert für Klavier mit Orchester
C-dur op. 15 von L. v. Beethoven.

a) Allegro con brio
b) Largo
c) Rondo Allegro.

Werner Luckow.
3. Aus Böhmen ’s Hain und Flur,

symphonische Dichtung aus dem
Cyklus „Mein Vaterland “ von
B. Smetana.

4. Klaviersolo:
a) Prelude Cis-moll, op. 45
b) Soirees de Vienne , A- molI

von Schubert -Liszt.
Werner Luckow.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. ärmer, städtischer;

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Die lustigen

Weiber von Windsor “ v . Nicolai.
2. Prolog a. d. Oper „ Der Bajazzo“

von R . Leoncavallo.
3. Fantasie aus der Oper „ Samson

und Dalila “ von C. Saint -Saens.
4. a ) Holländischer Holzschuhtanz

b) Valse elegante von R . Wolff.
5. Andante cantabile v.Tschaikowski
6. Vorspiel zur Oper „ Die Meister¬

singer von Nürnberg “ v. Wagner.
7. Galop chromatique von Liszt . '

Abends 8 Uhr im kleinen Saales
Heiterer Abend

in Wort , Lied und Tanz von
Robert und Margarethe Koppel.
Die Damen werden gebeten ohne

Hüte erscheinen zu wollen.

Montag , den 10. Februar.
Abonnements -Militär- Konzerte

Nachmittags 4 Uhr:
Kapelle des Füs .-Regts . von Gers-
dorff (Kur -Hess.) Nr . 80. Leitung:
Herr Kgl. Obermusikm . Gottschalk.
1. Treue Waflengefährten , Marsch

von Blankenburg.
2. Melodien aus der Op. „Traviata“

von Verdi.
3. Kaiser -Walzer von Strauss.
4. a) Serenade italienne v. Czibulka.

b) Pizzikate aus dein Ballett
„Sylvia “ von La delibes.

5. Ouvertüre zur Oper „Teil “ von
Rossini.

6. Spanische Fantasie von
Demersemann.

Largo , Ballet , Bolero , die Jagd,
Spanischer Nationalgesang.

7. Im Automatensalon v . Vollstedt
1. Einleitung . 2 . Kinder -Polka
3. Zwei Husaren -Trompeter . 4
Glockenspiel -Polka . 5. Schwarz
Wälder Spieluhr . 6. Phonograph
Militärmarsch . 7. Der kleine
Tambour . 8. Böhmische Dorf¬
musikanten . 9. Uhren -Polka.

8. Amerikanische Wachtparade von
Fremaux.

Abends 8 Uhr:
Kapelle des I. Nass . Feld -Art .-Rgts.
Nr . 27 (Oranien .) Leitung : Herr
Königl . Obermusikmeister Henrich,
1. Neuer Grenadiermarsch v. Heckei,
2. Ouvertüre „ Der Kalif v. Bagdad“

von F . Boieldieu.
3. Sei mein Kamerad , Lied , Solo

für Trompete aus der Operette
„Der liebe Augustin “ von Fall.

Herr Müller.
4. Fantasie aus der Oper „Die

Regimentstochter “ v. Donizetti.
5. Gisi-Walzer aus der Operette

„Der lustige Kakadu “ v. Lewin.
6. „Ein Karneval inVenedjg “ Thema

u. Variationen , Solo f. Xylophon
von A. Böltgo . (Herr Hölske .)

7. Geburtstagsständchen , ein Salon-
stück von O. Klose.

8. Beliebte Melodien , großes Pot*
pourri von P . Heine.
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Wiesbadener Hurleben.
Aus dem Kurhause.

Einige Wochen rauschender und geräuschvoller Fest¬
lichkeiten , die auch das Kurleben und das Kurhaus in
ihren Bannkreis zogen , sind wieder vorüber und haben
wohl bei allen Teilnehmern einen nicht ungünstigen Ein¬
druck hinterlassen . Kurz , aber darum nicht weniger in¬
haltsreich als in den Vorjahren war diesmal das Regime
des Prinzen Karneval , der mit echter Narrenfröhlichkeit
sein Szepter schwang und seine getreuen Vasallen so
manchesmal bei Maskenbällen und anderen ihm zu Ehren
gegebenen Veranstaltungen versammelt sah . Häufiger und
in kürzeren Pausen noch als sonst verdeckten die grellen
Farben des Faschings die prunkvolle Eleganz der Kurhaus¬
räume und Massenansammlungen froher Menschen gaben
sich mit Ausdauer und dem beabsichtigten Erfolg dem
Genüsse wohlarrangierter Festlichkeiten hin.

Über die sinzlenen Veranstaltungen ist von Fall zu
Fall ausführlich an anderer Stelle berichtet worden . Bleibt
also nur noch , um der Statistik willen , zu erwähnen übrig,
daß nicht weniger als vier der traditionellen Kurhaus¬
maskenbälle,  eine Kurhausreunion , bei denen sich
jeweils ein starker Besuch und ein stimmungsvoller Verlauf
konstatieren ließ , das Resultat des Wiesbadener Karnevals
waren , soweit es sich im Rahmen des Kurlebens und seiner
gesellschaftlichen Faktoren abspielte.

Innerhalb dieser frohen Wochen kam auch die leichter
geschürzte Muse im Kurhause zu Worte , die in diesen
zumeist der ernsteren Kunst und vornehmen Geselligkeit
geweihten Räumen nur selten zu Gaste kommt . Zwei
bunte F aschingsabende,  deren Veranstaltung
noch vorn Vorjahre her in bester Erinnerung war , bildeten
gewissermaßen eine Entschädigung für den Ausfall größerer
karnevalistischer Sitzungen . Bekannte Künstlerinnen und
Künstler von Berlin , Frankfurt und Mainz produzierten
sich unter der geschickten Leitung eines Conferenciers in
den Darbietungen ausgewählter Kabarettnummern , so daß
sich — und das gilt namentlich von der ersten der eben
erwähnten Veranstaltungen — bald die für solche intime
Abende erforderliche Stimmung im Publikum bemerkbar
machte . Auch ein „heiterer Klavierabend “ , den Herr
Woldemar Sacks  aus Leipzig im kleinen Saale des Kur¬
hauses gab , kann den gelungenen Veranstaltungen der
Kamevalssaison zugerechnet werden . Der talentierte
Pianist produzierte sich hier als Persifleur am In¬
strument und verstand es glänzend , sein Publikum zu
amüsieren.

Gegenüber diesen karnevalistischen Veranstaltungen
kamen die Extraveranstaltungen rein künstlerischen
Charakters im Januar natürlich etwas kurz weg . Zwei
Zykluskonzerte,  das 7. und das 8., fanden pro¬
grammäßige Erledigung . Im enteren gelangte Richard.
Strauß ’ Tondichtung „Zarathustra “ und eine Novität:
„Der Lebenstanz “ von Frederik Delhis zur Aufführung.
Herr Musikdirektor Sehuricht hatte die Zuhörer am Tage
vorher in einem Vortrage mit Klaviererläuterungen auf
das Konzert vorbereitet . Die Dresdener Kammersängerin
Frau Minni N a s t war für ihre behinderte Kollegin Eva
Plaschke -von der Osten eingesprungen und erzielte mit
ihren Gesangsvorträgen (die Arie der „Tosca “ von Puccini
und Lieder von Wolf und Schumann ) ebenso wie das
Kurorchester verdienten Beifall . Das 8. Zykluskonzert
sah den gefeierten Klaviervirtuosen Eugen d’A 1b e r t auf
dem Podium . Das Konzert war ausverkauft . Beethoven
und Chopin gaben dem Gast Gelegenheit , dem hiesigen
Publikum seine temperamentvolle Künstlerschaft aufs
neue zu beweisen . Das Publikum dankte durch enthu¬
siastischen Beifall und nahm auch das Programm des
Kurorchesters , namentlich Mozarts G - Moll - Sinfonie
mit großer Dankbarkeit auf . Gelegentlich eines
Sinfoniekonzerts wirkte der Wiesbadener Geiger Willy
Reich  mit . Das vierte Violinkonzert von Vieux -
temps und Bachs Chaconne waren recht beachtens¬

werte Leistungen des jugendlichen Künstlers , die sehr
beifällige Aufnahme fanden.

Der Geburtstag des Kaisers  wurde in
der üblichen Weise durch ein Festmahl im großen Saale
begangen , an dem die Spitzen der Zivilbehörden ,das inaktive
Offizierkorps und zahlreiche Mitglieder der Bürgerschaft
teilnahmen . Die Festversammlung bot mit den zahlreichen
Uniformen der höheren Beamten ein glänzendes gesell¬
schaftliche .̂ Bild und nahm einen außerordentlich stim¬
mungsvollen Verlauf . Den Toast auf den Landesherm
brachto Landeshauptmann Krekel aus , §,

jsr jst

Städtisches Badewesen.
Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt Wiesbaden

für die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 wurden
im „Schützen hof“  im ganzen im Jahre 1911
18 106 Heilbäder verabfolgt . Die verabfolgten Brause¬
bäder betrugen im Jahre 1911 = 34 Stück . Von den
für die beiden städtischen Badhäuser eingegangenen 365
Gesuchen um Gewährung von Freikuren konnten nur
125 Berücksichtigung finden . Die Zahl der Verpflegungs¬
fälle betrug 532 mit zusammen 13 428 Verpflegungstagen.
Die im „ G emeindebad“  verabfolgten Thermalbäder
sind sämtlich als Heilbäder zu betrachten . Ihre Zahl
betrug 53 747. Die Einnahmen und Ausgaben beliefen
sich im Schützenhofbad auf Mk. 105 230,50, im Gemeinde¬
bad auf Mk . 24 626,30.

Bäderwesen.
Die Garantie des Qnellensuchers,
Ein Gutsbesitzer in Tampadel bei Zobton in Schlesien

hatte sich im August v . Js . den Quellensucher v . Jakowski
kommen lassen , um sich über die Grundwasserverhältnisse
seines Besitztums zu unterrichten , v . J . brachte einen
Kasten mit , an dem ein Pendel sichtbar war . In dem Kasten
befand sich nach seiner Angabe der Apparat , der ihm die
Quellen anzeigt . Dieser Apparat , der sein Geheimnis ist
und nie einem Menschenauge enthüllt wird , ist nach seiner
Behauptung untrüglich und verrät ihm nicht nur die Tiefe,
in der die Quelle sich befindet , sondern auch das Quantum
Wasser , das sie täglich zu liefern imstande ist . Angesichts
dieser mit großer Sicherheit gemachten Angaben konnte
der Grundbesitzer nach seiner Meinung von dem Quellen¬
sucher Garantie für die Richtigkeit seiner Quellenangaben
verlangen , faßte auch die Antwort , die v . J . darauf gab,
als Garantieleistung auf und erklärte sich bereit , diesem
für seine Dienste ein Honorar von 900 Mk. zu zahlen,
v . .1. ließ nun seinen Apparat auf allen Teilen des Besitztums
spielen , bezeichnet « elf Stellen als quellenhaltig und gab
auch bei allen Tiefe und Leistungsfähigkeit genau an,
worauf er das ausbedungene Honorar prompt ausgezahlt
erhielt . Der Besitzer ließ unverzüglich mit den Bohrungen
beginnen , aber da sich die geologischen Verhältnisse so
ungünstig erwiesen , daß ganz unverhältnismäßig hohe
Kosten in Aussicht standen , stellte er die Bohrungen vor¬
läufig wieder ein und berief erst den Quellensucher noch¬
mals zu sich , um sich zu vergewissern , ob der Erfolg auch
die Aufwendungen lohnen werde . Als v . J . sich über den
Stand der Dinge unterrichtet hatte , erklärte er , daß er
seine Garantie nicht aufrecht erhalten könne und empfahl
sich mit möglichster Eile . Der Besitzer schloß aus diesem
Verhalten , daß die ganze Quellenfindung mehr oder minder
auf Humbug beruhe , wofür er sein gutes Geld nicht hinaus¬
geworfen haben wollte . Er gestand daher dem Quellen¬
sucher für seine Mühewaltung nur einen Betrag von 75 Mk.
zu und klagte gegen ihn auf Herausgabe der übrigen

825 Mk. Der Prozeß sehwebt augenblicklich bei der dritten
Zivilkammer des hiesigen Landgerichts . Da der Beklagte
schon im ersten Verhandlungstermin durch seinen Anwalt
bestritt , überhaupt Garantie geleistet zu haben , beschloß
das Gericht , über das Garantieversprecheii durch Ver¬
nehmung der nach Angabe des Klägers dabei anwesend
gewesenen Zeugen Beweis zu erheben,

Ein seltsamer Rechts fall.
Ein Emser Bürger hatte gelegentlich eines Kurgarten¬

festes in Ems , wobei der untere Teil der Kuranlagen bis
zum Kaiserdenkmal durch Spaliere abgeschlossen war,
die Absperrmaßregeln als zu tief einschneidend in die Rechte
der Bürger und Abonnenten nicht anerkannt und sich
ohne den verlangten Zuschlag Eintritt verschafft . Um
die für Badeorte wichtige Angelegen¬
heit  zu einer prinzipiellen Entscheidung zu bringen,
war gerichtliche Entscheidung beantragt worden . Das
Gericht verurteilte den Beklagten zu 5 Mk. Strafe und in
die Kosten,

JST

Meinungen und Wünsche.
Man schreibt uns : Wenn Wiesbaden auch nicht

gerade als Sommerfrische betrachtet werden kann , so
ist es doch als Frühjahrs -, Herbst - und Winterplatz für
das nördliche Deutschland konkurrenzlos , und zwar nur
dadurch , weil cs eine größere Stadt und ein sonniger,
milder Ort ist . Gerade die Großstadt ist für Nichtsommer¬
gäste zeitvertreibend , und die Sonne findet jeder Mensch
drei Viertel des ganzen Jahres . Aber auch die Rentner
und Pensionäre haben Wiesbaden nur deswegen bevorzugt,
weil es Großstadt und Kurstadt zugleich ist und man das
ganze Jahr über angenehm zu Hause sein kann . Nur eine
größere Stadt kann im Winter einem Beschäftigungslosen
Zeitvertreib bieten . Der Kurgast , und insbesondere der
Wiesbadener Kurgast und Rentner will aber nicht erst
mit der Straßenbahn fahren , um spazieren gehen zu können.
Tatsächlich wird unser schöner und kostspieliger Wald
auch nur sehr wenig , und von Kurgästen fast kaum benutzt,
der Kurgast braucht Platz inmitten des Kurviertels.

Will Wiesbaden Kurstadt bleiben , so muß es in erster
Linie Platz und Luft im Kurviertel schaffen durch Be¬
seitigung alter Häuser etc ., auf keinen Fall sollte die Stadt
von ihrem Besitz inmitten des Kurviertels wieder Bau¬
plätze verkaufen , weder am Paulinenschlößchen noch am
Adlerbad . Teuere Villenbauplätze hat Wiesbaden so schon
genug , aber einen Kurgarten inmitten des Kurviertels
fast , kaum noch . Also nochmals Platz , viel Platz inmitten
des Kurviertels , Vergrößerung und Erweiterung des Kur¬
viertels !

Um nun auch für den Dauerwohner und steuerzahlen¬
den Beutner billigere Wohmmgsverhältnisse zu schaffen,
sollte Wiesbaden an der Peripherie der Stadt , besonders
nach dem Rhein zu , ein Landhausviertel schaffen mit
möglichst enger Bebauung . Die hohen Grundpreise in
Wiesbaden sind größtenteils durch die weite Bebauung
der langen , breiten Straßen mit Vorgärten und durch die
scharfen baupolizeilichen Vorschriften entstanden . Allzu
viel ist ungesund ! Wiesbaden hat nachweislich doppelt
so viel Straßenfläche wie die meisten anderen Städte mit
gleicher Einwohnerzahl , natürlich auch größere Straßenbau-
rmd Unterhaltungskosten . Besonders die meist unnützen
und sehr oft gerade unschönen Vorgärten , aber ganz be¬
sonders die übertrieben scharfen Baupolizeivorschriften
haben den Haus - und Grundbesitz ganz besonders
verteuert.

Zum Schluß möchte ich noch auf den Südwesten
Wiesbadens aufmerksam machen , wo ebenfalls Notstands¬
gelder Verwendung finden können . F,

Zur  Geschichte der älteren Badhäuser
Wiesbadens. (Fortsetzung.)

Wie die meisten Badhausbesitzer der älteren * Zeit,
betrieb Scherer die Badwirtschaft als Nebenbeschäftigung;
Ökonomie , Weinbau und Bierbrauerei bildeten seine Haupt¬
nahrungsquellen . Nichtsdestoweniger hat er in einem
Hausmanual über seine Badgäste gewissenhaft Buch ge¬
führt . Welchen Standes sie waren und welche Vergütungen
sie an Logis - und Badgeld entrichteten , mag eine Stich¬
probe aus den Einträgen des Jahres 1698 dartun , in denen
es heißt:

eine Weißbinders Frau aus Frankfurt 2 Wochen 3 fl.
ein Junker aus Frankfurt . . . . .
Junker Köth (v .Wanscheid ) aus Mainz
ein Barbier von Mainz.
eine Müllerin aus Gerau.
ein Leutnant von Mainz.
ein Schulmeister von Frankfurt . . .
ein Hauptmann von Mainz.
ein Pfarrer von . Eltville.
ein Karmeliter . .

■v. ;>
14
4

±V.
3
4
0
3
1

Im ganzen sind in diesem Jahre 64 Badgäste aufgezählt,
und das mag ungefähr die Durchschnittszahl eines Jahres
gewesen sein . 1702 waren nur 58 eingekehrt , 1707 da¬
gegen 78. Din Einnahmen an Logis - und Badgeldern
schwanken in den Jahren 1698 bis 1708 zwischen 216 und
472 Gulden.

Weitere Mitteilungen über diesen tüchtigen Haus¬
und Badwirt enthält ein Aufsatz „Ein Wiesbadener Badwirt
vor 200 Jahren “ in Alt -Nassau , Jahrgang 1898, Nr . 8.

Nach dem Hinscheiden Scherers — seine sämtlichen
Kinder waren ihm im Tode vorangegangen — verkauften
seine Erben das Badhaus mit Hofreite , den darin und
dahinter liegenden Gärten , 97 Morgen Ländereien , 15 Morgen
Wiesen bei der Stadt , 141/2 Morgen Waldwiesen und 2
Morgen Weinbergen an den Geheimen Rat Johann Hart-
muth Gärtner , dem Fürst Georg August Samuel am
28. Januar 1718 für siebenjährige treugeleistete Dienste
die Real - und Personalfreiheit auf diesen seinen neuen
Besitz verlieh . Und wenn er bei dem Badhaus seine Rech¬
nung nicht fände und ein anderes Haus dagegen eintauschte,
sollte die Befreiung von allen Real- und Personallasten

ohne weiteres auf dieses übergehen . Jedoch müsse in
solchem Falle ein convenables bürgerliches Gut , soviel
zu einem Pflug erforderlich sei , zu dem eingetauschten
oder neu erbauten Haus erworben werden , weil ver¬
möge Herkommens und kraft einer Gene¬
ralverordnung die Badhäuser weder
von ihren Gütern , noch die Güter von
den Badhäusern getrennt werden könn¬
ten.

Hatte schon diese Befreiung die anderen Badhaus¬
besitzer mit Neid und Mißgunst erfüllt , so traten nun
auch die Gastwirte , unterstützt von der Stadt , gegen den
Rosenbesitzer und seine Pächter auf , als ihm am 6. Oktober
1727 Graf Friedrich Ludwig von Nassau -Ottweiler als
damaliger Landesherr „aus bewegenden erheblichen und
zugleich zur Bequemlichkeit der Badgäste gereichenden
Ursachen “ die Speisewirtschafts - und Weinsehanksgerechtig-
keit erteilte . Dadurch stand ihm das Recht zu , „die in
dem Badhaus logierenden Gäste wie auch andere , so sieh
dessen bedienen und gebrauchen wollten , zu Speisen und
an Tischen zu traktieren “ . Von dem Wein , den er seinen
Gästen vorsetze , sollte er nur der Herrschaft , „keineswegs
auch der Stadt “ , Accis zu -entrichten verbunden sein.

Als der damalige Rosenpächter , Perückenmacher
Schmidt , ein Wirtsschild ausbängte , beschwerten sich die
Bad - und Gastwirte gemeinsam , weil er sich unterstehe,
nicht nur wie andere Schildwirte Wein zu Schänken und
Gäste zu speisen , sondern auch das von Gärtner neu erbaute
Hinterhaus zum Badhaus zu machen und mit Badgästen
zu besetzen , was den Bad - und Gastwirten , die ihr ganzes
Vermögen auf ihre privilegierten Häuser angewendet,
höchst schädlich und verderblich und der Stadt wegen
des Accises sehr abbrüchig sei . Dazu bezeugte das Stadt¬
gericht : Bisher habe die Gewohnheit bestanden , daß sich
die Badwirte des Speisens und Zapfens , die Gastwirte
dagegen des Legierens , es sei denn , daß alle Badhäuser
besetzt gewesen , hätten enthalten müssen . Der Pächter
wurde daraufhin zur Beseitigung des Wirtsschildes an¬
gehalten.

Bei der unterdessen zur Regierung gelangten Fürstin
Dorothea von Nassau -Usingen beschwerten sich im Mai
1728 die Gast - und Schildwirte abermals , weil der Rosen¬
pächter , der im Vorjahre eine ausgehängtes „Ziffembrett“
auf Befehl des Amts habe beseitigen müssen , nun zwei be¬
malte Bretter an den Wänden des Hause « angebracht habe,

Weinschank und Speise Wirtschaft für Fremde und Ein¬
heimische treibe und dazu das von Gärtner erbaute Plaisier-
oder Sommerhaus mitbenutze , während doch das Privi¬
legium nur auf die Rose laute . Sie seien schon genug benach¬
teiligt , daß sie für jeden Ohm Wein nicht nur der Herr¬
schaft 3 Gulden , sondern auch der Stadt 13 Albus 4 Pfg.
abgeben müßten . Dem Pächter wurde die Entfernung
der beiden Bretter bei 10 Reichstalem Strafe anbefohlen,
im übrigen blieb alles beim alten.

Im Jahre 1733 finden wir einen Gottfried Wilhelm
Augustin , 1735 den Ritterwirt Heinrich Schmitt , 1740
den Oberförster Stein als Pächter in der Rose,

Im letzteren Jahre verkaufte der damalige Sachsen-
Eisenachisehe Geheime Rat und Regierungspräsident
Gärtner V. Grüneck das Badhaus mit Zugehör , Inventar
und Freiheiten für 5650 Gulden an Christian Heinrich
Becker , während er die Ländereien an den Clarenthaler
Klostergutspächter Johann Peter Weiß veräußerte , nach¬
dem er hierzu die landesherrliche Genehmigung erwirkt
hatte.

Ein Bild von der damaligen Umgebung der Rose
entwirft der Kaufbrief , nach welchem das Badhaus mit
Real - und Personalfreiheit samt allen in. der Hofreite
befindlichen Gebäuden , Scheuem und Stallungen , das
Hofhaus , ein vor „ 18 Jahren ungefähr “ erbautes Hinterhaus
mit freiem und hinterem Feldausgang über die Brücke
(des Neisbaches ), sodann der zwischen Bad und Hinterhaus
gelegene Garten , das hinter der oberen Scheuer im Graben
außer der Gartenmauer befindliche Grasstück , „wozu man
durch eine Tür in besagter Mauer eingehet “ , das hinter
dem neuen Haus über dem Bach gelegene Wiesenstück,
endlich das diesem gegenüber am I ußberge gelegene
Futterstück von 2 Ruten 34 Niederschlägen und zwei zum
Badbaus gehörige offene Kirchenstühle an den Käufer ab¬
getreten werden.

Dieser neue Besitzer gab den Gastwirten nicht wenige»
Anlaß zu Klagen als seine Vorgänger , weil er sich weigerte,
wie sie , die Steuer des Bannweingeldes zu tragen , obwohl
er wie für die eigenen, , so auch für die in anderen Bad-
häusem logierenden Kurgäste offenen Tisch und Wein¬
schank hielt , Speisen und Wein über die Straße verkaufte
und „sich sogar unterstand “ , den Garkoch Rückert zur
Herstellung derJSpoiseu in sein Haus aufzunelimen,

(Schl ati falzt,)
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g ’ ĉ ^ BiS
, .y- £ ra ö“

S « a-? i
-LZZNG
!. ä “ 3o«

G ö - CO G
; P G g £p
' CPP .9 9i ^

>50

■er
G ? 9
B 2 Li

re

p £ £ »

'Li
2

p P

CP

3  3  re-
re » @
O: 2

Gi
O:

' P
£ * erG oa
f *«■
ca p

>50

" S 4 8 : a - »
« ? G P

I 0 -S-
«~̂  cä 5 ^  cä

o »* «©

P ca.
95 S
2 2
£2 L?P ei Li
cp IT.
>50CO P

3 3 &
»  MG
cä * £
p'

3 3 3
re m iS2 «
s S
n  re re

fe ESTer >50
fe' es.

ff 3

re . a
3  8 :re. .
Sres ' H . :
« " ,
3ö» (

^5 3 -
| 3 ®i
g ÄI ‘
B: g Z *!P P er -
m cp 2

Bi ^2 !
2 P : '^0 ei

P P
>50PCP

P 2
CP P
.re- Bi

feÖ
P " P
>502 - P
P >50 -G
p eü "
<t7t- p £
H 5 ’£
B o >50

£ £

p £ .
-1 0  :

m 9  ^
9 ei

Gi

3 2-

‘ tW* Gr
G P

S ra c

, B^ 5. ca P

§ =!

" •Ä

: re . ™ re
tr . »»-
«o a

re a

07 re G-

•8 „3  0 2. 0
ss ey ; G A . '

H >(

. (2 ^ D 3
0 re*g « | re

S - „ 3

'  p
‘S

“§
: Bi

a ^ N © re
3  o 2 re o,

<y SS- -re
a ss : ?r ö  ”
tr a o , re re
;su ty -sp y tj

ŝ S a 1“■
© 3 3  re.

ra re g-<fu

■er 3*

stty
u  o . 3  tr
00 3 « »

_3-
P « *“**

ca ~r*
as — 'S-
ei CP -r*-

s 'öf
er *T ■»
w GM o
p P G*

» § ■ca
§ -9 ; p
9 g p

B . £
£ §

1 rt ?
‘ § £

f Ä

' £ ca
er t*

1-£ , £ 2

§§

ca S
ee ö
^Bi
£ er
er g

i P ^
^er£ ?

8  £

' ei h

P " *
R 9ei w
er «-*ca re»
9

P
er erp

ec

9 ^" Iß
_ P
2 . er^

Gi p
nt ’ tp1*1.'
P - §

il
P CP

i <£

(§5 »- » erra- 5—♦ ca
Gi P >50
P : ^

Tc

£<

; G,

'S
S £ Tc

er g
p G
I ®
«I
3  §
p *£

9 £ £
^ ei Gi
2  Bi Pp p
A T >-9

P O
p ■
p ;
G

N 0,

-K |
§ -es

3 -Ür:
cm 9:
P P

P et ca " 2 ^3

! » tf " tft 5* */S) CD *3G3 <ä . >-• «Gre,VJ * rä 03
nt p
PS 9
«-«reer

! Gi cä
P ei

' P "
P "

- S <

¥

■r S 5 I . a 3  '

£ 9 ^§ p cac
" er p7 , -B Bi p * !

lg

Li -p-

PS !
9 Li <
CP

er

"B
Z p
p ^

. G

§ - V

? 3
p .

£ G

Et S3 S » 1

Ci^
ra £ <

P ^ '
9 1 i

P : .
<QS- r

Bi 3

b

£ rä

£
• S G £ P^

ca ^ G ca ei
2 ^ er

.
. P
• « ;

^9;

. ?o
! Gi

8 . 9 Bs ß r9

g «P > >50

Cr sK

O' ca,
O pO

P P
P Pcr ~ r.

cp £ ?9 2  h

O.

9 Li

K 2. ^
rn p
p ^ p
cp <2 "

9 Li
PS nt

£S ^G t-H 2

Ö
o P*
o - *

ei et p.
: 0  ra I-H
: o «0 er
i P ca

w ra cp
G ^ ra
§o* 9 q*

£ co-
M co:
H O ‘

S | . ;
' L?H' ,

: &,
- a
; s-

3

2 W

ss :
’o -> !

9 : :

P = P

£ ?
>A

W'
-g . 3Bi

re» p
CP x

§9 P
95 re»_ ,.
ef 9 P=

> fe <S

Gi
er p:
rä * «v

- öS g : re

_>50
ra~ 9
95 g

P A

p G
Gi P,
9 p

>5v>
Gi ’
P

(sl,

«Ö»

>50

-Gi JjJ) §v
9 tjc

9 g
— £ 9,

3  S
p Gi
®» P

' G >50
ßß<

P

S
G £
P ca

.. P - '
- ' b<

-Pi G
§ O G
£ p S

£SL§
1 p : >50 '

T öS;

öS I
j© § S5 ‘ öi

d )?

- CP p
p G er

öS ^ *ca'2 ' <&-
P ee
Gi
9 "p^
CP* -9

P 9
9 - P
p Bi

00 Bi -o
00  nt05 <a

Bi
•3

öS:
>50
G

a aS £ 9re» re» re. 29 _ P G

^ ^ P Bi G

G CP
G
p er

&£ « 0 ^ cpL . £ e>
, p P ©3

© § 0a
© 3

S3g » ^p cp • P T
—e >50 w *
nt CD.
PS 2
9 n

$& ca £g

P ?o
“ P

G"
ca er >ra _G
3 p '

p " ^P G

Bi gr. a
O g - |ö r ss

«oL .? *3 »

ZI«

P - >5» Ger » g P
-Si cä P - 5 SL-

' a 8 6 s .
er tr Gi er

cp p

■n| .
: 9

' Q ; .LS.
9 . .

cp <er ra
2 -Gi

Bi ra

9 £:

5 § *0  1
cä e< -Zt :
P 9 p,-

t cä

§ P

ö
es

to L-0  pCT» <-e

-' S
er

5 äS ) .-re
*• äj w 0  p

,co;
! O .

rgD1

et ' Ä '
«ö G :

• 3 Li
p P"

Bi ^ 1
£ . ^ '

K 9  i
0  d ? c
LL £ ,

p CP* G
P ca o
er ^ p
Oc G tQ.
o H ^

g g 2

p : ;

Bi .
, p

!V-
i p -

• Gi 3 p
p

<Ö*J

! P
1 2 9£ cp
i 3 «0

9 . P-

-t t»
8 2, i
sjs« re

re O '
« > - .

re 3: ^ ?

P ca p
P «0

8 Z0
re a , ö

2 ^ <y
Z » 3
nOÄ

S 3 3
re » • a
g , p Li

Jt"
SS f
8 2

, G CD
ca ca
er -rê i
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